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2 Cents 


N fodt werden follten, um dam den 
Polen jubell. Ruſſen den Durchbruch und die Er— 
Ss 


; oberung Warfchaus zu ermöglichen. 
Aniien angeblich zwiſchen Preußen Wrangel erhält angeblich Kriegsvorräte 
De " aus Japan. 
und der Weichief eingefapfelt. 


— — 


Laut heute hier eingetroffenen 


Nachrichten hat Japan große Kriegs— 


Führer der Bolſchewiſtengegner in 

der Krim abgeſandt. 

Breſt-Litwosk von den Ruſſen geräumt. 
London, 23. Aug. In einem ge— 

ſtern in Moskau veröffentlichten Be— 

richt, der heute hier eintraf, wird die 


Zahl der Gefangenen und die Beute ſo 
groß, daß ſie nicht gezählt werden 
können. — Bei Lemberg weichen die 
Volſchewiſten ebenfalls zurück. 
Franzöſiſche militäriſche Beobachter 
neigen zur Anſicht, daß der Rückzug 
der Bolſchewiſten ein meiſterhafter 
ſtrategiſcher Schachzug iſt. — Polen 
können aus Danzig noch immer keine 

Friede in 


der Sowjet-Truppen zugeſtanden. 

In dem Bericht werden auch er— 
bitterte Kämpfe gemeldet, die öſtlich 
von Wlodowa und Cholm, öſtlich 
Munition erhalten. — 
Oberſchleſien in Sicht. richt lautet: 

„Unſere Truppen in der Gegend 
von Lomza ſtanden am 22. Auguſt 
im Kampf mit dem Feinde, der ſeine 
Offenſive nördlich von Oſtrow (5 


Warſchau, 23. Aug. Wie es in ei— 


Räumung von Breſt-Litowsk ſeitens 


von Lublin im Gange ſind. Der Be— 


Chicago, Montag, den 23. Auguft 1920. — % 5 Uhr Ausgabe, 


— — — 


| Raten ernitic zum Frieden, @ : 
Paris, 23. Aug. Der 6 Halien und Rußland. 
Premierminiſter Lloyd George und — 
der italieniſche Premierminiſter Gio— 
litti haben, wie aus Luzern gemeldet 
worden, beide Rußland ſowie Polen 
dringend zu einem ſofortigen Frieden 
geraten. Die beiden Premierminiſter 
ſollen ſowohl Moskau wie auch War— | Dentfihlands Kohlen!ieferungen. 
Ihau die Mitteilung haben zugeben 
laffen, die fomeit von den Bolfche- 
wiſten geſtellten Friedensbedingungen 
bee nit annehmbar. 
‚ General Wrangel meldet Waifenerfolge. | 


Konftantinopel, 22. Aug., via 
arig, 23. Aug. General Wrangel | 
ıhat, laut einem heute hier eingetrof: 
ifenen Bericht, fomohl in der Krim 
| tie am Don Waffenerfolge erzielt. 
Das gejamte Iinfe Ufer des 
Dnieper öftlih von Cherjon ift nun 
mebr von den Truppen der Bolfche- 
mwilten geläubert worden, mie ber |,... Osalien af 
Dericht befagt. Wrangel hat über | (Weide —* PR —E 
tauſend Gefangene gemacht und hun— Fee —— und 
Deutſchlan ohlenlieferungen. 


Handelsbeziehungen zwiſchen den 
beiden Ländern haben begounen. 


Ausſchreitungen in Oberſchleſien dürften 
die Lieferungen an die Entente in 
Frage ſtellen. — Ungariſche Truppen 
fallen in öſterreichiſches Gebiet ein. — 
Generalſtreik im Neutra-Gebiet in der 
Slowakei. 


Moskau, 22. Auguſt. Der Wa— 
renaustauſch zwiſchen Italien und 
Rußland hat nunmehr begonnen. 
Aus DOdelja ift der Dampfer „Pietro 


Calvi Vargo“ mit 90,000 Bub Ge: 
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Zuei Polijifen erſhoſen. Das alte Lied. 


2 Cents 


Auf nentralem Boden. 
Vertreter Deutſchlands werden in Lu— 
zern mit Lloyd George konferieren. 


Paris, 283. Aug. Der deutſche 
Großinduſtrielle Dr. Walter Ra— 
thenau iſt am Sonntag in Luzern 
eingetroffen, und heute wird dort, 
wie es in einer hier eingetroffenen 
Zu Kraftwagenfahrt gezwungeu. Depeſche heißt, der deutſche Reichs— 

kanzler Dr. Konſtantin Fehrenbach 
| erwartet. Wie es heibt, hat Dr. 
Sehrenbah den englifchen Premier: 
minifter Lloyd George um eine Hon- 
ferenz erfuht. Man halt es für 
möglih, daß der Preimiermintiter 
den Reichskanzler am Donnerstag 
empfangen und daß dann auch der 
beutiche Mtinifter des —— 
Dr. Walter Simons der Unterredung 
beiwohnen wird. 


Wollen nach Amerika. 


In Danzig harren an die 50,000 Inden 
auf Gelegenheit zur Auswanderung. 


Junges Mädthen entführt, 


m Beaur Arts Club, 2700 
Strahe, niedergefnallt, 


Schlachthausangeſtellte verlangen 
icjon wieder Kohnerhöhung. 


Drei innge Burichen jollen ihm 


* 
Gewalt angetan haben. | 


Mutmahliger Mörder in Saft. Senden fih an Alſchuler. 


———. 


Soll aud) bereits cin volles Gejtandnig 
abgelegt haben. — Behauptet in Not: 
wehr gehandelt zu haben. -— Zahl 
reihe Verhaftungen. 


Ihr Anwalt Redmoı S. Brennan un— 
terbreitete heute dem vom Präliden» 
ien ernannten Schiedsricjter die For— 
Ferungen. 


Rolizei nahm die PVerfoigung der Un« 
holde auf, — Teren Auto bei der 
Sunnyſide Ave, beinahe in den Flufs 
gelauft. — Tie Infafien ertrunfen? 


— — — 


Schon wieder haben ſich die 
Schlachthausangeſtellten an den 
während der Kriegszeit vom Präſi— 
denten Wilſon zum Schiedsrichter 
in Lohnſtreitfragen ernannten Bun— 
desrichter Samuel Alſchuler um 
Lohnerhöhung gewandt. Heute be— 
gannen die Verhandlungen, die vor: 
ausſichtlich zwei Wochen in Anſpruch 
nehmen werden, und der Rectöbe- 


Bor den Augen von ungefähr 200 
Perlonen, Weihen und Farbigen, 
ı Darunter eine ganze Anzahl Frauen, 
wurden heute zu früher Morgen- 
ftunde zwei Polizisten niedergeſchoſ— 
fen und fo fchiver vertvundet, daß ſie 
wenige Stunden fpäter ihren Getit 


2 . oushaudten. Hirſchby Miller, Nr 
! 92 9 a æ a 5 —— 
London, 23. Aug. In, Danzig 1228 €, Newberry Avenue, ein dem 
befinden ſich, laut einer heute von 


Poliziſten und Feuerwehrleute 
ſuchten heute vormittag, unterſtützt 
bon einer ganzen Reihe von Privat— 
perſonen, eifrig aber bisher ergebnis— 
los den Nordarm des Fluffes ab nach 
ben Leichen von vier Männerit, bie 
vielleicht ertranten, al3 fie vor der 
Polizei flohen. Das von ihnen bes 
nu&te Auto wurde in der Nähe ber 


nem Furz dor Mitternadjt bier er- —F voll — dei 

laffenen amtlichen Bericht heißt, iſt Reilen Rn —* — * bert Maſchinengewehre erbeutet. Die 

die Einfapfelung der ruffifden So- entiwidelte. Oeſtlich von Wlod * Offenſive zwiſchen dem Don und Berlin, 22, Aug. Im Laufe ber 
g ——— und Cholm ſind erbitterte Kämpfe Mantitch geht in zufriedenſtellender Woche wird die deutſche Kohlenver— 

wiettruppen an der nördlichen im Gange. Weiſe voran. waltung mit Vertretern der Entente— 

Kamprfront zwiichen Preußen und) Im Halicz Abſchnitt (65 Meilen Volen wird Rußlands Friedensbedin⸗ maächte jufammentommen, um dezüg— 

der Weichſel nunmehr gelungen. ſüdöſtlich von Lemberg) haben wir gungen nicht annehmen. Ilih der Ausschreitungen in Ober: 

Tie Polen haben den Ruffen den * dem ——— ey —* Ds Warſchau, 22. Ang. Das Anz. |TGlefien und deren Sachmwirkungen 

Rüczug völlig abgefchnitten und die PIE BERRBIE SEO un FOREN HUN Iwärtige Amt gab am Samstag| Auf die Kohlenförberung in Deutſch— 


um die Jurten im lu. : E [ e 5 a * 
* u be s \ole » die ınd fomwie bezüglich der Epentuali- 
Zahl der Gefangenen und die) In der Sirim rüden wir in der) Abend bekannt, Bolen würde die am) land | züglich E 


So meldet Warſchau. an General Wrangel, den 
| 


tät zu beratichlagen, daß Deutfchland 


Sunnyſide Ave. ſtark befchädigt am 
Flußufer gefunden, wo die Vier, 
welche ſich angeblich unberechtigter— 
weiſe für Polizeibeamte ausgegeben 
und ein junges Mädchen entführt 
und vergewaltigt hatten, es in Stich 
ließen. 

Wie die 17jährige Sadie Thomp— 
ſon, Nr. 165 Weſt Superior Str., 


dort eingetroffenen Depeſche, zum 
mindeſten 50,000 Juden, die au 
eine Gelegenheit zur Auswanderung 
nach den Vereinigten Staaten harren. 

Um die Lage dieſer Juden zu er— 
leichtern, da viele von ihnen infolge 
der Ueberfüllung der Stadt obdach— 
los ſind, hat die Amerikaniſch-Jüdi— 
ſche Hilfsorganiſation eine Zweig— 


Stadtgericht an der Maxwell Straße 
| zugeteilter Büttel, welcher angeblich 


ber Polizei als Taſchendieb bekannt 


iſt, wurde zuſammen mit einer gan— 
zen Anzahl anderer Perſonen in Haft 
genommen und ſoll, wie es heißt, 
auch bereits zugegeben haben, der 
Mörder der beiden Beamten zu ſein. 

Die Schießerei ereignete ſich in den 
Räumlichkeiten des Beaux Arts Clubs, 


Menge der Beute find derart groß, 
dai es unmöglich iit, fie zu zählen. 
Eine polniihe Divifion machte. allein 
5000 Gefangene und erbeutete 16 
Geſchühze. 

Die Sowjettruppen, von denen 
Lemberg bedroht war, haben, wie 
es in dem Bericht ferner heißt, un—⸗ 
ter dem Drud der polnischen Streit- 
fräite gleichfalls den Rüdzug antre- 
ten mütljen. Zu einer Zeit, jagt der 
Bericht, befand General Budenny, 
der bolſchewiſtiſche Kavalleriegene— 
ral ſich weniger als neun Meilen 
von Lemberg, iſt aber in ſüdweſtli— 
cher Richtung zurückgetrieben wor— 
den. Die ſänmtlichen in dieſer Ge— 
gend befindlichen Truppen ſind auf 
dem Rückzug begriffen. 

Während des Vordringens im 
Zentrum unter der perſönlichen 
Führung des Generals Pilſudski, 
ſind 22 Geſchütze erbeutet worden 
und die Polen haben Zambrow und 
Mazowizeck, ſüdöſtlich von Lomza 
beſetzt. Außerdem ſind ſie füdlich 
von Bialyſtok, 120 Meilen nordöite| 
lid von Warjhau über den Narew| 
gegangen. Ter Rüdzug der Rufjen! 
dauert in der Nihtung von Grodno| 
umd nad) dem Liten zu aı. | 
Bolſchewiſten Soldau vertrieben. 

Warſchau, Aug. Am Sonn— 
tag Abend waren die polniſchen 


Truppen bemüht, vier ruſſiſchen 


— — — — — — — — — — — — 


aus 
92 


uU), 


Gegend von Dfreimpor und bejiegen 
den erbitterten Wideritand des Fein- 
des.“ 

Grudusk von den Volen erobert. 

Warſchau, 22. Aug. Die Stadt 
Grudusk, 12 Meilen nördlich von 
Ciechanow gelegen, iſt von den pol— 
niſchen Truppen erobert worden, 
und dadurch iſt den Bolſchewiſten, 
die nordweſtlich und nördlich von 
der Stadt ſtehen, der Rückzug über 
Mlawa und Przasnyß abgeſchnit— 
ten worden. 

Polniſche Freiwillige ſind zur 
Zeit bemüht, ſich in den Beſitz von 
Przasnyß zu ſetzen. 

Polen behaupten, 35,000 Gefangene ge: 
madıt zu haben. 


92 


Warſchau. 23. Aug. Laut den 
Angaben der hieſigen Militärbehör— 
den, beläuft ſich die Zahl derKriegs— 
gefangenen, die ſoweit von den Po— 
len gelegentlich ihrer jüngſten Ge— 
genoffenſive gemacht worden, auf 
35,000 Mann. 
Paris ſchätzt die Zahl der Gefangenen 
auf 75,000 

Paris, 23. Aug. Laut Berichten, 
die aus Warſchau heute im Auswär— 
tigen Amt eintrafen, wird die Zahl 
der gelegentlich der polniſchen Ge— 
genofifenſive in die Kriegsgefangen— 
ſchaft geratenen Bolſchewiſten auf 


75,000 geſchätzt. 


nn 


Die Mehrzahl der fomweit bereits 
gezählten 35,000 Ktriegsgefangenen 


Donnerstag in Minsk von den Nır- 
jen unterbreiteten Sriedensbedin. infolge der Ereigniffe in Oberſchle— 


ſen ber] 
gungen nidt annehmen, Die Ver-|Tten nicht im Stande fein dürfte, 


die heute morgen gegen 3 Uhr in 


i ftelle in Danzig eröffnet. 
hödhiter Aufregung nad) Saufe fan, 


welche fich im oberen Stodwerf des 
Geht draftiih vor. berüditigten Belkin Cafes, Nr. 2700 


treter Rolens aelenentfid der Kon. |Tetne Kohlenlieferungen einzuhalten. 
terenz in Minst haben Weifung auf! In Kattowitz ift Friede in Ausitht. 
einen chrendollen md dauernden London, 23. Aug. Die Polen: 
Frieden zu beitehen und ihnen find führer in Rattowik * Oberjchlefien 
heute von Auswärtigen Amt Weir) ypp eg befanntlich zoifchen den rinafi- 
irn yın Mintf r A ® . m 
Er zeue Seifungen Sugeaangen.|Ferenden ationen zu ernften Zus 
j ——* ſammenſtößen gekommen iſt, haben, 
werden, ſo ſchnell es ſich machenwie ver „Central News“ aus Berlin 
läßt, von den Maftenerfolgen der nemelbet wird, bie Rorichläge der 
volniihen Truppen verjtändiat. *nteralliierten Rommiffion "ange: 
| Danzig und die für Polen beitimmte | nommen. 


Munition. Dieſe Vorſchläge umfaſſen eine 
Paris. 22. Aug. Sir Reginald |Entwafnung der Benölterung, Auf- 
Zoier, der hohe Kommiljär ber Völ- | Hebung des Belngerunaszuitandes, 
| terfiga in Danzig, hat die alliierten | Schaffung einer neutralen Sicher: 
ze. erfuht, ihm 2000 Mann | heitzwehr und fchlielih Einfielung 
Zruppen zur Verfügung zu ftellen, | des Wusitands und fofortige Wieder: 
und mill erft, menn ihm dieles Ver— Arbeit. 

‚langen zuaeftanden worden, pas Aus: über bie äfterreichifche 
laden der für Polen bejtimmten, in Grenze. 


Danzig eingetroffenen Munition ge: Wien, 20. Aug. (In der Beförbe- 


eo franzöfifche Regierung ver [Tun verzögert.) Heute morgen > 
tritt den Standpunft, daß Tomers * Kompagnien ungariſchet —“ 
Verhalten im direkten Widerſpruch I Ter Zruppen über bie öfterreichifche 
|zum friedenävertrag bon Verfaittes Grenze — und haben bie 
ſteht, durch welchen, nach der Anficht | Stadt Prellenkirceu bejeht, Sie 
|ber Franzofen, Polen unbeichräntte : haben ferner ſich in den Beſitz einer 
Benutzung des Hafens von Danzig 
zugeſtanden wird. Möglicherweife \- 
|wirb die franzöfifche Renierung die Btenzwachen abgefangen worden wa⸗ 
Abberufung Towers fordern. ren, al „fie mr .— gelhmng- 
ı Deutiche Arbeiter in Danzig bemädti gelt —2 — 
| gen fi der Werfte. 


‚aus Wien nach Prellenfirden ge: 


aufnahme der 
Ungarn gehen 


jet, melde von den öfterriichifchen 


großen Sendung von Gemehren ger | 


ihrer Mutter erzählte, hatten drei in 
einem Kraftwagen befindliche Män- 
ner jie, als fie fich gegen Mitternacht 
auf dem Heimmege befand, angehal- 
ten. Unter dem Vorgeben, daf fie 
Polizeibeamte feien, zwangen fie fie, 
in ihr Auto zu fteigen und fie auf 
einer ausgedehnten Fahrt zu beglei- 
ten, welche an Beterion nud Lincoln 
Une. damit ihren Höhepuntt erreichte, 
daß alle drei Männer über das wehr— 
[ofe Mädchen herfielen und ihm Ge- 
| malt antaten. Gin vierter Mann 
lag fchlafend in dem Yuto, In der 
Nähe ihrer Wohnung wurde fie von 
ben Männern freigelaffen und eilte 
fofort nad) Haufe, um ihr Erlebnis 
der Mutter zu erzählen, melde die 
Polizei benachrichtigte. 

Da die Gefcichte 


des jungen 


täbchens, jo abenteuerlih fie auh| morgen um Viertel nach ein Uhr an) 


tlang, immerhin den Stempel ber 
Wahrheit trägt, wurden zwei Poli: 
ziften von der Chicago Anenue Wache 
in einem Kraftivagen audgefandt, 
um nad) dem Auto der angeblichen 
Unholde, von dem Sadie eine gute 
Beſchreibung liefern konnte, zu fuchen. 
Als die Polizisten an Montrofe Ave, 
einen Kraftwagen fichteten, auf den 


| bie gegebene Beichreibung pafte, nah: | 


men fie die Verfolgung auf. 
bie Injajien des Gefährtes fein rei» 
nes Gewiflen hatten, qing daraus 


Daß 


Madrid, 22. Aug. Der Gouper: | ©. State Str., befinden, Die er- 
neur der Provinz Caftellon de In Thoffenen PBoliziften find William 
Plana ließ in der verfloffenen Woche | Spite Hennefjey, 30 Jahre alt, Nr. 
die ſämtlichen Exekutivbeamten der 6131 S. Morgan Str., der von vier 
Korporation der Bäcker und Müller Kugeln getroffen wurde, von denen 
der Provinz einſperren, weil ſie ſei- ihm eine ins Herz drang, und James 
ner Anfiht nah übermäßig hohe „Plud” Mulcaby, 28 Jahre alt, Nr. 
Preife für Mehl und Brot berecine- 15704 ©. May Str., der in ben 
ten. Nahbem die Verhafteten ver- ‚Rüden gefchoffen wurbe. Sennefley 
fprochen hatten, Mehl und Brot mie: farb im Mercy und Mulcahy im 
der zu den früher üblich geweſenen Michael Reeſe Hoſpital. Die Bemü— 
Preifen liefern zu mollen, wurden hungen, ſie durch eine Operation zu 
fie proviſoriſch geſtern wieder in retten, erwieſen ſich als erfolglos. 
Freiheit geſeht. Henneſſey, der, ehe er den letzten 
Straßenbahnſtreit in DesMoines | 

in Ausfidt. 

Des Moined, Ya., 23. Aug. 
heute angefündigt worden, 
die Gtraßenbahner am 


\figenden Kollegen, daß er zufammen 


Dienftae | zuHr, als fie fich entichloffen, das be: 
rüchtigte Lokal aufzufuchen, in ber 
ben Streit gehen. Dieler Beic;luß | Hoffnung, 2 — —— 
folgte, nachdem Richter Wade der aufzutreiben. Da das Pekin Cafe 
Stratzenbahngeſellſchaft das Recht hereus geſchloffen war, begaben ſie 
zur Erhöhung des Fahrpreiſes auf fich nach den oberen Räumſichkeiten, 
ſechs Cents zugeftanden, jedoch keine dem Veaux Arts Club. Als ſie die 
Vorlkehrungen für die Bezahlung des Treppe hinaufgingen, wurde auf ſie 
rückſtändigen Arbeiterlohns der Stra⸗ geſchoſſen. Zuerſt wurde Mulcahy 
denbahner getroffen hatte. Im Fall getroffen, ſchon im nächſten Augen— 
die Leute ihre Drohung wahr machen dzlick ereilte aber auch ihn ſein Ge— 
und, an den Ausſtand geben, wird ber ſchich. Er konnie keinen Grund für 
| Maffevermalter ber Straßenbahnge: | pie Schieherei angeben. Auf das 
sellfhaft, wie er anfündigte, ben Ver- | Yeftimmtefie verficherte er, daß Tie 
juch machen, den Betrieb mit Streit: 55h in Ausübung ihres Verufs in 


Utenzug tat, auf einige Minuten zu | 
|Tich fam, erflärte den an jeinem Bette | 


Wie | mit Mulcahy in dem Polizeiauto 
werden durch den Cottage Grove ne. Bezirk | 


fandt worden brechern aufrecht zu erhalten. 


rater der Bittſteller, der Anwalt 
Redmond S. Brennan aus Kanſas 
City, unterbreitete dem Richter die 
Forderungen ſeiner Klienten. Wie 
Brennan erklärte, verlangen die di— 
rekt im Schlachthausbetriebe be— 
ſchäftigten Leute eine Lohnaufbeſſe— 
rung don $1 den Tag, die auf den 
Viehhöfen bejichäftigten Handiwerfer 
aber diefelbe Yöhnung, die der Batı- 
| gewerfichaftsrat fiir die Gemwerf. 
ichaftsmtitglieder aufgeitellt bat. 

Die Entfheidung des Richterd wird 
von mio größerer Bedeutung fein, 
als von ihr insgefamt eftva 200,000 
Leute betroffen werden. Bon diefen 
unferitehen ctiva 120,060 in Lohn» 
angelegenheiten jeiner \surisdiktion. 
| Die übrigen 80,000 aber haben mit 
deu Arbeitgebern das Webereinfom- 
men getroffen, dai; die Entidheidun- 
gen des Nichters in Lohnftreittällen, 
auch wenn der vorliegende Fall ie 
aar nicht berührt, doch auch auf fie 
Anwendung finden und für beide 
Teile bindend ſein ſollen. 

Als erſte Zeugen führte Brennat 
heute die Geſchäftsagenten mehre— 
rer Handwerkergewerkſchaften ins 
Treffen, um den Nachweis zu lie— 
fern, daß die auf den Schlachthöfen 
beſchäftigten Handwerker gegen ihre 
anderweitig beſchäftigten Genoſſen 
ſich im Nachteil befänden und mit 
ihrer Löhnung nicht auskommen 
könnten. — — 

Verlangen ihr Geld. 

Gegen die ſeit länger als Jahres—⸗ 
friſt in den Händen eines Maſſever— 
walters befindliche Chieago, Auro— 
ru und Elgin Bahn ſind von mehr 
'als 300 Gläubigern Forderungen 
im Betrage von mehreren Millio⸗ 
nen Dollars eingelaufen. Da der 
vom Bundesrichter ſeiner Zeit er— 
nannte Maſſeverwalter Joſebh K. 
Choate die Forderungen nicht beglei— 








* ee. anbrebten, um zu entfliehen. Auf 
Heeren den Rüdzug abzufchneiben, | geriet im dem Gebiet nordweſtlich Paris, 23. Auguft. Deutiche Ur: | Arbeiterwirren in der Tihedhjo:-Stowafei o : —* 
53 5 Bub £ : M mn aan _. * — X — —E 

oder ſie auf deutſches Gebiet zu trei- von Warſchau ſowie im Dan ziger keiter in Danzig haben Sowjets ge=| Prag, 22. Au 

Ben 4 BE . > —— RT pe 5 r * — zz, Aug. 
ben. Auf der äußerſten polniſchen Korridor in die Gefangenſchaft und hildet und ſich der Werfte bemächtigt, zirt ber —— 
*8 ir Vr in nt J r - .p an oe . — x ( l 
Linken war der Kavallerie der Bol- wurde von der Armee gefangen get ſodaß auf dieſe Weiſe die Landung 
ſchewiſten eine Niederlage —— nommen, die unter dem Bejehl des hon Munition, die für Polen be- 197.000 Arbeie 
und ſie war aus Soldau ſowie aus franzöſiſchen Generals Bilotte, des ſtimmt iſt, verhindert wird, wie 423 * 
dem Gebiet nördlich von der Weich- vormaligen Stabchefs des Generals in aus ——— ei f 17 er a a’ \ 
ı ) ıım aus Danzig bier eingetroffenen | Tfolgle, nachdem aelegentlich eine? | lich die Sunnyſide Avenue hinauf 


—F daß ſie volle Geſchwindigkeit 


iſt ein General- der die Beamten den Fliehenden meh— 


betroffen werden. jedoch ohne jemand zu treffen. 
Protlamierung des Ausſtandes Doch das Verhängnis nahte. Weſt— 


el, zwiſchen Thorn und Plock ver- Lyautey, des franzöſiſchen Gouver- Deveſck 4 ud — 
* worden. neues don Marokfo, ftcht. Diele Ti — Angriffs auf den Gendarmeriepoſten jagten die beiden Kraftwagen, als 
Die polniſchen Truppen ſind zur| Armee ijt die tüdhtigite und beiteht) ; * veutihe Hafentommandant in Reutra ein giviliſt von den Trup- die Poliziſten bemertten, daß die 
s der Ruf ——— — aus in Deutſchland ausgebildeten OH TC ———— haben, dem 1TaN= | pen erſchoſſen worden war. Straße durch einen Stacheldrahtzaun 
C 14 L « i Ä . 3 ayın a N nu 2 * « —— « 
— he Ems — Nord Mannſchaften aus Poſen. zoſiſchen Depeſchenboot Acera und Verſchwörung in Griechenland augeblich abgeſperrt war. Sie vermochten ihr 
umgruppier orden, die Nord- *xan en dem franzöfiihen Kreuzer “Guen: | Ameri terftiitst Gefährt ad tr rechten Zeit 
5 5 [ n »| Ein weitere? bolniiches Scer, das! ; — von Amerika aus unterſtützt. efährt gerade noch zur rechten Zei 
armee unter General Haller und die) Ein weiteres polniihes Scer, das yon‘ Sandungspläge anzumeilen.| ar on a en 2 
Arne im Zentrum unter dem Prä-| vom franzöiiihen General Henry) Sir Reginald Iomer, der hohe Som:| then, 20. Aug. (In der Deror« [0 zuhe er — 
identen Pilſudski. Die Flankenbe | beichfi t wird, dringt vor Marjchau | „usrr: er vers m: derung verzögert.) Anı Montag |den fie da? andere Auto ftark beichä- 
ſidenten —Pi ſuds t. Lie Xxlankenb 7 erc arg wird, dring on Warj jau miſſär der Völkerliga in Danzig | e , ö ©: ar 2 x di Fuf vom Rande de? 
7 : qm 2 * — — nr 18 gr * 2 
wegung des Letzteren dauert unter in der Richtung auf Bialyſtock zu hat jedivede Verantwortlichteit abge. beginnt hier die Prozeiiterung der * an ven . ⸗ En 
den günſtigſten Bedingungen an. vor, um den Bolſchewiſten den Rück— —— —— monarchiſtiſchen Verſchwörer. Laut F uſſes; von den Inſaſſen aber * 
Soweit haben die Polen über 35,-.| zug abzufchneiden : nz der Weriicherung des amtierenden nicht die geringfte Spur zu jeben. 
u ver ya en die cin uder 09, 12 1q zuſchnen il. . b | meitere Weiſungen aus London ab⸗4 u r > = x Dh ſi in d n Fluß für ien muß 
600 Gefangene und über 200 er- Wes General Weygand den Bolſchewi- warien Premierminiſters Repulis wird jr ſie in ben F 13 2 2 
beutete Geſchütze gezählt. | ſten prophezeit. Ser. 2 — durch Briefe und andere Schrift- dahingeſtellt bleiben, möglich * e 
Die Trıtppen des Generals Sal- Rari?, 22. Aug. Wie der Rar-| Ser. Stanten eriafien Warnung an die ſtücke der Nachweis geliefert werden, gelang e⸗ —* EN Zune 
fer haben die Linie von Mlawa nad) ihauer Sorreipondent des „Matiı“ | — — daß eine Verſchwörung zum Sturz | gründliche ‚bo — Unter ſuchung 
Vrzasnyß erreicht umd ſein rechter berichtet, ſcheinen die Bolſchewiſten- Waſhington 23, Aug. Die Re der Regierung bejteht und daß dieſe des eigenartigen ——————— 
Flügel iſt im Vorrücken auf Oſtro Zoere, von denen Warſchau bedroht Lierung der Vereinigten Staaten hat Verſchwörung finanzielle Unter— ——— 
lenka, 22 Meilen ſüdweſtlich von geweſen, dem völligen Zuſammen- R Polen die Warnung ergehen laſ- ſtützung von Amerika aus erhält. — Am 21. September tritt in 
... > sry» ’ ’ x a ig > r z er „Io: 0 .n — * 3 E * 

Lomza begriffen. General Pilſuds- oruch nahe zu ſein. Tau der Depe- ſen, es ſolle gelegentlich der gegen- Wie es heißt ſchicken die Anhänger Waſhington der Internationale 


kis Truppen haben die Linie von ſche des Korreſpondemen bemerkte wärtigen Gegenofienſive gegen die der Verſchwörung in den Vereinig · Kongteß gegen den Alkoholkonſum 
Oſtrow nach Brians erreicht und Generol Weygand Polen würde das Volſchewiſten ſeine Heere nicht über ten Staaten Warenladungen hier- zu einer Jahresverſammlung zuſam— 
rücken auf Lomza und Bialyſtok zu Grab für drei Miertel der Nolfche| Me ethnographiſchen Grenzen Po— her, deren Erlös in die Kaſſe der men, der erſten, die je außerhalb 
vor und der rechte Flügel hat Breſt- wiſten Heere werden. lens hinaus vördringen laſſen. Verſchwörer fließt. Europas ſtattgefunden hat. Soweit 
Litowsk erobert. | Der Norreipondent fügt hinzu, = d = i remierminiiter Syriens ermordet. | haben sl Länder bie Einladung zur 
General Audenny rüct mit den die Polichewiiten würden binnen duden —* —— ge — Haifa, Syrien, 21. Aug. Drubi Beſhidung der Verſammlung ange— 
rufftihen Stavallerietruppen von! furzem zu einer allgemeinen Flucht! Bariz, 23. Aug. Der hier tagende Paſcha, der jvriiche Premierminiiter |nommen. ‚ Der Kongreß tft eine 
Semberg ber inEilmärjhen in nörd-| gezwungen fein und er bemerft nodı, | Ausihup jüdiider Delegationen Hat nd Abderhoman, einer der Mim— ſtreng wiſſenſchaftliche Körperſchaft. 
licher Richtung vor, mit der Abficht,! dai; die Disziplin unter den Woljche- Deute bekanntgegeben, er würde eine ſter, wurden am Freitog ermordet, 
den Polen, die 250 Meilen entfernt wiſten zuſammengebrochen ſei. Bewegung ins Leben rufen, die —A der Eiſenbahnzug, auf dem ſie betrad 
ſtehen, in den Rücken zu fallen. Voſen jubelt über die Poleniicne, |. abzielt, für das züdifhe Volk ih yon Damaskus hierher unter JTid) einer bevorftehenden Eigung in 
Rüdzug der Bolihewiiten möglihermeife) Pojen, 21. Aug. Durch die Sioge Figer 0 —— zunweas befanden, don einer Räuber. |etlter ee —* Mn 
ein ftratesiihe® Manöver. Y Iifichern. Ferner foll auch unter den | pande angeariften wurde. Gele. | Folgen der Prohibition in den Ber 


Is AT * . a2 

‚der Polen über die Nufjen wurde, ; ; Bi : „N Mer Ins ©; 7Ai 

Paris, 22. Aug. Rachdem ſie un · hier eine riefige Aufregung hervor Juden in Det ganzen - 2 u gentlich diejes Raubanfalis wurden |einigten Staaten befhäftigen. 
r | Bu > paganda zu Guniten der Völterliga | auch etliche der übrigen 


* ee ” E 2 —* — — Buß: . n 
ter Seranziehung überaus zahlrei-! gerufen, Soldaten und Sreiwillige| gegonnen werben mie aſſagiere 
nm . umgebradt. 


Die Bolfszählung. | 


cher Verſtärkungen eine rieſige Flan- durchzogen die Straßen und ſangen 
kenbewegung ausgeführt haben, trei-· Spottlieder auf den Bolſchewismus. Laßt Euch regiſtrieren! 
Waſhington, 23. Aug. Das Bun-⸗ 2 — 
B, Tie am 15. Schtember itattfinden- 


ben nunmehr die Volfchewiiten, wie) liberal] waren Plakate angeichla-| 
— ZA) een Vorwahlen find von der größten 
| ä h * 


betrachtet und er wird ſich gelegent— 


die jüngſten Nachrichten aus War- gen, in denen Freiwillige aufgefor- deszenſusamt hat heute die folgen 
ſchau befagen, die Rolen fait an der dert wurden⸗ ſich zum striegsdienit) den Ergebniife der Voltszählung be— Bedeutung, da e8 gilt, die Kandida- 
geſammten Nampffront wieder zue) zu melden, während aleichzeitig auf kanntgegeben: ton für eine große Anzahl der aller- 
rüd. bie Gefahren des Poligewismus in; Kanfas City, Mo., 324,410, Zu | Chicago und Umgegend: Klar heute! wictigften Hemter auszuwählen. Je- 
Polnische Flieger melden, daß die blutigroter Schrift hingewieſen nahme ſeit 1910 76,029 oder 30,6 abend und morgen; morgen ciwas wäre | De der regiftriert ift umb feit der 
Führer der Somjettruppen ihre er Prozent; Santa Barbara, Calif., mer. Sanfte nordöitlihe bis äitliche | ee ee 
fammte Front Fonfolidiert, die Kom-! Mus den dtädten ‚19,441, Zunahme um 7782 oder 66,7 Winde. wie alten Stammiliiten find —* 
munikation ůberall wiederhergeſiellt det, daß dort Freiwilligekorps ge- | Prozent; Elyria, Ohio, 20,474, Zur | <ommenuntergang beine: 7:30, ailtig. er aber nicht vegiftriert if, 
haben und gewaltige Terftärfungen! bildet werden md daß Frauen ſich nahme um 5649 oder 38,1 Prozent; | Sonnenaufgang morgen: 6:07, oder wer feit der letzten Wahl umzog, 
an Mannihaiten fowie groie Muni-| zuſammen mit ihren Gatten und Peiersburg, Va., 31,002, Zunahme Be ee ee errang Bien Ben ae 
Der Temperaturftand. 


\in 


Sanditädten wird aenıel- 


Leine Sirede von nahezu zwei Meilen | 
Im Neutra Be: | eritrecdte jidh die wilde Nagd, während! 


Iausftand angelagt worden, von dem tere Schüffe nachfandten, anfcheinend | 


die den Alkoholismus als Krankheit! 


| ten Klub begaben. u nic | 
| | Schuldbekenntnis abgelegt. ſchen fann, ehe DIE Släubiger nicht 
| Die Schieherei verfeßte die vielen | ii: NEN ihre De DEE 
n : i le En lt Aufreaung, bewmieſen und die Genehmigung des 
Major Dalrymple möchte jest Flieger— Beſucher in nicht geringe Aufregung, bewie ER = i migung ” 
poliziiten anftelfen lund als die Bolizei der Bezirfsmache | Nigters zur Auszahlung — 
Kup * | 5 Yrove 9) auch die! träge erlangt haben, wurde ihnen 
Nofeph E. Taylor, ein an Cottage Grove Ave., der auch d 


reicher a “ heute vor dem vb ähnten Bun— 
—— | Heiden aetöteten Beamten angehörten, | beufe vor dem borerwahnten 9 
Mann, FFliegerhauptmann im Kriege)"; e | desrichter Selegenheit gegeben, ihre 


na > Izur Etelle tam, herrichte allgemeine | d‘ } r 
un 
wächter und Bier- und Shnapsfeind | Nänner und Frauen liefen wild = — wer * ae e 
[num Sieties, Bhsshen Maior Dat; | Purheinander. Leutnant Tee ließ * — . in = pru "7 
Irumple. eine Gedichte erzählt pe; | alle Anweſenden verhaften. re = > * —— 
— dem tapferen Major jebes Dem Klub bebienfteten Köche ertlär= | 110) auptjad) “ —— hr 
einzelne Haar zu Berge ftand dee ten, baß fich in Begleitung ber leihen — BAR den, berim = I 
| * De rn "Poliziften, melde in Zivilkleidung aber auch etwa 70, die von Leuten 
Verruchtheit der Menichheit. Haupt | naren, ein Detektive befand, der acitellt werden, die angeblich durch 
mann Zaplor tam nämlich in India | penfatts verwundet wurde, bie Be: Schuld der Yahn verunglüdt. find. 
napolts gerabe dazu, ivie ein Flieget hörde ſtellte dies aber, nachdem ſie Dieſe werden von dem zum Sonder— 
Fe Ro:lendung „Ausfühtte. Der eine eingehende Unterſuchung vorge-⸗ referenten ernaunten Anwalt Ben 
| Mann murbe gerettet, au) jeine Las | ommen hatte, entichieden in Ab-| P. Evitein dem Richter zur Prüfung 
dung, die auß einer Menge Quart- md Gutheiiung unterbreitet wer: 
norgen verhafteten Detek— 


rede. 

flaſchen kanadiſchen Schnapſes be-⸗Wegen 
|Ranb und bie augenſcheinlich durch tives Hirſche Miller, der ein Bruder 
I Sa. Pie eingelömug* | yon Dave Miller, Nr. 3216 W. 12 | cin umb Iegte fih für feinen Kamera, 
* — De — “ —* Straße, und bon Deteltivesſetgeant den ins Mittel morauf Miller auf- 
ungemwöhnlides mehr, jagte der Ber | Haren Miller ift und brachten ihn); "gm 

ei } ernftlich| tt I fprang und Morton zu Hilfe Tam. 
fuer, und der Major geht ernftlih nach dem Burenu bes Polizeichefs Er will feinen Revolver bei fich ges 
mit dem Gedanfen um, in Wafhing: | mo diefem fomwohl mie von |. DU m. S 

. ng: | er bon dieſem ſowohl wie bon habt haben. Während er verfuchte 
» . . . — I 4* e Pr . .e Ma ww | i il, 

ton Die Einrichtung einer großen Abz dem erften Hilfspolizeichef John %. die Kampfhähne zu trennen, fol ihm 
teilung Sliegerpoliziiten zu empfehlen. | Ucod und Deteltiveſergeant Joon and, er weiß nicht wer, einen 
x 9 Vorſieher der Ab⸗ FX N , 
J. Raugbton, bem Vorſieher = = | Revolver in bie Hand geitedt.haben, 
Itetlung zur Aufarbeitung von — „orauf . — ala Henneffen 
—— — fällen, in ein längeres Derhör Ge= | Henfallz aud) fein Schießeiſen zog 
Bundesgroßgeſchworene führen gegen nommen wurde, in deſſen Verlauf er, | auf die Beamten feuerte Gr is 
| Kleinhändler gerichtete Unterfuhung. | ie es heißt, ſchließlich ein bollftänz 5." = habe in Notioehr gehandelt 
diges Geftänbnis ablegte. Hiernad | NT, erh Rotiehr geham 
viges Geftänbnis ablegte. Giernah |, ihi beabfichtigt, bie Deiektines 
fam er zujammen mit Sam Rails |. töten ‚ 
18 . 


Is; ne he € | Morton und einem anderen Mann, | & — * 
die Kleiderpreiſe begonnen, die von De .— nalen. Dam Mames! Frau Miller erfchien jpäter im 


|Stfeinhändfern verlangt WERDEN, Ion unyie Sefannt it. beide an M | Bureau des Polizeichef4 nub ber- 
und, tie ein jeder, der während der | nfeyert Road und ©. Halited Str. langte ihren Gatten zu ſprechen 
legten Sahre einen Anzug get at m E. — —— ls fie | mußte aber mehrere Stunden warten, 
hat, aus eigener Erfahrung meih,;cintenten, piauberte Deteftine Dul-|ehe fie sugelaffen murbe. Gierift bie 
——— hoch ſind. Vielfach) pn mit der Sijährigen Farbigen Tochter des Poliziſten Keefe Miller 
wird angenommen daß die Steit- Gebinin Baldwin, der Beliberin | der vor. 14 Jahren ebenfalls in einem 
händler einen allzugropen Profit nee Hutlabens Nr. 2511 Indiana | Cafe bon einem Manne namens Mod- 
für ſich beanſpruchen und Preiſe für Une. Sie iſt den Beſuchern des Lo ſes Steinberg erſchoſſen wurde. 
— verlangen, die in keinem ſals als Salome belanm. Mulcahy Die beiden getöteten Beamten wa— 
Verhältnis zu den ihnen don Den] zepte fich mit ihr im eine Nifche und ren nur aushilfsmweife der Autoabtei- 
| Fabrifanten und Großhändlern be-| Heitemte etwas zu trinfen. Als Nails lung der erwähnten Wache zugeteilt 
rechneten Preiſen ſtehen. Um Stlar- | Morton, der angeblich bot fäigerer | worden. Hennefiey mar mit Fräufein 
heit darüber zu erlangen, werden | Zeit einen Mortwechfel mit ihm|May Sharkin, Nr. 7955 ©. Peoria 
mehrere Stleiderfabrifanten von dei gatte, ihn erblidte, jol er, von!Str., verlobt, und wollte nächften 
Bundesgroßgeſchworenen vernom-| Giferjucht gepadt, eine höhnifche Be- Monat in den Eheftand treten, 
men werden. Heute find bereits |merfung gemadt haben, morauf| Ueber 50 Uugenzeugen bes Bor: 
Mitgliedern und Angeitellten der/Mulcahn mit den Worten: „Sch\falles werden in Unterfuhungshaft‘ 
befannten SKleiderfabrifanten Hart, 


Schnaps im Klugjcug. 





— — 


Die hohen Hleiderpreiic. 


Die Bundesgroßgeſchworenen ha— 
ben heute eine Unterſuchung über 


Rückzug der Ruſſen nur Finte? 


Vier Eiſenbahnzüge mit Kohlen 


Auguſt, ſeinen Namen in die Liſten 


na N Dre * ar e “ er übermorgen, Mi 5 
tion&vorräte erhalten haben. Vrüdern zum Sriegsdienit melden. um 6875 oder 28,5 Prozent. — — —— 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern Nachmittag 8 Uhr an: 


3 Uhr nachm 

4 Ubr naym ....böl 
nachm 
abeuds.. 
abends . 
abcuds .. 


| 
für Städte in Ditpreufen wurden 
* nit angebaltenr und unter den Sohlen! j 
—** — handelte es wurden angeblich Maichinengewehre. Deutſche Poſt. 
ich bei dem überſtürzten Zurückwei- verſteckt aufgefunden. Alle Sen-' — — 
den von Warſchau nur um einen dungen aus Deutſchland werden jetzt > an. I an om 
meiiterhaften ſtrategiſchen Schach · von den Zollbehörden auf das Ein-|| bourg fährt, nimmt Briefe nad) Eu- 
zug der Voljewiiten, durdh-den die) gehendite durchfudit. Flüctlinge|* ropa, alio audı nad Deutihland mit. 
Bolen aus dem jtarf berichangten] trefjen täglich im hellen Schoaren j Mu 
Gebiet in das offene ‚Gelände. ge- hier ein. DD ——— 


Nach der Anſicht etlicher militä— 


2 Uhr morgen? ...6 
3.Uhr morgens ...6 
4 Nbhr morgens ...5t 
5 Ubr morgens ... 


„Bäsen-ı au 


ee fönnen. Die 
“ F RE 53 — 


eintragen läßt. Angeſichts der Wich⸗ 
tigfeit der Bortschlen und ber im 
Kovember  jtattfindenden Wahlen 
jollte jeder von ihnen von Diefer Be- 
legenheit Gebrauch machen. Dieſe 
Mahnung gilt ganz beſonders auch 
für Die Zrauen, weldje vichleidht für 
lämtlihe Sandidaten werden Fe 


— 


Schaffner K Marx Vorladungen zu-| 
geſtellt worden. 


— Vorſchlag zur Güte. — Vater: 
„So, Fritz, ich habe beſchloſſen, mich 
vom Geſchäftsleben zurückzuziehen — 
das Geſchäft ſollſt du übernehmen!“ 
— Sohn:, „Könnieft bu nicht ms 


m) 


ftand und auf Morton zuging. | 
Da3 mörderiihe Duell. | 
Es kam zu einem Wortwechſel 


Mulcahy einen Revolder gezogen und 
auf Morton gerichtet haben will. 
Dieſer hielt die Waffe feſt und rich— 
tete ſie auf den Fußboden. In die⸗ 
unten 


4 


a 
hatte, 


werde Dir zeigen wer ich bin!”, auf= | aehalten nud werben im laufe bes 


Tages berhört werden. 


— Rüdfichtzvoll. — Gemeblin 


Izwifchen ihnen, in deifen Berlauf| (nad dem Mitiagstifche): „ber, Tie- 


ker Edaar, werum fragft bu binn 
heute nicht, wer gekocht hat?“ — Ges 
mehl: „Heute trau ich mich nicht zu 





. oe * 
een — — — — — — —— 


9 


ae 


STATE MADISON === DEARBORN STS., 


Skirt Räumungs-Verkauf 


Schluß ⸗Raãumung von Waſch-Skirts — genau dieſelben, welche Ihr für die 


Indianer⸗Sommertage, die jetzt im Anzuge ſind, gebraucht. 


RE ZT — 78 net 
x —— — 
ACH: 


a 
a 


genheit voll ausnußen. 


Aus ausgezeich— 


en Stoffen gemacht, und zu dem dafür 


langten niedrigen Preiſe wird jede 
me, welche dieſelben ſieht, dieſe Gele— 
Aus Gabardines 


gemadht ‚in weiß oder ſchwarz und weiß 
karriert, Gürtel-Faſſons mit den popu— 
lären und hübſchen Novelty geformten Ta— 


ſchen, volle Shirred Sliris. 


24 


Waiſtbands 
bis 30, Längen 36 bis 41 — um zu 


räumen, ſpeziell zu 


Pork and Beaus 


Ueberſchuß 


Bazöllig. gewebtes Ma⸗ Großer 
dras, in einer hübſcher wohlbelannte 
Auswabl feiner wert 22cC die 
inas, geſtreifle Muſter Büchſen au ei 
garantiert echtfarbig re⸗ in unſerem Ca 


al. Sic Werte, 69 sic Büchſe 
—M 
o .......... 


Mard zu & 


Wollſtoffe 


40⸗zõllige mittelſchwere Mäntel⸗ und 
Suiting Serge, in marineblau, braun, 
lohfarbig, grau, grün, Maroon, ebenſo 
in ſchwarz und Cream. Vorzügliche, 
dauerhafte Qualität für Damenmän— 
tel; regulär $2.00 

wert, fpeziell die 

Yard zu 

27·zöll. ſchwerer Outing Flanell — 
in einfach und fancy Sireifen; roſa, 
blau, grau, Cream und viele nette 


Streifen zur Ausivahl, helle 290 


1 


x 


und dunkle Karben — 
die Nard zu 


Bloomers 
Nofa Batifte Bloo— 
mer3, mit elajtiihent 1 
Snie, fpeziell zu 


Te 


{0 Rie.un Sun, 4.77 


414 bei 9 Fuh Armitrong'3 edjte Li- 
noleum NRugs — aud beiter Qualität 
Kork und Leinfamen-Del auf ftarker 
Yurlap Rüdjeite gemadt. Die Far: 
ben find ertra jtarf gedrudt, um die 
Damerhaftigfeit zu vergrößern; eine 
auögezeihnete Eammlung bon Mus 
ftern und Farben; aber weil diejelben 
leichte Unvegelmäßigkeiten im Drud 
aufteilen, tvas jedoch in Feiner Weife 
beren Dauerhaftigkeit beeinträdgigt, jo 
offerieren ir diefe regulär fiir $10.00 
berfauften Rug3 — joweit 150 davon 
reihen — (feine 
Vofts oder Tele: 


phonbeitellungen) ; 84 77 


ſpegiell zu nur ... 
—ſ Ei 
Gardinen Net 
Filet und Nottingham 
Gewebe Gardinen-Netz, 
paſſend als Gardinen f. 
irgend ein Zimmer im 


Hauſe; wert bis zu 4c 
— die Yard zu 330 


nur 


d Zucke 


hen 61, bis 9 
fpeziell au 


81.97 für 53.50 


r . 
Cookies 
Aſſortierte Cooties, 
Coolies, 
acbaden, Grenze 2 
en einen Käufer — 
das Pfund 
— — 


— I " . 

Schulſtrümpfe 
30c ſchwarze D 
baumw. Knabe 
chenſtrümpfe, für beide vaſ⸗ 
ſeude Schweren, ertra ſtarh, 
für harten Gebrauch. 


7 EL 
Huf Handtücher 
3000 gebleichte, gefäumte 
Sucdbandtiher — [ehr 
aute Onalität, — große 
Sorte, Joſten überall 290 
I ccin Diwend an jeden 


'b and Garrh, 
120 — ſpesiell le 
— 


J m 
Seideſtoffe 
40. zöll. feine ſchwere Paris Crepe 
Georgettes, in beliebten hellen und 


dunklen Farben, einſchließlich ſchwarz 
u. weiß, eine ſchwere dauerhafte Qua— 
lität f. Kleider, Waiſts ete., $1 39 
morgen jpeziell die Yard .. ° 

3,750 Yards jeidenemiicdhte Novelty 
Crepe de Chines, Poplins, Pongees, 
Tuſſahs, ete. Bedruckte farbige Ent— 
würfe und nette geblümte Muſter, 
Streifen, Checks und Plaids, paſſend 
für Kleider, Waiſts, Kimonos, Futter⸗ 


ſtoffe ete, wert bis 31.25 — 870 


morgen fpeziell die Yard . 
Unterzeug 


Geripptes baumwollene 
Knaben-⸗ Union- Suits, 
lange Aermel, Knöchel— 
Pfund Längen, für Serbittage, 
fvezicl! Größen 4 bis 12 Nabre, 
gewöhnlich 9Tec, 


— 230 Dienstag zu 670 


Rnaben— 
Anzüge 


Früher Verkauf 
bon Corduroh⸗ 
Anzügen für 
Knaben; Drab 
farbig, Norfolk⸗ 
Faſſon und mit 
Gürtel. Ganz 
gefütterte Knik— 
lerbockers, Alter 
7 bis 17 Jahre, 
wurden immer 
zu 511.00 ver= 
kauft, jpeziell zu 


57.97 


EEE 
Zwirn 
Nähmaſchinen Zwirn 
— 200 Yards3 Spule, 
nur farbig, jede zu 


33C 


von 

Marlen — 
üdhfe (mur 12 
cn Käufer), 


Lemon 
friſch 


erby gerivpte 
n⸗ und Mäd— 


Groö⸗ 


AMe— 


bis 55 Orfords 


in 


&8 ift nicyt notwendig, zu jagen, dab wir an Dienstag wieder Auberit 


beſchäftigt ſein werden, denn welch 


niedrig der Preis und wie wünſchenswert die 


Schuhe jind, Eine Gelegenheit, wie 
nicht wieder bvorfonmen wird. 
find: 


e Dane fteht nicht ein, wie Außerjt 
2 


ſie in Jahren 


Eingeſchloſſen 


Feine Orfords, Pumps, 1- and I-Tejen iR 
Ties für Damen, alles Moden diejer Sai- I EAN | 
| 


fon, in lohfarnigem Kid, lohfarb 


leder, ichtwarzem Kid, Matt Kid, Belonr 


Calf und Patent Colt. 


R 


* 


überzogene franzöjiihe Abſätze, in 
und biegſam MeKay oenäht; alle 


gem Raib- | 


4Sohe, niedrige und militäriſche Abſätze, ſowie 


handgewendet 
Größen und 


A bis D Weiten; Schube, für die Ihr $3.50 bis 
$5 zu bezahlen erwarten würdet, morgen zu die: 


jem fpeziell niedrigen Preis, 


Trub um Trop. 


Bochgebirgsroman von Georg Höcer. 


(14. Fortfegung.) 

Das ließ fi den Walter nicht 
zweimal fagen. Haftigen Schrittes 
durhmaß er den Hofraum und ging 
durch den jchmalen, überdachten 
Gang, der dur das Hintergebäube 
nad dem Garten führte. Bei jedem 
Chritt aber war es ihm zumute, als 
ob er all’ die Geitinnungdgemeinbeit, 
an ber er wider Willen teilhaben 


mußte, Hinter fich Tieß und eine bei: 


fere, teinere Luft atmete. AN’ fein 


* Kae und Sinnen ftrebte in. biefem 


nblide nur darnadı, der Gelieb- 


| ten. nahe zu fein. | 
troßdem murben  feinelblidend, 


itte immer Ianafamer, und Bl. Haftig eilte Walter vorwärt3 und Wirishauſe ſprechen zu Tönnen, 
Iog pe unte Etia eine | | 


1 ber binter ihm 
m rat den Garten, 


4 


es ſchattig war, da die Obſtbäume 
gar dicht beieinander ſtanden, drohte 
ihm das Herz in der Bruſt vor Er— 
regung zu zerſpringen. Ein helles 
Gewand hatte er wahrgenommen, 
das aus dem Grün der Geisblatt— 
laube zu ihm herüberſchimmerte. Da 
machte er noch haſtig einige Schritte 
und ſtand dann wieder ſtill. Im 
gleichen Augenblicke wendete das 
junge Mädchen den Kopf — die 
Blicke der beiden jungen Leute 
brannten ineinander. Ein leiſer, 
bebender Ruf wurde von Vroni 
ausgeſtohen, dann überflutete hold—⸗ 
ſelige Verwirrung ihr liebreizendes 
Angeſicht. Sie gen bon ihrem 
Site empor, machte einige Schritte 
borwärt2, blieb aber dann.am Lau 
beneingange verfchämt und verirrt, 
zugleich mit Zagen zu Boden nieber- 
ftehen. 


ihr, beibe Hände ten 
1" Bapmell er mit "einer päer 1 trat ber 


Stimme, aud meldher mächtig das 
Aufiauchzen ſeines Herzens hervor⸗ 
Hang. 

„Walter, Du bift e8%" flüfterte 
das junge Mädchen. Ym nächften 
Augenblid hatten fih ihre Hände 
berichlungen. Sie fchauten fich lange 
mwortlo8 an — und dann, bon über- 
mächtigem Empfinden fortgeriffen, 
preßte der Yurfch plößlich die Er— 
glübende innig an fih und füßte fie 
auf den roten, fchwellenden Mund. 

” a * 

Gleih einem PVerzüdten tehrte 
Walter Tag darauf in die Heimat 
zurüd, “ Ein Himmel voll Glüd und 
Seligkeit wohnte nun mit einem 
Male in der Bruft des Burfchen. Er 
hatte jeßt ein Ziel vor Augen, das 
fein gefamtes Sinnen und Denten 
ausfüllte. Das Herz erhoben und 
durchheiligt, al3 wenn er bon einem 
feierlichen Gottesdienite zurüdtehre, 
fuhr Walter in den väterlichen Hof 
ein. Er fpannte jelbft die Pferbe 
aus und führte fie in den Stall, fie 
forglih dort abreibend und troß ber 
warmen Witterung inDeden hüllend. 
Dann ging er nad der Mohnftube, 
beren einen Fenfterflügel der Oed— 
linger eben aufgeriffen hatte, um mit 
unmut3voll umdüfterten Bliden nad 
‚dem lang fäumenben Sohne auszu: 
ſpähen. 

„Na, Du ſcheinſt ja gar keine Eil' 
zu haben, Dich ſeh'n zu laſſen vor 
mir!“ begann er, als Walter zu ihm 
in die Wohnſtube getreten war. Er 
war in Hemdsärmeln und auf dem 
Tiſche ſtand ein Krug mit einem 
halbgefülltem Weinglaſe daneben, ein 
Zeichen, daß der Bauer nach ſeiner 
Gewohnheit ſchon wieder tüchtig dem 


Abendpoſt, Chicago, Monkag, ben 28. Auguſt 1020 


hochverwundert in das „Herrnſtüble“ 
zu dem Harrenden ein. 

„Nun, jetzt wird's Tag,“ meinte er 
nach der erſten Begrüßung, „was ſoll 
denn das heißen, daß Ihr nit auf 
den Hof kommt?“ 

Der Oedlinger winkte beſchwichti— 
gend mit der Hand. „Hat Alles 
ſein' Urſach', könnt mir's glauben,“ 
meinte er in gedämpftem Tone, „es 
iſt mir darum zu tun, in aller Heim— 
lichkeit'was abzuſchwatzen mit Euch. 
Eure Vroni braucht's nit einmal zu 
wiſſen, daß ich hier bin.“ 

„Nun, da wär' ich begierig!“ 
meinte der Wingertbauer. 

Eben trat der Wirt mit ein paar 
Weinflaſchen ins Zimmer, entkorkte 
eine davon und verließ, nachdem er 
Beiden einen „guten Guſto“ ange— 
wünſcht und einige belangloſe 
Scherzreden mit den beiden Bauern 
gewechſelt hatte, die Stube wieder, 
hinter ſich die Türe ins Schloß wer— 
fend . 

„E3 it nämlich von wegen meinem 
Walter,“ beganı ber Deblünger- 
bauer, nahdem er die Meingläfer 
vollgefhäntt, mit dem ihm gegenüber 
Sitenden angeftoßen und mohlge- 
fällig mit der Zunge fchnalzend fein 
Glas auf einen Zug geleert Hatte. 
„Der Kerl bat nit mehr Grüß’ im 
Kopf, mwie der erite befte Och3 im 
Stall.” 

„Dbo, Shr tut ihm Unrecht!” mi- 
derfprahd der Wingertbauer, über 
rafcıt an feinem Glafe nippend. „Er 
ift Do ein aufgewedter, anftelliger 
Burſch!“ 

Aber der Oedlinger ſchüttelte un— 
mutig den Kopf. „Ach bewahr', ich 
müßt' ſein Vater nit ſein. Das 


ſtarken Getränt zugeſprochen hatte. heißt,“ verbeſſerte er ſich, „wenn er 


„Ich mußt' erſt nach den Pferden 
ſehen,“ entgegnete Walter. 

„Nun, was haſt ausgerichtet?“ 

„Ich komm', Euch zu melden, 
Vater, daß in vier Wochen Hochzeit 
gehalten werden ſoll zwiſchen des 
Wingertbauern Vroni und mir, 
wenn's Euch ſo recht iſt!“ 

„Ah!“ machte der Bauer, während 
er eine befriedigtere Miene annahm. 
„Das laß' ich mir eher gefallen! Na, 
es iſt auch die höchſte Zeit geweſen, 
der Zwickl hat mir ohnehin vorgeſtern 
den Kopf ganz warm gemacht. Es 
iſt hohe Zeit für die Hypothek auf 
dem Hof, daß ſie abgelöſt wird. Wird 
ſich ſchon machen, denk' ich!“ 

„Ja freilich, Vater, wie's einmal 
abgeſprochen iſt, ſo muß es auch ge— 
halten werden. Schlimm genug iſt's 
freilich daß die Vroni herhalten 
muß für unſere Schulden — aber zu 
keinem Kreuzer mehr werd' ich meine 
Hand bieten.“ 

Die gute Laune des Oedlinger 
war bei ſolchem Beſcheid im Nu ver— 
flogen. „So, ſo!“ knurrie er, „ver⸗ 
harrſt wohl gar noch auf Deinem 
tückiſchen Sinn von ſelbigsmal, daß 
das Madel auf ſeinen Geldſäcken 
ſchlafen ſoll, was?!“ 

Walter ſchaute ihn ernſt an. „Ich 
will Euch was ſagen, Vater!“ ver⸗ 
ſetzte er. „Es iſt ſchon Unrecht ge⸗ 
nug, daß ich mich überhaupt einge— 
laſſen hab' in den ſchmählichen Han⸗ 
del; doch um Eurer und der Gertrud 
willen hab' ich's getan. Jetzt aber, 
wo ich das Madel herzlich lieb', jetzt 
ſag ich's Euch, daß ich ſie heiraten 
tat, wenn ſie die ärmſte Kuhmagd 
im Ort wär' und nit des Wingert— 
bauern Tochter. Wenn's etwas gibt, 


|| was mich murmt im Herzen drinnen, 
dann ift’3 nur das Eine, dab id; 


Helfershelfer geweſen bin bei ſolch' 
einem Handel. Wüßt' ich's nit, daß 


ich's wieder wettmachen könnt' durch 


die Lieb', die mir im Herzen lebt — 
meiner Seel', Vater, ich würd' eher 
geh'n und mich an dem höchſten 
Dachſparren aufhängen, als daß 
ich's über's Herz brächt', ſolch ein 
lieb’ Ding zu betrügen!“ 

- „Hol Di der Henter famt Dei» 
ner Xieb’!” metterte der Bauer plöß- 
ih Ios, „au8 der fodht man nod 
* Supp'! Wird ſchon verfliegen 
ie Lieb', wenn Dir Dein Weibſen 
erſt einmal ins Geſicht gegriffen hat. 
Die Weiber ſind wie die Katzen, ha— 
ben Samtpfoten und Krallen, aber 
mach's nur nach Deinem dummen, 
ſtarrköpfigen Sinn, meinen Segens— 
ſpruch geb' ich Dir umſonſt dazu! 
Häng' nur Alles an das Frauen— 
zimmer, das ſchon Unfrieden ſtiftet 
zwiſchen mir und Dir, eh' es noch 
eingezogen iſt auf den Hof. Ich 
werd's ſchon nach meinem eig'nen 
Kopf machen können. Noch bin ich 
der Oedlingerbauer, und biſt Du mir 
nit gefällig, dann ſpekulir' ich allein. 
Werd' ſchon noch Kredit finden, und 
dann kümmer' ich mich auch nit um 
Dih und Deinen Vorteil, ſondern 
dann ift mir’3 gleich, ob nad meinem 
Iod Dir der Hof zufällt oder nit. 
Mogft Dir dann ein neues Glüd 
aründen mit Deiner Herzallerlieb- 
ſten ... hahaha!“ 

Wieder ſchenkte er ein Glas voll 
Wein ein und ſtürzte es mit einem 
Zuge hinunter. Dann ſchritt er aus 
dem Zimmer und warf, noch immer 
giftig vor ſich hinlachend, die Tür 
hinter ſich ins Schloß. 

Walter aber ſeufzte beklommen 
auf. Die warme ſonnige Liebes⸗ 
freude, die ihn während der Heim: 
tehr noch beglüct, mar völlig auf fei- 
nem Herzen gewichen, und es war 
ihm zumute, als ob ein trüber neidi— 
ſcher Wolkenſchleier ſich zwiſchen 
ſein Glück und ihn ſelbſt gedrängt 
habe. — 

In aller Frühe des nächſten Mor— 
gens fuhr der Oedlingerbauer, ohne 
feinem Sohne irgend melde Mit- 
teilung bon feinem Vorhaben zu 
maden, ebenfall3 nad Wieslingen. 
Dort angefommen, brachte er fein 
Seihirr im Gafthbaus unter und 
Thidte einen Boten mit der Weifung 
nad dem MWingerthofe, den Bauern 
unauffällig von feiner Anmefenheit 
und dem Wunfche, ihn bald im 

u 


nah mir geichlagen wär’, dan 
wär’3 eben fein folch’ Buntgefchedter, 
aber wenn's nah dem geht, dann 
fönnten wir beiden Alten uns ben 
Mund wifhen. Der möcht’ am lieb: 
ften noch nit einen Kreuzer von Eurer 
Broni Hoczeitsqut herausgeben.” 

„Do — miefo?" brachte der 
Wingertbauer überrafht hervor, 
„Das ift doch abgemacht!“ 

„Ja freilih! Aber nun fommi 
ber Salerment mit einem Mal, 
ment, er hab’ die Dirn’ lieb, und 
eher ging er ind MWaffer, al3 daß er 
ala Schuft in feiner Liebiten Augen 
daftehen möcht. Die Vroni aber 
müßt’ ihn verachten, warn fies in 
Erfahrung bracht’, daß er teilgenom= 
men hat an unferm Handel.” 

„Heilige Kreuz!” ftammelte der 
Winaertbauer und verfärbie fid). 
„Das ift eine faubere Ueberrafchung, 
jet gar, mo die Beiben fich mit’- 
nander verſprochen haben.” 

„Freilich: und ich trau' dem Wal—⸗ 
ter it. Er ſchnackt nur ſo heilig von 
Lieb' und Unrechttun, aber der 
Spitzbub' denkt einfach, die Dirn' 
hab' ich im Sack, mündig iſt ſie nun 
auch und kann heiraten, wen ſie will. 
Da behalt' ich ihr Geld fein für mich, 
und die beiden Alten können meinet⸗ 
halben glatt die Wänd' hinauf.“ 

„Ujeh!“ machte der Wingertbauer, 
dem der Wein im Glaſe plößlich 
ſauer geworden zu ſein ſchien, denn 
er ſetzte das letztere, ohne vorher ge— 
trunken zu haben, wieder auf die 
Tiſchplatte und ſtarrte den Oedlinger 
ganz entgeiſtert an. „So 'was 
könnt' Euer Walter tun? Das wär' 
doch ſpottſchlecht von ihm, wenn er 
uns anſchmier'n tät!“ 

Der Oedlinger lachte giftig auf. 
„Ein Rader ift er!” eiferte er, „Der 
Kerl hockt ſchon Heut auf Eurer 
Vroni Geldfad, und ich fag’ Euch, 
Gepatter, wann wir’8 nit fchlau ante 
fangen, danır erleben mwir’3 noch, daß 
wir den Zmidl ausbezahlen müffen 
und felber feinen Kreuzer bar Geld 
beſeh'n.“ 

„Ujeh!“ machte der Wingertbauer 
wieder. „Dann kratzt mir mein Weib 
die Augen aus. Oedlinger, das 
müſſen wir anders machen! Ihr 
müßt Eurem Walter ins Gewiſſen 
reden; was ehrlich abgeſprochen iſt, 
muß auch ehrlich gehalten werden.“ 

Der Oedlingerbauer machte eine 
wegwerfende Handbewegung. „Wir 
müſſen uns allein verſtändigen. Ich 
hab' ſchon daran g'dacht, ob man nit 
Eure Dirn' auf eine geſchickte Art 
ins Vertrauen ziehen ſollt'.“ 

„Wie meint Ihr das?“ frug der 
Wingertbauer kopfſchüttelnd zurück. 
„Die Vroni darf leine Ahnung ha— 
ben ſont 

„Ich mein' eben, man müßt's ſo 
ſchlau anpacken, daß ſie dem Walter 
nix verrät,“ verſetzte der Oedlinger 
wieder. Dann füllte er die Gläſer 
und Beide ſtießen an. Hierauf aber 
begannen ſie in gedämpfter Stimme 
eifrig miteinander zu beratfchlagen. 

Mohl eine Stunde verftrid? auf 
folde Weife. Dann aber hatten 
bie Beiden einen Feldzugsplan aus— 
aehedt, vom deffen Unübertrefflichfeit 
fie felfenfeft überzeugt waren. Der 
Deblingerbauer follte fi zu Vroni 
begeben und diefer zuerft das Ber: 
Tprehen abnehmen, daß fie von feis 
nem Befuche und ihrer Umterrebung 
Malter nicht? verraten wolle. Dann 
folte er mit berebten Worten ber 
Unerfahrenen lagen, daß Unglüd3- 
fälle aller Urt feine Wirtfchaft bedeu— 
tend zurüdgebracht hätten. Walter 
twiffe micht3 babon, fondern glaube, 
eines reichen Bauern Einziger zu 
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fein.. Die Zeiten. feien fchlecht, und 
darum befomme er feine ordentliche 
Summe mehr auf feinen Hof, ber 
mindeſtens achtzigtauſend Gulden 
wert ſei. Bekomme er ſo viel, dann 
fönne er fih von allen Verbindlich— 
keiten frei machen, und Walter trete 
in Zufunft einen beneidenswert ſchö— 
nen Belit an. Sein Sohn fei aber 
zu zartfühlend, ald daß er es dulden 
würde, daß Vroni ihr Heiratsgut 
hergebe, deshalb müßte ein ſolches 
Darlehen in größter Verſchwiegen— 
heit gegeben werden. 

Gelang es, wie die beiden Würdi— 
gen ſicher annahmen, in ſolcher 
Weiſe auf Vroni einzuwirken, dann 
ſollte Oedlinger die achtzigtauſend 
Gulden bekommen und ſie auf ſeinem 
Hof zur zweiten Stelle eintragen 
laſſen. Der Wingertbauer aber ſollte 
ſeinen Anteil von vierzigtauſend 
Gulden zurückbehalten, ſo daß dann 
auch gegen Walters Willen die bei— 
den Verbündeten ihren Vorteil ge— 
wahrt hatten. 

Als der Oedlingerbauer nachhauſe 
fuhr, hatte er die Zuſage der uner⸗ 
fahrenen, gutmütigen Vroni, welche 
nur zu gern bereit war, jedes Opfer 
für die Zukunft ihres Geliebten zu 
bringen, bereits in der Taſche und 
glaubte, ſeinem Einzigen einen äu— 
ßerſt ſchlauen Streich geſpielt zu 


haben. 
(Fortſetzung folgt.) 


Ganghofers Begräbnis. 


Der feine Geiſt, der ſo meiſterhaft 
oberbayriſche Landſchaft und Volks— 
art, das Rauſchen des Bergwaldes, 
den Hochgebirgsjäger und die kerni— 
gen Geſtalten des Hochgebirges zu 
ſchildern verſtand, iſt nicht mehr. 
Was an ihm ſterblich war, liegt nun 
im idylliſchen Friedhof zu Egern am 
Ufer des tiefblauen Tegernſees und 
im Schatten ſeiner überalles gelieb— 
ten Berge. Am 28. Juli hat man 
ihn dort eingeſenlt mit all der Ro— 
mantik, wie er ſie einſt ſeinen Leſern 
vorgezaubert hat und wie ſie das 
Bergvolk noch heute liebt. Gang— 
hofers letzte Fahrt ward von der 
Poeſie umhaucht, die einem Volks⸗ 
dichterfürſten gebührt. Die weiche 
Schönheit, die ewigen geheimnisvol⸗ 
len Berge hatte Ganghofers Seele 
mit ſolcher Zufriedenheit und Ruhe 
geſättigt, daß er noch einige Stunden 
vor ſeinem Tode beim Anblick des 
Tales in den Ruf ausbrach: „Ach, 
was bin ich für ein glücklicher 
Menſch!“ Jeden Tag glilt fein Auge 
über den leicht gekräuſelten See zu 
der Kirche in Egern, auf deſſen 
„Freidhof“ er ſich eine Gruft hatte 
errichten laſſen. Er wußte wohl, 
daß es ſich dort gar gut ruhen ließ; 
aber er ahnte nicht, daß er ſo bald 
das enge Haus dort beziehen ſollte. 
Es war, als wenn die Natur mit— 
trauern wollte, als man ihn hinüber— 
brachte. Schwere Nebel verhüllten 
die Berge und wälzten ſich durch das 
Tal, unaufhörlich ſtürzte der Regen 
nieder. Am Dienstag früh hatte 
Ganghofers einziger Sohn Auguſt 
den verblichenen Vater an den See 
tragen laſſen und ihn auf einem 
Kahn feierlichſt aufgebahrt. Sodann 
beſtieg er den Kahn allein und ruderte 
die ſtille Laſt hinüber ans andere Ge⸗ 
ſtade. Eine kleine Flottille mit den 
Familienangehörigen und Ludwig 
Thoma folgten. Noch einmal um— 
freifte der Kahn die geliebte Gegel- 
jacht, die Ganghofer fo gern gefteuert 
hatte. Am Ufer wartete eine große 
Trauergefellfhaft, die in weher Er= 
griffenheit zugefehen hatte, wie ber 
Reichenzua feierlich-ftill im engen 
Talteffel über den See gejehmommen 
fam. Der Sarg wurde im Leichen: 
hauſe aufgebahrt und verſchwand als⸗ 
bald unter einem Berg von Blumen 
und Kränzen. Nach der Ausſegnung 
trugen acht Jäger in ihrer Tracht den 
mit Tannenteis gezierten Sarg zu 
der auf der Südſeite gelegenen Gruft. 
Die Witwe des Dichters folgte mit 
ihren Kindern, ſodann die nächſten 
Leidtragenden. Weiter reihten ſich die 
Träger bekannter Namen an, u. a. 
Thoma, Konrad Dreher, Slezak, 
Siücklen, Burgſtaller, Genetal von 
Lehmann. Dahinter drang die Flut 
der Fremden herein, teils Neugierige, 
teils wirklich Trauernde, die ihrem 
Dichter die letzte Ehre erweiſen woll⸗ 
ten. Die Gebirgsſchützen in der hi— 
ſtoriſchen ſogenannten Wacersberger 
Traht falutierten, die Feldkanone 
löfte dem Ritter des Eifernen Kreuzes 
den Ehrenfalut, die Fahnen jentten 
fich, Ludivig Ganghofer wurbe in bie 
Gruft gefentt. Der amtierende Geift: 
|Tiche bemerkte in feiner Irauerrede, 
|vaß eine fhöne, Inorrige Tanne ger 
fallen fei, und fchloß mit dem finn- 
| reichen Spruch: Yacet, tacet, placet 
| (Hier liegt, jet jchweigt er und iſt 
| zufrieden). Ein Mädchen aus ben 
| Bergen warf dann Almenrauſch, 
Edelweiß und Enzian, weit bon Ber: 
geszinnen heruntergeholt, ins offene 
Grab, wobei ſie ſprach: 

Heut gſchiecht uns alle weh; 

Von Berchtesgaden bis zum Bo— 

denſee 
Gibt jede Glock'n an traurig'n 
Klang, 
Is jedes u... dem fchmaren 


ang. 
Daz Volt fieht den auf der Toten- 
bahr, 
Der fein treuer Sohn und fein 
Dichter war. 
Nachdem feine Freunde, Vereine 
uf, ihm noch allerlei Ehrungen et= 
wiefen hatten, ſchloß die ſchöne, für 
| die Teilnehmer unvergehlihe Trauer: 
feier. Ganghofers Werke werben im 
|heutfchen, ganz befonders im. bayri= 
chen Volte fortleben, 


— — — 

— Ich ſchnitt es gern in alle Rin- 
den ein.— „Die gnädige Frau fchide 
mich um das Lied von Schubert. ”— 


* 


Spinnebeen. 
Von Hans Hyan. 


Wer ihn zum erſtenmal ſo nann— 
te? Wahrſcheinlich einer ſeiner vie— 
len Freunde. Sogenannte Jagd— 
freunde, die ihn ſeines hübſchen 
Talentes wegen einluden. —, Er 
lebte von dieſen Einladungen. 

Ehemals Kaufmann, wurde er 
ſeiner ſtark humoriſtiſchen Bega— 
bung wegen zu ſo viel Hochzeiten, 
Kindtaufen, Jagden und ähnlichen 
Feſtlichkeiten gebeten, daß aus dem 
früher ſo tüchtigen Geſchäftsmann 
nach und nach ein profeſſioneller 
Nachtſchwärmer wurde, der des 
Morgens nicht aus dem Bette fand 
und ſo ſchließlich um ſeine recht 
einträgliche Stellung kam. 

Spinnebeen bekam für ſeine 
abendlichen Leiſtungen wenigſtens 
zehn, oft aber zwanzig und mehr 
Mark. Er hätte von dem, was er 
verdiente, mit ſeiner Frau recht 
glücklich leben können, aber er hatte 
die Schwäche, „nachher noch weiter— 
zugehen“, d. h. wenn die Geſell— 
ſchaft, in der er mimte, zu Ende 
war, ſuchte er ſeine Lokalkenntnis, 
Solo oder Arm in Arm mit irgend 
einem treuen Freundesherzen, noch 
des weiteren zu bereichern. Er 
ſelbſt verarmte dabei, denn es fiel 
ihm wohl ein, der Hebe, welche die 
bei ihm in hohem Anſehen ſtehen— 
dn „Sräßer” bradıte, eine Doppel- 
frone hinzufdhieben und ihr, wenn 
fie herausgeben wollte, mit einem 
Rothſchildlächeln den Reſt als 
Trinkgeld zu überlaſſen. — — 
Für „Lieschen“, wie Spinnebeen 
ſeine beſſere Hälfte immer nannte, 
mag da wenig überig geblieben ſein. 
Ich ſelbſt habe die Bekanntſchaft 
der Holden nie gemacht, aber eine 
gute Bekannte von uns allen, Frau 
Fama behauptet, Lieschen ſei nie 
anders als in Unterrock, Nachtjacke 
und „Schlorren“ geſehen worden. 
Dabei ſoll das betreffende Nacht— 
gewand mit dem Hemd der Königin 
Iſabelle von Spanien eine ver— 
zweifelte Aehnlichkeit gehabt haben. 
Natürlich! Seife koſtet Geld und 
im Grunde genommen war gewiß 
Spinnebeens Vorliebe für nächt— 
liche Fahrten daran ſchuld, wenn 
Lieschen das Waſchen und Reinigen 
von Perſonen und Gegenſtänden 
als ein Vorrecht der oberen Zehn— 
tauſend anſah. 

Uebrigens war auch 
in dieſer Hinſicht von einer Be— 
dürfnisloſigkeit, um die ihn der 
ſelige Diogenes beneidet haben 
würde. Zog er als „Bratenbarde“ 
ein in irgend eine Geſellſchaft, ſo 
erhob ſich alsbald der Hausherr, 
verſchwand mit dem geehrten Gaſte 
für einige Augenblicke und präſen— 
tierte ihn alsdann „blandida veſte“, 
oder um weniger lateiniſch zu re— 
den, mit friſcher, glänzend gebügel— 
ter Wäſche den übrigen Feſtteilneh— 
mern. Spinnebeen brauchte ſich 
nicht einmal mit der focben abge 
legten zur fchleppen, da dicfe aus 
Papier war und gebraudtermahen 
einen allzu geringen Wert reprä- 
fentierte, 

Außerdem trug er ftet3 und ftän. 
dia emen fchwarzen Fradanzug, 
der, wenn allzufchäbig, aus der 
Sarderobe eines guten Bekannten 
erneut wurde, Sn diejein Anzug, 
mit feinem überjchlanfen Körper 
und den polizenvidrig diinnen und 
geradezu Shauderhaft Tangen Glied. 
maßen batte er wirklich die größte 
Achnlichfeit mit jenen riejenhaften 
Injeft, da3 ihm feinen Spitnamen 
eingetragen hatte. — Dabei hatte 
der Menih einer wunderbaren 
Römerfopf, im dein ein paar dunfle 
Mugen Toderten, deren Glanz bon 
einem Bruftleiden no erhöht 


ihr Gatte 


wurde, da3 ihn langfam auffraf. 


Und c8 gab Augenblide, vo die in 
diefem Iangen Skelett fhlunmmern. 
de Kimftlerfeele wieder zum Be- 
wußtjein ihrer felbit fam. Ach er 
innere mid) eines Abends, an dem 
er eine Eolofzene zum Beiten gab, 
die das Erwahen eines Spielers 
nad) durdicdtwäarmter Nacht fchil- 
derte. Der Spieler hat jein Ver- 
mögen bergendet und greift zum 
Revolver, Der Lebemann in ihn 
hat das Leben jatt, ohne Geld er- 
Iheint e8 ihm wertlos, aber der 
Venih im Spieler will doc nod) 
nicht Sterben, Da Icat er fich ſelbſt 
die Bank und macht von dem Rée— 
ſultat der „Taille“ ſein Weiter— 
leben abhängig. Die Karten ſind 
gegen ihn und er erſchießt fi... 

Es war eine Jagdgeſellſchaft, in 
der Spinnebeen das zum Beſten 
gab. Und die guten Leute brumm— 
ten anfangs nicht ſchlecht, als ihr 
bezahlter Spaßmacher ihnen ſolche 
„Trauerklöße“ auftiſchte. Aber die 
eminente Kunſt des Mannes, über 
den in dieſem Augenblick der Geiſt 
gekommen war, zwang alles zu 
atemloſen Schweigen. Wie er auf 
dem Sofa liegend, in Hemdsär— 
meln, mit einem Stiefel und den 


Im Lagerhaus geluſſen 
— 


Diamond Spitze und 
eine Auswahl von 24 
ws Stecordbd, Ein pradtbols 
= ler, großer Pbonograph, 
4 wie nen, Toitete $155, 
ws für 842. fsür 10 Sabre 
ee garaiitiert. Much biele 
8. andere Bargains. Wir 
Bihaben ebenfalls einige 
der prachtvollſten, mo⸗ 
dernſien varior Suites. 
Müſſen geſehen werden, 
um ** 8 zu 
FR werben. Liberty Wonds 
afzeptiert. Freie Ablieies 
ws Nah auberhalg 
C. O. V. verſandt. 


Unterſuchung erlaubt. 


Western Furniture Storage 


2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


Wir empfehlen zu Arlageziveden: 


Dentlıye Bonds 


Reich3anleihen, Etaatds, Etädtes und 
ren auslämdifchen Wertpapiere. 


induftrielle Bonds, ebenfo alle ande» 


Firſt Mortgage Real Eltate 
Gold Bonds 


auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum. Diefe repräfentieren, da auf nors 


male VBorkriegswerte bafiert, infolge 


der gegenwärtigen bejonderen Baus 


und Wohnvderhältniffe eine Eicherheit allererften Ranges. 
Wir beforgen prompt und coulant 
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Geldſendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn und allen anderen Ländern Europas 


per Scheck, Bankauftrag, Kabel oder 


Radio. Eröffnung von zinstragenden 


Konten in Europa und ſonſtige europäiſche Geſchäfte durch unſere direkten 
Verbindungen mit: Deutſche Bank, Dresdner Bank, Disconto-Geſellſchaft, 
Wiener Bank-Verein oder durch unſeren eigenen Vertreter in Deutſchland. 


Unſere 35-jährige Erfahrung 


im europäiſchen und amerikaniſchen 


Bankgeſchäft, unſere Kapitalskraft, vorzüglichen Verbindungen und großen 


Umſätze ermöglichen beſte Bedienung 


zu niedrigſten Preiſen. Wir ſind das 


ältefte deutiche Bankhaus in Chicago. + 


‚Unfere Zirkulare, fowie Ausfunft und Rat in Geldfachen jeder Art 
ratis und franlo. Man wende fich an uns brieflich oder perfönlid; man 


chreibe deutſch oder englisch. 
Dan fende „Banktratte”, „Mon 


eh Order” oder „Certified Ched“ mit 


genauen Snitruftionen. Umrechnung erfolgt zur Tagesrate bei Erhalt und 


Erledigung am jelben Tage. 


WOLLENBERGER 8-CO. 


105 LaSalle St 
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CHICAGO 


Jetzt ift die 


N 


Bankgeschaeft 


„ Ecke Monroe 
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aug22,fomomi® 


Dienstag 


Tag 


Zeit, Schuhe für die fomntende Saifon 


und 


zu laufen. Wir haben Damenſchuhe in Patentleder, wert aufiv. bis zu 86.00. 
icht in allen Größen. Pumps und Ogfords, in Leder und Canvas. Canvas» 


Schuhe mit hohen u. niedrig. Abfägen. Eatin-Slipvers, alle Farben. Weiße 


Ganvasichuhe für Mijjes u. Kinder, 
Laden offen Dienstag, Donn 


Eine Partie Kinderfchuhe, gutes Leder. 


erdtan und Enamdtag abends, 


I. N 


522.524 


North Avenue 
Nahe Larrabee, 


Nr. 1415a ift ein fehr hübfches 
Mufter, welches ficy mit den einfach: 
ften Stihen arbeiten Tüßt, 3 eig: 
net fih al3 Wanbmotito oder ala 


Ei 
\ ‘ 


A353 >2 
6} 
7 
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ec 0s age 


Läufer für ein „Chiffonier“, indem 
man eine Spite ringsum fegt. Die 
Blumen in Rofa, roter oder blauer 
Farbe mit franzöfiihen Snötchen. 
Tie Blätter find für „lazydazy“> 
Stih in grün. Die Schrift im 
Kreuzſtich in dunkelrot. 


| 8 Läden | 
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TIGE 


4024-26 
Elston Avenue 
Nahe Zruing Part Bivd, 


26jlmo* 


Die Zeichnung ift auf eigen 
„Linette" 12 bei 27 Zoll groß und 
foftet mit dem nötigen Glanzgarn 
60 Cents. 
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_Nan vann biefes Stidmufter in ber 
Stickmuſter⸗Abteilung der „Abendpoſt“, 
223 W. aſhington Str., beſtellen, die 
bei der Fabrit die Ausfertigung der Be— 
ſtellung veranlaßtt, da fie felbft keine 
Muſter auf Lager hat. Man wolle der 
Beftellung 5 Cents für Porto beifügen. 
| Cheds und „Moncy Order’“ fullten auf 
„The Abendpoft Co.“ nusgeftellt werben, 


En en 
— — — — — — 


zerdrückten Zylinder auf dem Kopf 
aufwachte, ſo leer und lebensüber— 
drüſſig um ſich blickend; wie dann 
die Erinnerung an die letzte Nacht 
in ihm wieder lebendig wurde und 
Erſtaunen, Schrecken, Verzweiflung 
und Eckel ſich auf ſeinem ſchönen 
und doch ſo entſtellten Geſicht mal— 
ten; und der Seufzer, den er dann 
ausſtieß. Wie dieſer Seufzer in 
ein Schluchzen überging und die 
lange, hagere, 
ſich bitterlich weinend über das La— 
ger warf — das war etwas, was 
einem Seden an Herz und Nieren 
ging. 

Zängjt war fein Laut mehr hör: 
bar im großen Saal. Die diden 
Herren rücdten unruhig Din und 
her auf ihren Stühlen und einer, 
dem die Schweißtropfen auf der 
Stirn ftanden, murmelte, jo dab 
id)’3 hörte: 

„Was will denn der Slerl von 
uns?! Wa3 mad’ er uns denn da 
vor!“ 

Aber die Rointe fam no: Das 
Spiel um Tod und Leben, Einen 
Sabnjtohher hätte man zur Erde 
fallen hören, fo Still war’3 unten. 
Und der da oben 309 mit, feinent 
eintönigen „Meine — Deine; meine 
— Deine. , .” die Taille ab. E38 
waren da die einzigen Worte, die 
er während de3 ganzen Stirdes 
berbvorbradte; nur zulegt, da ſagte 
er, den Revolver vom Sims 
langend: 

„Na alſo .... 

Dann knallte der Schuß und ich 
glaube, wenn man Spinnebeen 
nachher wirklich nachher blutüber— 
ſtrömt gefunden hätte, ſo wäre da— 
von niemand überraſcht geweſen. 

Er hatte vielleicht ſich ſelbſt ge— 
ſpielt, aber tatſächlich auf dieſe 
Weiſe zu enden, dazu war er viel 
zu gleichgiltig. Er ſagte mir nach— 
her, der Abend habe ihn bei ſeiner 
Kundſchaft entſchieden geſchadet, die 
Leute wollen ſo 'was nicht. 

Für gewöhnlich hatte er denn 
auch einen ganz anderen Spielplan. 
Selbſtverfaßte und fremde Berke, 


“4 


Nachahmungen humoriftiiher Per- 
fonen und Dergleiäen. Auch HH 


gebrochene Gejtalt | 


er jehr hübſch auf einem Stückchen 
Gänſekiel, ſein Kentuckiſches, auf 
dieſem „Inſtrument“ vorgetragen, 
war eine kleine Muſterleiſtung. 
Aber das ſchönſte war doch, wenn 
er „Das Begräbnis der Schwieger- 
mama“ vortrug und dazu tanzte; 
dieſe endloſen Arme und Beine und 
die zwergfellerſchütternde Mimik 
— das war einzig. Noch drei Tage 
vor ſeinem Tode machte er es und 
beklagte ſich nur,' daß ihm jetzt die 
Luft immer fo Inapp werde . . 

Zuletzt noch eine kleine Begeben—⸗ 
heit, die für das geivollt oder unge 
mollt komiſche Daſein dieſes Erden⸗ 
pilgers ſprechendes Zeugnis ablegt. 

Es war nach einem Jagdeſſen, 
wo Spinnebeen wieder einmal ſehr 
viel geſungen. und noch mehr ge⸗ 
trunken hatte. Der Gajtgeber 
brachte ihm beim Aufbruch ein Pa— 
letchen, in dem ſich eine gebratene 
Schnepfe befand und ſagle: „Für 
Dein Lieschen, Spinnebeen!“ Der 
Brave dankte gerührt und zog von 
dannen. Aber wie es ſeine Ge— 
wohnheit war, veranſtaltete er auf 
dem Heimwege noch ein kleines 
Trunkopfer, bei der irgend ein 
Konkneipant ſich die Schnepfe als 
lalten Morgenimbiß vortrefflich 
munden ließ. Spinnebeen ſtran— 
dete gegen fünf Uhr ſchwer beduſelt 
vor dem Bette ſeiner Gattin, in dem 
dieſe ruhig träumte. „Lieschen!“ 
weckte er ſie vorſichtig und in der 
Abſicht, das ſonſt zweifellos auf⸗ 
ziehende Gewitter zu beſchwichtigen, 
„iebes Lieschen, ſieh mal, was ich 
Dir mitgebracht habe! .Eine 

Sieh mal!“ 

Und der Magnetnadel gleich hin 
und her ſchwankend, durchſuchte er 
vergeblich ſeine ſämtlichen Taſchen 
nad) der Sagdbeute, An diefem 
Morgen foll die ganze Nachbar⸗ 
Dat . worden fein durd) den 

orgengefang, den Shi 
Gattin anftinmte , . . —— 
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Sorgfalt und Verantwortlichkeit. 


p" 


obliegende Verantwortlichkeit, deren System stark genug ist, 
wenigstens eine Zeitlang, Widerstand zu leisten. 


Verantwortlichkeit, welche mit der Herstellung eines Heilmittels für Säuglinge und Kinder ver- 
bunden ist, ist zweifellos grösser als die dem Fabrikanten von Heilmitteln für Erwachsene 


irgendwelcher schädlichen Droge, 


Da ist die Bemerkung am Platze, dass Castoria 


heute noch, wie immer in den vergangenen 40 Jahren, unter der persönlichen Aufsicht des Herrn 


Chas. H. Fletcher hergestellt wird. 


Was setzen die Verfertiger von Nachahmungen und Substituten ein? Worin besteht ihre Ver- 
antwo;tlichkeit? Wem sind sie verantwortlich? Sie schiessen heute empor, streuen ihre schädlichen 
Waren nach allen Seiten möglichst weit aus und verschwinden morgen. 


Könnte jede Mutter sehen, mit welcher minutiösen Sorgfalt 


das Rezept für Fleicher's Castoria 


befolgt und das Mittel zubereitet wird, könnten sie die zahllosen Zeugnisse dankbarer Mütter lesen, 
sie würden niemals den schlauen Anpreisungen und falschen Argumenten derer Gehör schenken, 


die gern eine Nachahmung des bewährten und echten Fletcher’s 
anbringen möchten. 


Castoria oder ein Substitut dafür 


Kinder schreien nach 
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Ein Wort über Wahrheit. 


‘“‘Gross ist die Wahrheit und mächtig über allen Dingen,’’ 
das alte Testament, und der 3atz gilt heute noch so wı früher, 
kennt keins Gunst und fürchtet keinen Feind, 

Vom Ursprung von Fletcher’s Oastoria an ist Wahrheit die Losung ge- 
wesen, und dem gewissenhaften Festhalten an diesem Motto sowohl bei der 
Herstellung von Fletcher’s Castoria wie bei dessen Annoncieren ist das Ge- 


So sagt 
Wahrheit 


darnach zuzuschreiben. 


Allen Nachahmungen, allen Substituten, allen gerade-so-guten Präpa- 
raten fehlt das Element der Wahrheit, fehlt die Rechtfertigung, fehlt selbst 
in den Worten derer, die täuschen möchten, alle Aehnlichkeit. 


Unä ihr, ihr Mütter, die ihr das Geschick der Welt in den Händen tragt, 
könnt ihr getäuscht werden? Doch gewiss nicht. 


Fletcher’s Castoria ist für Säuglinge und Kinder zubereitet. 


direkt ein Mittel für die Kleinen, 


Die Tatsache, dass das BABY eines 


Mittels bedurfte und bedarf, Rizinusöl, Paregoric und Soothing Syrups zu 
ersetzen, war der einzige Gedanke, der zu seiner Entdeckung führte, Ver- 
suchen Sie nie, BABY’S Unpässlichkeit mit einer Medizin zu heben, die Sie 


für sich selbst gebrauchen würden, 


Mütter sollten das kleine Buch lesen, das um jede Flasche 


t 
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Genaus Kopie des Umschlags, 
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Dentſche freie. Ge aa 


BR äνναä iſt. 

New York City. — Nach 
kurzer Krankheit ſtarb im Altier von 
53 Jahren der Bäckermeiſter Johann 
Großmann, von Nr. 79 Wilſon Ave. 
Brooklyn, ein befanntes Mitalied der | 
Brooklyn Mafter Baters Afjociation | 
und des Bujhivid Council, Ar. 89 
C. B. L. Er war in Deutſchland ge— 
boren und als junger Mann einge— 
wandert. 


hier 


= 


\aumwalt auf dem 


* 
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Polen für Polen. 


Umzug und Maſſenverſammlung im und 
vor dem Auditorium. 

In meilenlangem Zuge begaben 
f fi geitern nachmittag von der Ede | 
’|der Randolph und Halitev Straße 
Idie hiejigen polnifchen Vereine aller ; 
|Art, voran 500 Jünglinge, welche 
* — die — D.“Uniform im Kriege ge— 
sohn Lampe, ein Mitglied Det | tragen hatten, —* dem Yubitorium 
Deutſchen Mafchiniften „penevolent | m der Congreß Straße, wo unter 
‚O:ociety, ift in feinem 74. Lebens— Dorfih von Gtabtrichter Ebmund 
jahre vom Tode abberufen worden, Saredi Reden gehalten wurden, da! 

en. Bernard Gerfil, D. ©. B., nicht alle Teilnehmer ins Gebäude | 
der Rettor der St. Benedictz Kirche konnt en, auch davor. 
an Barbara Str. zu Newark N. J. Feaon ir. fagte, 
gina am Samstag abend in die Ewig—⸗ 
feit ein. Ba 
Zzunt 1870 in Bayern geboren, fam|tion, für die Rettung Europas vor 
im Alter von 13 Jahren nach Ame— dem. Bolſchewismus, 
rika und ſtudierte am 
Kolleg, Latrobe, 


ſeine Studien am St. Benedicts Kal blit Polen die Ver. Staaten als Vor- 


St. Vincents ſten Tyrannei, kämpften. Staats— 


— 
THE CENTAUR COMPANY, 


gelebt hat. | 
ift Frederid F. | 
x | Groelle, der Kandidat für Diftriftö- | 
tepublitanifchen | 
Stimmzettel de La Folletie Flügel? | 


| 


Kreisrichter | 
daß die Polen | 
(nicht nur für ihre Trreiheit, fonbern | 
ter Gerfil war am 21.Yaucd für die Erhaltung der Zivilifa- | 


Fletcher’s Castoria gewickelt ist, 


ECHTES CASTORIA TRAECT 


stets den Namenszug von 


NEW YORK CITY 


Bom Grundceigentumsmartt, 


Grehfleiicher forgen in der Wohnungs: 
not für ihre Lente, 

Die Großfleiſcher Wilſon & Eo. 
und andere große Firmen haben un— 
ter dem Druck der Wohnungsnot un⸗ 
ter dem Namen Mutual Service De— 
partment eine Zentralſtelle für Woh— 
nungsnaqhweis geſchaffen und eine 

Liſte von mehreren tauſend zum Ok— 
tober frei werdenden Wohnungen zu 
angeſichts der allgemeinen Teuerung 


nicht zu hohen Mietspreifen erlangt, 


aus denen die Angeftellten der Fir- 
men ihre Wahl treffen können, 

Die Borben Zarm Products Co. 
bat Pläne für eine dreiftödiae An- 
lage, welche fie an der Ede der Ely- 


| bourn Ape. und Dipifion Str, auf: 


ı führen laffen will, anfertigen laſſen. 
Mit dem Bau foll noch in dieſem 
Herbſt begonnen werden; die Koſten 
werden auf $250,000 veranschlagt. 
3u $17,500 bat die Chicago Safe 
land Merchandiſe Co. von dem Eut- 


der fchredfidh- ‚ler: Clarkſon-Highſchen Nachlaß das 


von den Tabakhändlern E. Hecht &e 


Pa., und nollendete | oberrichter Carter enıpfahl derepu- Co. benutzte fünfſtöckige Gebäude 164 


We eſt Lake Straße, Grund 20 bei 


Es ist ſen wohl ein Geleite gefunden, 


leg zu Newark. Er war 1893 als 
Prieſter geweiht. 

Präſident G. Diefendach von der 
Kontraktorfirma Dempſey & Car 
roll ſtarb in Weehawken. Sein Va— 


ter war 1848 aus Wiesbaden einge— 


wandert und batte den Bürgerkrieg I fhilderte mit Abfcheu die neuen | 
Yorker Sreiwilligenregi- | Ehegefege Rußland: ala unter der| 
ment mitgemacht und er war einer der Moralität der Tiere ftehend. 
Ihalbes Dubend andere Redner Iprad) | 
—* polni 
in Hobofen das Licht der Welt, be | 


im 8. Neiv 


Wachtpoſten an Lincolns Totenbahr. 
Der jetzt Verſtorbene erblickte 1870 


ſuchte die ſchon damals in hoher 
Blüte ſtehende Hobokener Academy 
und ſpäter das Cooper Inſtitute, in 
deſſen Zeichnen-Inſtitut er ſich drei 
erſte und zwei zweite Preiſe für Ori— 
ginalentwürfe erwarb. Der junge 
Dieſenbach, deſſen Familie unterdeſ— 
ſen nach Weehawken überſiedelt war, 
trat dann als Lehrling bei der Fir— 
ma Dempjey & Carroll ein 
murbe bor zehn | 
dent. 
In der im beutich- ameritanifchen 
Kreilen befannten Familie Amend iſt 


und 
gahren deren Präſi-J 


— md 


tiefe Trauer eingezogen über das er= | 


folgte Ableben des Herrn Bernard %. 
Amend, der nad) längerer Krankheit | 
in Broofiyn vom QTade abberufen 
wurde. Der Dabingefihiedene mar 
am 18. Xanuar 1867 in Nem York 
‚geboren, befuchte nad) 
per ditentlichen Schule das Et, Fran= 
ci8 Xabier College und war eine lange 
Reihe von Jahren im Verficherung- 
geſchäft tätig. 

In Milwaukee ſtarb Frau 
Anna M. Groelle im Alter von 75 
Jahren. Die Beerdigung fand in 
Manitowoc ſtatt, woſelbſt die Fa— 
milie einen Begräbrisplatz hat und 
lange Jahre wohnte. Frau Groelle 
kam im Jahre 1848 von Deutſchland 
nach Amerika und ließ ſich mit ihrem 
Mann und Kindern auf einer Farm 
in der Nähe von Manitowoc nieder, 
woſelbſt ſie bis vor 15 Jahren lebte, 
worauf ſie nach Milwautee überſie⸗ 


Abſolvierung 


| 


bild, der ftädtifche Oberrichter Harry 


Polens eine der größten Errungen- 
|fchaften des Meltirieges und mwarnte 
—* der bolſchewiſtiſchen Gefahr im 


150 Fuß, erworben; ſie will das nach 
dem großen Feuer errichtete Gebäude 
durch einen ſechsſtöckigen Neubau er— 
ſetzen, ſobald die Pachtzeit von Hecht 
« Co. im nächſten Mai, ausgelau— 
fen iſt. 

Der Architekt Richard E. Schmidt 
hat Pläne für die Vergrößerung von 
Henricis Speiſewirtſchaft, wofür das 
angrenzende Gebäude Waſhington 
Porters gepachtet morben ift, ent- 
morfen; die Kojten des Neubaus mer- 

* Wer fein Grundeigentum ber« |den auf $100,000 veranfchlagt. Mit 
faufen will, erreicht jchnell feinen dem Bau foll im nähften Mai be- 
Smart durd; ein? Alleine Anzeige in | * werten. 
der „ANbendnoit“. Das Wohnhaus des verjtorbenen 

en |Zudermwarenfabrifanten und Kunft- 
ser: E. 3. Gunther, 3601 Mi- 
ıhigan Boulevard, ift bon ber Ameri⸗ 
can Correſpondence School of Law 
(em fünf Jahre zu je $3000 mit dem 
Vorkaufsreht zu $40,000 gepachtet 
worden. 

Zu insgefamt $38,000 hat auf 
\zehn Jahre die Xllinois Metal Pro- 
Iceh Eo. die eine Hälfte des Gepiert? 
lauf der Nordfeite der Arthington 
|Abe., von Kilpatrid bis zur Gürtel 
bahn, 70,000 Geviertfuß, von ber 
Tuthill Building Material Co. ge— 
poguet 

Die North Pier Terminal Ware— 
houſe Co. hat in ihrem Gebäude 365 
Ibis 515 Oft Jllinois Straße auf 
fünf Jahre einen Teil bes fünften | 
Stodwert? an die Columbia Gra- 
phophune Co, zu insgefamt $33,500, 
und Teile des fechäten an bie Aribor 
Co. und an die American Gear Eo. 
zu $30,000 bezw. 840,000 verpach⸗ 
tet. Zu 89000 das Jahr auf fünf 
Jahre haben die Unterzeugfabrikan— 
ien George Lewis de Sons das ſechste 
Stockwerk im Neubau der Gebrüder 
Kahn, Nordweſteche des Jackſon 
Boulevard und der Throop Straße, 
gepachtet. 


— ⸗ñ e — — 


Olſon nannte die Wiederherſtellung 


igenen Lande, Erzbiſchof Munde— 


Ein 
ſch. 


—+ 0 —— 





Taffage nadı und von 


mit \ 


American Line 


| New Vork- Hamburg direkt. 


Manduria, 11. Ccpt, 23. Oltbr, 4. Des, 
Mongolia, Dez. 


Red Star Line 


NEW YORK - ANTWERPEN 


Sinland Aug. 2. Oltor, 

4. Sept. 8. Ditor, ı | 
Kroonland..unnen. 18. Sept. 23. Oft. } 
Lapland 25. Sept. 


White Star Line 


NEWYORK-SOUTHAMPTON 

Dlbmpic, 28, Aug., 18. Echt., 9, Oft 

Adriatic, 15. Cept, 16, Oltbr, 20. Nov, ! 
—* York- -Liverpool 


Eeltic.. .28. Aug. 2. Oltibr. 6. Nov. 
—— 4. Sept. ö. Oltbr. 13, Non. ! 
28. Sept. 


*) Srüber Eleveland, 
Offices: 14 N. Dearborn Str., 
Chicago, Ill. 


. Abendpoft, 


Chicago, Montag, den 23. Auguft 1920. 


Condoner doner Brief. 


London, 18. Juli 1920. 
Es war ein kurioſer Zufall, daß 
zwei den Engländern intim vertraute 
Perſönlichkeiten von ſo hoher Eigen— 
art wie Lord Fiſher und Kaiſerin 
Eugenie faſt in der nämlichen Stunde 


geſtorben ſind. Die Duplizität des 
Vorgangs brachte ein ſo hochloyales 
Organ wie die „Morning Poſt“ in 
ernſte Verlegenheit. Der Nekrolog 
für eine Kaiſerin, für eine Dame von 
unzweifelhaft fürſtlichem Geblüt und 
eine Freundin der ſeligen Königin 
Viktoria konnte unmöglich an zweuter 
Stelle erſcheinen; ſo kam es, daß der 
größere Tote, der Admiral Britan— 
niens, im ——— Blatt ſeines 
Landes mit einem Nachruf minderen 
Ranges bedadht wurde. Sonft aber 
hat jedenfalls das Andenken der ver- 
ſtorbenen Fürſtin darunter gelitten. 
Sie hatte in England, wo ſie ſeit 
fünfzig Jahren ihren ſtändigen Wohn⸗ 
fit. hatte, eine große Reihe von 
Freunden gewonnen; auf die Politit 
verzichtete Eugenie von Montijo nad) 
ber Katajtrophe ihres Sohnes voll- 
ſtändig, widmete jich dafür aber um 
ſo eifriger der geſellſchaftlich-huma— 
nitären Betätigung, die hier als eine 
vornehme Pflicht ihrec Kreiſe gilt. 
Die ſichere Nobleſſe der Spanierin 
führte ſie ungefährdet über manche 
Schwierigkeiten hinweg, die ihr die 
eigenartige Lage im Aufang bereiten 
mußte. Eie wird nun ihre lebte 
Aubeftätte auf englifchem Boden fin- 
den, in der Stapelle, die fie felber 
für ihren Gatten bauen ließ, und wo 
au ihr einziges Kind liegt. E3 
wird mohl eine ftille Feier werben, 
wenn bie Tote, die wie ein Gejpenit 
vergangener Epochen unter ung ivan= 
delte, in die Gruft getragen wird. 
Zehn Tage find in diefen Zeiten lang 
genug, um zu vergeffen. Wäre 
Eugenie in England geftorben, fo 
hätte Die legte Kaiferin der Yranzo- 
das 
ihrer längft entichwundenen Größe 
würdig gemeien wäre. 

Mie das VBo’* von London don dem 
toten Admiral Abfchied nahm, das 
wird denen, die e3 jehen konnten, un 
vergeblich fein. Yilher hatte verfügt, 
daß feine Leiche eingeäfchert und bie 
Nefte auf dem ländlichen Kirchhof 
in der Graffchaft Norfolt beigefet 
werben follten, wo er ein Gut befaß 
und gern im Sommer zu mellen 
pflegte. Damit hatte er auf die Gruft 
in der Weitminjter-Abtet verzichtet, 
die ihm ficherlich ala Danteszeichen 


-|der Nation gewährt morben wäre. 


Der Dekan diefer ehrwürdigften Kir— 
che Englands, in der Lord Filber 
jeven Sonntag dem Gottesdienft bei- 
wohnte, wollte wenigſtens die Lon= 
bonex Trauerfeier felber leiten. Bom 
Sterbehaus zur Abtei führte man den 
Toten auf der Via triumphalis, auf 
ider jeit Jahrhunderten die englifchen 
Könige zur Krönung fahren und zur 
Eröffnung der Parlamente. Aber 
wenn biefen Zeremonien mit ihrem 
bunten biftorifhen Schaugepränge, 
da der Engländer liebt, aber feines- 
megs mit lateinifcher Würde zu tra= 
gen verſteht, etwas Theatraliſches 
anzuhaften pflegt, ſo wirkte die un— 
endliche Einfochheit des Leichenzugs 
ergreifend. Whitehall, die breiteſte 
der großen Verkehrsſtraßen Londons, 
die einzige, die durch ihre Paläſte 
einen monumentalen Charakter er⸗ 
dãu, wurde auf anderthalb Stunden 
lang frei gehalten. Nur der ſpiegel— 
giau ſchimmernde Asphalt zeugte 
von den mächtigen Wogen, die ſonſt 
um jede Stunde des Tages hier zu 
branden pflegen. Auf beiden Seiten 
warteten Zehntauſende, Hunderttau— 
ſende, ruhig, würdig, mit dem ſelbſt— 
verſtändlichen Ernſt, den gute Erzie— 
hung und das Bewußtſein einer 
feierlichen Stunde geben, ohne ſicht— 
baren Zwang. Die dunkeln Polizei— 
leute waren kaum mehr als Teilneh— 
mer und Freunde der Menge. Da 
und dort hing eine Fahne halbmaſt, 
ſonſt war kein äußeres Trauerzeichen 
nötig. Dann kamen aus der Ferne 
gedämpfte Trommelwirbel. An Nel— 
ſons Säule trugen ſie ſeinen eben— 
bürtigen Nachfolger vorbei. Langſam 
ſchritt der Zug Whitehall hinab. 
Ein Trüpplein Marineinfanterie, das 
Gewehr geſenkt, voran, eine Matro— 
fenfape‘le, mit dem hünenhaften 
Iambourmajor, dann Matrofen im 
Strohhut, die eine Lafette an Seilen 
zogen, langfam, behutfam. Auf dem 
dunfeln Wagengeitell eine Fahne, 
unter der fich die einfache Form des 
Sarges verbarg, darüber ein Admi— 
ralshut, ein Degen, ein ſchmaler Lor— 
beerzweig. Acht Admiräle mit unbe— 
weglichen Mienen ſchreiten zu beiden 
Seiten, Jellicoe zuvorderſt. Ein 
junger Offizier trägt ein Kiſſen, auf 
dem Gold und Juwelen glitzern. 
Dann wieder ein Trüpplein Matro— 
fen, eine Kleine Schar Trauernder, 
Dffiziere und mwürbige Herren, man- 
cher dartınter, der zu den Gro 
des Reiches aehört, endlich wieder 
hundert Mann Mearineinfanterie. 
Keine Kränze, feine Banner, fein 
Prunf von Roffen und Wagen. Der 
Zug ift auf der breiten ſchimmernden 
Straße jo Hein und verloren wie ein 
Schifflein auf dem Merr. Schmwei- 
gend, entblößten Hauptes fteht die 
Menge. An allen Tyenftern der enb- 
Iofen Reaierungspaläjte drängen fi 
die Gefichter. Auf eine halbe Stunde 
ruht Die Arbeit in den Bureaus. 
(Lord Fiſher würde wohl, wenn er 
tiefe Bergeudung koftbarer Zeit jähe, 
feine gegen die Bureaufraten gerich- 
tete Drohung „Schmeißt die ganze 
Bande heraus“ mit einem furdtba- 
ren Fluch tmwieberholen) Die kurze 
Vifion verfehtwindet. Einzelne Schläge 
eines dumpfen Glödleinz fünben aus 


z 


Pantheon errichtet Hatte, 


| beiteht. 


der Ferne, daß der Admiral zum|beren 


£ejet die „Sonntaawsit“. täten 


ift, mo ihm ein Chor von Prälaten 


und eine Gemeinde von Offizieren 
und Geeleuten die lehte Ehre gibt. 


Das Grab in der MWejtminjter- 
Ubtei mar einft die höchfte Ehre, die 
England feinen Toten verleihen 
fonnte. Man ift nicht immer forglich 
damit umgegangen, und neben ben 
Königen und Fürften, den großen 
Führern auf allen Schladhtfeldern 
ber Waffen und de3 Geiftes liegen 
Abenteurer und Schurken. Aber ihre 
Namen find vergeffen und die An= 
dacht des Pilgers wird höchftens durch 
die Aufftapelung unzähliger Monu= 
mente gejtört, von denen nicht afle 
Meifterhänden entjtammen. Und bie 
gothiſche Architektur des übermenſch— 
lich hohen und ſchmalen Raumes, deſ⸗ 
ſen Anfang und Ende ſich in unbe— 
ſtimmter Weiſe verliert, iſt ſo über— 

wältigend, daß die unpaſſenden Zu— 
taten kleiner Zeitalter ihr ſo wenig 
Abbruch tun wie ein Fleckchen, das 
ein Vöglein nach flüchtigem Beſuch 
hinterläßt. Die Abtei iſt der wahre 
Reliquienſchrein der britiſchen Ge— 
ſchichte, über und über ziſeliert, im— 
mer und immer wieder aufgefriſcht, 
mit einer Liebe behütet, die nicht zu 
allen Zeiten den rechten Ausdruck zu 
finden vermochte. Jetzt aber droht 
ihr eine ſo ernſte Gefahr wie noch 
nie. Das Londoner Klima feht dem 
bärtejten Steine zu, die Meifter ber 
Abter aber haben früher zu meichem 
Sandftein gegriffen. Die Berjchlech- 
terung des Klimas, die im leßten 
halben Jahrhundert als die Folge der 
Berpeftung der Luft mit Kohlenraud 
erfcheint, der mit fchwefligen Säuren 
und anderen fürchterlichen Ingrebien- 
zien beladen ift, hat nun das Gtein- 
gewebe der alten Kirche Jo arg mit» 
genommen, daß ganze Teile des 
Baus einzuftürzen drohen. Der De- 
fan hat in der „Times“ einen bring 
lihen Aufruf zur freiwilligen Samm- 
lung von nahezu fech3 und einer hal= 
ben Million Franken erlaffen, womit 
nicht nur die dringlichen Reparaturen 
beftritten, fondern auch ein für ab 
fehbare Zeiten ausreichender Baus 
fonds gegründet werden foll. Schon 
ift, nach zwei Wochen, ein Drittel der 
Summe zufammengetommen, ob= 
wohl ſich anfangs in den fünftlerifch 
intereffierten SKreifen ernite Bebenten 
über die Höhe der Forderung geltend 
machten, die durauf fehließen ließ, 
daß man es nicht bei unumgänglichen 
Sicherungsarbeiten bewenden laſſen, 
ſondern die ganze Abtei einer „Re— 
ſtaurierung“ unterwerfen würde, de— 
ren klägliche Folgen man an anderen 
Londoner Denkmälern deutlich genug 
konſtatieren kann. Die Abtei ſelber 
iſt keineswegs frei von ähnlichen 
Spuren früherer gutgemeinter Unter— 
nehmungen. Es iſt eine arge Ironie, 
daß die beiden dürftigen Türmchen, 
die Sir Chriſtopher Wren, der maß⸗ 
los überſchätzte Erbauer der Pauls— 
kathedrale, zu Anfang des 18. Jahr— 
hunderts über die Weſtfaſſade der 
Abtei ſetzte und dadurch das vor— 
nehme Gleichgewicht der Maſſen ret— 
tungslos aufhob, daß dieſe pſeudo— 
gothiſchen Vorläufer des architektoni— 
ſchen Elends des letzten Jahrhunderts 
am meiſten baufällig ſind, obwohl 
ſie den jüngſten Teil der Abtei bilden. 
Es wäre wahrſcheinlich das klügſte, 
wenn man dieſe Zutaten ebenſo ſang— 
und klanglos befeitigen mürbe mie 
die Jtuliener vor dreißig Jahren die 
Papillond, die VBernini über dem 
Zu einer 
Joldhen Energie wird man fich freilich 
nicht aufraffen, vielmehr die Kon- 
ftruftionen Wrend ebenfo jorafältig 
fihern mie die wirflih alten und 
wertoollen Bauteile. Der Verfall ift 
natürlich außen meit ftärfer fortge- 
ichritten als im Innern; die fpät- 
gothifche Kapelle Heinrich VII., de= 
ten Mauern mie Brüffeler Spiben 
zierlich gemeißelt find, muß Stein 
um Stein erfeßt werben, obmohl ber= 
mutlich jchon jegt nicht ein einziger 
Blod vom urfprünglihen Bau mehr 
Die viel älteren und mucd- 
tigeren Kreuzgänge werden ficherlich 


ber ihrer gefhichtlihen Schönheit 
einbüßen, da bier fajt jeder Pfeiler, 

der unter dem Drude der Hand mie 
Zunder zerbrödelt, erjeht werben 
muß. Die Kunft der Rejtaurierung 
bat jeit Viollet le Duc große Yort= | | 
Isgritte gemacht, aber es ift eine alte 
Erfahrung, daß das, mas den Mit- 
lebenden, ala volllommen gelungene 
MWieberholung des ehrmürdigen Wert 
der Vorzeit erjcheint, nah einem 
Menfchenalter bilettantifch ausfieht, 
meil eben der am beiten hiftorifch ge— 
fchulte Architelt immer noch unter 
der Maste des toten Stils da3 Ge- 
fühl feiner eigenen Zeit zum Ausdrud 
bringen wird. Der unaufhaltfame |, 
Verfall der alten Monumente bebeu- 
tet darum ein heillofeg Dilemma. 

Einjtürzen lafjen wollen und dürfen 
wir fie nicht; je länger wir fie aber, 


hen |liber die natürlide Dauer ihres Da- 
deito mehr |* 


jeind hinaus erhalten, 
müffen wir von dem preisgeben, mas 
ihren ursprünglichen Wert für uns 
bebeutet. 

Wie weit unfere eigene Zeit von 
einer wirfliden Monumentaltunft | 
enifernt ift, zeigt fich jet wieder durch | 
eine heftige Polemik über ein vom 
„Board of Works”, dem Minifterium 
der öffentlichen Arbeiten, ausgearbei⸗ 
tetes Projeklt für ein Denkmal des 
großen Krieges. Fir Frank Barnes, 
ein diſtinguierter Architekt, hat für); 
ta® Miniftertum den Plan entmor=! 
fen, der beim Hhde Park Corner, in! 
der Nähe bes königlichen Budingham= 
Palafts, einen gewaltigen, 50 Meter 
bofen Zorturm in ägyptifchem Yem: 
ent fin —* zwei ei 
au rt wer ol 
Vorbilder in Philä und Lurfor 
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manches von dem unberübrten Se 0 
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Percale Hemden für 
Männer, mit —— 
— alle — 


5 Merie, 


Männerhoien 


Angebrochene Par— 
tien, Größen nur 30 
bi5 36, nette Dunkle 
Streifen, einige QOuts 
ing Hofen, regulär für 
2.50 und $2.95 ver= 
fauft, nicht genug, um 
den ganzen ng vorzu⸗ 
halten, ſpez. zu 


81 


Drug Store 
Armour's Traubenſaft — 
Quart Größe, 2 für 

2 Quart Heißwaſſer⸗ 
Flaſchen, zu 

Hoſpital-Watte, regulär 
3 für 


Yardſtoffe 


Velveteen, nur in ſchwarz, reich 


Jet-ſchwarz, wert 81.65. $1 


(Nur eine beichräntte Cuans 
Fancy Dnting-Fle- 


tität) — die Yard 
„bepherb Check 
Sole Suiling, 40] nell, fowie Weißer 
jreit, eine gro-] Shaler Flanell, 27 
h Zoll breit, in vollen 
Stücken vorhanden, 
wert 48e — drei 


eziell, 


— ———— ‚SCHOOL. 
— Br har 
36-zÖlliner Gongoleum Rug Sn — 
gemacht aus beſter Qualität Filz 
ſlach ohne angenagelt zu wer rden, in imi— 
tierten Hartholz Fubboden 
Farbige, baumwollene, nahtloſe 
2. Männeritrümpfe, doppelte Ferien und 
rün p Beben, de’ Paar zu 2de; oder fünf 
’ Baar 
ſ — ß Burr Oak Plug Kautabak — re— 


anmtuunini 


2 
alt 


36-zöll. Terry Cloth, Muſter 
auf beiden Seiten, für Türen— 
Draperies, Couchbezüge, Kiſſen 
ete., ſpeziell, die Yard 


59c 


18 bei 36-zöhl. Rag Rugs, 
miſchte Farbenkombination, be— 
franſte Enden, eine gute Größe 
—* eing zelne Platze im Hauſe — 


ge⸗ 


— .,,,,,,,,, ——— — —— 


Swabl ichöner 
zu weniger 


de m Fabril— 
die 81 Nards 61 
zu 


—— — Futter, 36 36 Zoll breit 
— eine große Aus Wahſ von n fanch 


Muſte en, volle Stüde, Stüde, $1.50 50 


Derte, Yard zu 


Kleider - Bercales 
36 Boll breit, in 

einer guten Aus: 

wabt von ſchönen 


Che 
als 
a un 


Net Sid Kragen, — weit 
oder creamfarbig — find mit 


2 


deiße hohlgeſäumte Ta— 
ſchentücher für Männer, 
leicht fehlerhaft, wt. bis 
— zu 12 für 


Cotton Challies f. 
Comforter » Bezüge, 
36 Zoll breit,, alles 
neue geblümte und 
— wert 4A°c,| verfifde Entwürfe, 

bolle Stücke, $1 


$1; YardS ..... 


Hanch Dreh _Gingham, 27 Zoll 
gute Auswahl von Cheds 


ut. Streifen, volle Stüde, 3 ‚3 908. $1 


Breit, 

Ungebleichtes Bett-] Tiihdamait, Adamait, feiner 
tuchzeug, 36 Zollſ mercerized Finiſh— 
breit ftarfer runder ficht au Wie Leis 
Pe ꝓolle Stücke, nen, et neue Mits 


—— ſind 75ec wert — 


in 
x 


38:3Ölliges feines importiertes Or: 
gandh Flouncing, eine qute Muswahl 
bon Mujtern für Stleider wert 
$1.50; Yard zu 


Die Fanch türkifche Date. HSandtücher— 


— 81 


Blan- 
pint u, blauer 
Grund, Ihöne Mus 
ſter, Stück 


mit fanch blaı tcm Border, große 


Sorte; fehr abforbierend, 


fehr abforbierend, 2 für 


Baby Grid 
lets 


ERS 


Ganje » Federn — 
fanitär aereinigt, in 
ſehr guter Qualität, 


* 3 Bund sl; 


eziell 2 Dards f 
quläar S0c bei diefem Verkauf $ | 
Spißen bejeßt — wert $1.25; 
Dr ) Reinſeidenes geblümtes und ſatingeſtreif— 
P an IT zu 2 Yards für 
ſen u. Victory Taſchen, ſchwarz u. 


2 Blugs für 
Susi m am Dienstag zu U: 
> Band, 6 Zoll breit, eine gute Auswahl 7 
für Haarfchleifen 
‚lonnei s 
Pi | Lederne Bad u. Top Strap Bör- 
! DU en farbig, wert bis zu $1.50, zu 


en 


2 


passsssestssgettg? rss s ggg a gr: 


2 


$5 Oxford u, 2-Oefen Ties für D 
men, braunes oder jchwarzes Aid, 
85 Patentleder Damen-Pumps. 
53.90 ſchwarze Kid Juliets für Da— 
men— Gummi- Abſütze. 
83.00 ſchwarze Kid 1 Strap Damen— 
Hausſlippers, Gummi-Abſätze. 
2. 45 Filz-Hausſlippers f. Damen, 
Leder-Sohlen und Abſätze. 
53.50 Komfort Oxfords für Damen, Gummiabſätze. 
53.50 Leder-Hausflippers für Männer. 
s3 Filz: Dansilippers für 
Männer, nit Leder- Sohlen 
Ganzlederne Schuhe für 
Sgnaben u. Heine Knaben 
Mattleder: Schuhe f. 
Mifies und Kinder. 
IN ‚Braune und 
ſchwarze Kid 
Kinderſchuhe 


EN 


Slippers und Oxfords für Da— 
men, angebrodene Größen... 
J Kinderſchuhe aus Patentleder 
N und Bict Kid 
Spiel: —— für Kinder, Grö— 
ben 5 bis 10 
gitg-Stippers für Damen, Elt- 
flin-Zohlen 
Weite Canvas Kinber-Clippers, 
Lederfohlen 


Je 
€ 


Hamburg, 
Havre 


— — — — — 


dendungen 


nach allen Ländern 
ver Kabel, per Banl-Ched, 


chiffsfarten 


für alle Linien über 


lihung würde in London die Mufter- wird wohl trotz den lebhaften Bemü- 
farte alter Stile, die durch alle Ab- |hungen, die jüngfte Vergangenheit | 
arten des Klaffizismus und der Öp= |zu vergeljen, jich noch längere Zeit an 
thit, durch indifhe und perfifche | den Krieg erinnern, auch ohne fteis | 
Bauten vertreten ijt, noch etwas bun= nerne Kolofje, die tagtäglich den Ge: | 
ter gejtalten, aber was. für ein Zus | danten in die Köpfe hämmern follten. 
fammenhang zwifchen ven sDealen | Big aber das Vergeſſen ſo weit ge— 
derer, die den letzten Krieg aus —* Iingt, daß man ein Denfmal wirklich 
ten haben, und einer mehr oder weni⸗ nötig hat, wird hoffentlich ein Künſt- Yremen, —— 
ger zen —* Ten — —* * ihm die re Rotterdam, Copenhagen,: Genug, Zrieit, 
uralter orientaliicher Deipoten= und Form geben fann. nzmwifchen tu 
Priefterfultur bejtehen foll, vermag |man wohl am keiten daran, die Auf: | | Deutsche Städte- -Bonds, 
niemand einzufeben. Die öffentliche |merffamteit au; die u lichſt ſorg⸗ ebenfo Reid und Gabril-Mnleigen, 
Kritik ift ganz einmütig gegen diejen ; faltige Reparatur ter alten Monuz | beld- Banknoten 
— * AP —— finan= | mente zu richten. (NR. 3. 3)| alter änder, ftet® borrätig, 
iellen rin mwenia Ausfi au | Made darauf aufmerfiam, daß ih niebrigft 
Bermirffichung fat- "Es if = * | — —— \oung. masıt wahr, vorsufpeegen,, üebergeus 
a * Der 40 Jahre alte Clyde €. 


zeichnend, dab niemand ein rechtes _. 2 
Vertrauen zu Ben wagt, Ver Miller, 6325 Kenwood Avenue, der | Liberty Bonds 
enderer KRünftler, jei e8 ein Architekt fürzlic von der Hohbahnhalteftele| getanit, zabte dafür böchfte Preife, 
jan 68. Straße und Dorcheiter Ave. ' 
J. $. LOWITZ, 


| 
oder ein Bildhauer, etwas bejferes zu ! | 
k t „!fiel und einen Schäbelbrud erlitt, 
Ihaffen vermöchte. Der flügfte Vor- iR aim Mrrichantgen erlegen. | etablierk 26 Saba? 23 3 
nabe 
312 $. Clark Str. zoom 


ſchlag ſcheint noch der zu ſein, irgend 
einen großartigen Nutzbau, der fo= | —* in Boy Dat ee 

wieſo einige Millionen Pfund ver- | Wirtihaft „Ihe Wigiwam“, die frü 5 2 
—** Bäche, eine Ks Ihemfe- | ber „Mite de Bite“ Heitler gehörte, | ne er 00, Sonmniage' io Pe a 
brüde etiva, zum Denkmal des Krie- | wurde geftern von Hilfsfheriffs aus- "mobi 4 
des zu proflamieren. Damit lieke gehoben. Zwei Männer und brei 5 
fi das Bebürfnis derer, die unbe: | Frauen fielen diefen in die Hände. * 


dingt ein Denkmal brauchen, ohne faufen 


te |Bie rohe Meg ee: befriedigen. enamnın Kefet die el De: ” 


| ae ‚Stundeigentum ver · 
—— ſeinen 





\ 


rm 


Abendpost. 


a Erſqeint tägli, andgensmmen Eonntagd, 
@eranögeber: “THE ABENDPOST COMPANY* 
Published daily except Sunday. } 
Peblisher: “THE ABENDPOST COMPANY” 

225 W, Washington St. 


d 


. Einjlieblig „Sonntagpoft” erssssusunnense« $7.00 für ein Jahr 


En Sonntagpoit” allein nad Canada mosereeeı $2.50 für ein Jaht 


Breiß der „Sonntagpofi”, die einzelne Nummer 


5 Gentd 


F „Ubenbpoft".Gchäude, Nr. 225 W. Waihington Str. 


F i Price per OR 


swifgen Wells Etr. und Hranllin Eir. 


Telephone: Franklin 5900 Ilinolg 


..r...2 Cents 


F PAbendpost” by mail, in the United States and 


Per year oonennnnnnrernenn0 48. 00 


including “Sonntagpost” per YERT-20rs0n0n0nnnnrenne0n« 7.00 


"Sonntagpost” only, to Canada, per reat ............ 82.50 
Price per MSonntagpost” seonussenunonnnereresnennennB Cents 


Entered as Second Class Matter September 9, 1889, st 
übte Posteflise at Chicago. Illinois, under Act of March 2, 


32 Jahrgang. — Nr. 200. 


—— e — — *s —.. 


Ein rechtes Wort zu rechter Zeit. 


Als Präſident Wilſon die „Sreiheit der 


> Meere” als eines der Kriegs- und Friedensziele 


Mmerifas verkündete, da fah das amerifaniiche 
Volk darin das VBerfuredhen der Befreiung 
der Meere von der britichen Norherrichaft, und 
e8 freute fich desfelben von aanzem Herzen; 
unterf&rieh die Forderung und zeiate fich bereit, 
behufs Erreihung diejes Zieles auch die größten 
Opfer zu bringen. 

Tenn e& hatte nur zır bald nad dem NuS- 


- brucdhe des europäiichen Krieges die Erfahrung 


machen müjjen, dal; e$ durch die britiihe Serr- 
Ihaft über die Meere praftiich feiner Unab- 
hängigfeit beraubt und gezwungen var, nach der 
britiichen Pfeife zu tanzen. Weil Enaland die 
Meere beherrſchte und die Macht beſaß, den 
amerikaniſchen Außenhandel vollſtändig zu un— 


 terbinden, das amerikaniſche Inlandgeſchäft auf 


das ſchwerſte zu ſchädigen 
alle ausländiſchen Rohſtoffzufuhren abzuſchnei⸗ 


FE umnleidlichen Weberarifi3 fchuldig machte, 


durch die Drohung, 


den, mußte Amerika von Anbeginn an auf wirk— 
liche Neutralität in dem großen Kriege ver— 
zichten. 

Im Laufe der erſten Kriegsjahre verging 
kaum eine Woche, ohne daß England ſich eines 
aber 
Amerika konnte nichts Kraftvolles dagegen tun. 
Es mußte ſich damit begnügen, gegen die Ueber— 


griffe und brutalen Ungerechtigkeiten zu prote— 


ſtieren und, da dieſe Proteſte entweder auswei— 


ſchränkungen nicht unterwerfen. Wenn ſolche 
Beſchränkungen verſucht werden, ſo werden wir 
dieſelben bekämpfen, und wir haben die Mittel, 
ſie erfolgreich zu bekämpfen.“ 
Kraftvolle Worte. Und Fraftvolle Worte 
tun gut in unferer Zeit. Befonders dann, wenn 
fie geiprocdhen werden einer Stelle gegenüber, der 
iwir feit Langem nur mit dem $ute in der Sand 
zahme PVorftelungen zu mahen wagten. — 


Ferienreiſen. 


Wir leben in einer ſonderbaren Zeit. Vor 
dem Kriege Fortſchritt auf allen Gebieten, reich— 
liche Produktion und ſtetige Verminderung der 
Produktionskoſten durch Maſſenbearbeitung, 
arbeitſparende Maſchinen und neue Erfin- 
dungen. Seit der große Krieg vorüber iſt, 
ſcheint die Menſchheit eine Erſchlaffung befallen 
zu haben, die einen Stillſtand, vielfach ſogar 
einen bemerkbaren Rückſchritt in der Entivuf- 
lung unſercr Lebensbequemlichkeiten zur Folge 
gehabt hat. Der Krieg und die ihm folgende 
Arbeitsunluſt, Arbeiterknappheit und Teue— 
rung haben einem beträchtlichen Teile der 
Menſchheit, nicht bloß drüben in Europa, ſon— 
dern auch hierzulande die bequeme Wohnung g 
nommen, deren er ji) vorber erfreute. Spefu- 
lanten, Schieber und Wucherer vergällen den 
Menichen die Freude am Lebensgenuß, indem 
fie ihm von feinem höheren Einfommen nır ac 
rade foviel Infien, al3 er braudyt, um mit feiner 
samilie notdürftig durdzufommen. Für die 
Grziebung der Kinder Tann der Durdhichritts- 
samilienvater heute verhältnismäßig viel weni- 
ger ausgeben als vor feh3 Sahren nod. Am 
Segenteil: die Kinder müffen, faum daß fie die 
Volksſchule durchgemacht haben, fofort mitver- 
dienen, um dem unermüdlich jchaftenden Water 
mtr nicht noch länger auf der Taiche zu liegen. 
Theater, Konzerte, Kunftgenüffe aller Art haben 
fi in einem Mae vertenert, da dem Volf2- 
leben Xerfladung droht, Mlles ftrömt in die 
Movies“, weil jie noch am billiaften jind, od- 
twohl auch fie ein fühlbares Loch) in den Beutel 
de3 Verjoraers reiben. 

Nie Leauem und billig war chedem doch 
noch das Neiien! Keder Menſch, der das aanze 
Sahr bindurd angeftrengt fich feiner Vernistü- 
tigkeit aetwidmet hat, hat gerechten Anipruch auf 
eine Furrze Zeit der MuSipannung, die er dazu 
benuben follte, fih frifhe Kraft zur Arbeit zu 
erwerben. E3 braucht nicht notwendiger Weiſe 
eine Zeit abfoluten MuSrubens für ihn zu fein. 
Ecehr oft trird da$ Biel viel beifer erreicht durch 
einen Tausch der aewohnten IImgebung. „De3 


CH 


" end oder gar nicht beantwortet wurden, auf Dienſtes ewie gleich gejtellte Ihr“, das ftetige 
© beifere Zeiten zu hoffen, da e8 möglich fein werde, — 

für alle die ſchweren Schädigungen Genugtuung Per nad) nd nad, weil die Anftrenaung inmer 
- zu erlangen. 


I bredte, 


Sn der furdtbaren Enttäufhuna, melde 


F der fogenartnte Friedensvertrag mit feinen Be- 


ftinnmungen dem ameritaniichen Nolfe — fomweit 
e8 wirklich und rein amerifanifch war und it — 
Mar der einzige Troit- und Lichtblid 
die neue ‘amerifanifhe Handelsmarine, Nichts 


Fo bon all’.dem für da3 Amerika aefampft und ge- 


- opfert hatte, war erreicht worden. 


Die beriihm- 
ten „vierzehn Punkte“, für die Amerika fid) be- 
geiitert hatte, maren in Berfailles unter den 
Tiſch geworfen, durch das Wejen des Vertrags 
praktiſch verſpottet und verhöhnt werden. Die 


britiſche Seemacht war größer und die britiſche 


Oberherrſchaft zur See anſcheinend abſoluter 
geworden, als ſie je zuvor geweſen war. 

Aber Amerikas Hochſeeſchiffahrt hatte doch 
um rund zehn Millionen Tonnen zugenommen, 
auch ſeine Kriegsflotte war bedeutend erſtarkt 
und ein neues Schiffahrtgeſetz war erlaſſen wor⸗ 
den, welches der amerikaniſchen Sandelsichiff- 
fahrt Förderung und eine gedeihliche Zukunft 
in Ausſicht ſtellte — und all' das gab dem ame⸗ 
rikaniſchen Volke Hoffnung, daß es in der Zu— 
Tunft feine Mnabhängigfeit werde beſſer bewah— 
ren fünnen al3 in der jünaften Vergangenheit 
möglid; gewejen war. — bah e3 jeine Bedürf- 
nifje in eigenen Cchiffen werde in’3 Land brin- 


3 gen laſſen können, wenn England wieder ein— 
mal in einen Krieg'verwickelt werden ſollte, den 


allein auszukämpfen es nicht die Luſt oder die 
Macht hätte. 


Das ſogenannte Jones'ſche Schiffahrts— 


geſetz. welches amerikaniſchen Waren, die in 
amerikaniſchen Fahrzeugen befördert werden, 


gewiſſe Vorteile einräumt und den „Shipping 
Board" ermächtigt, gegen unlautere Macden- 
idaften („unfair practifes”) feitens anderer fce- 
fahrender Nattonen fharfe Maknahmen zu er- 
greifen, ift von‘allen neueren Gefeten eben da3, 
welches fich de3 allgemeiniten Veifalls erfreut. 
Gegen bdiejes Gejch aber wird zur Zeit 
von engliiher und japanijcher Seite zornig ge- 
beit. In England beionders zeigt man fich 
hochgradig entrüjtet ob desielben, fucht man es 
als eine amerifaniiche Unverihämtheit und Un- 
gerehtigfeit hinzuitellen, obgleih es für die 
amerifaniihe Schiffahrt nicht mıehr tut, als eben 


- Das, wa3 die britifche Schiffahrtgejeßgebung und 


ziehungen 


die der britiſchen nachgebildete japaniſche ſchon 
immer für die britiſche und japaniſche Schiff— 
fahrt getan haben. 

Die britiſche Propaganda verlangt tatſäch—- 
lich nichts anderes als die Amendierung des 
Jones Geſetzes im britiſchen Sinne und gibt 
zu verſtehen, daß die britiſch-amerikaniſchen Be— 
„ernſtlich geſtört“ werden dürften, 


wenn den britiſchen Wünſchen in dieſer Hinſicht 


nicht entſprochen werden ſollte. 
Wie der Kongreß ſich zu dieſer Frage ſtellen 


wird, das läßt fich nicht jagen, denn der Kon- 
e gie bat in den Iekten Nahren jo viel Un- 
> beredjenbares getan, dab jchledhterdings Alles 


© möglich jcheinen muß. 


öglic ıen Wir miljen aud nicht, 
wie die Adminiittation fich zu der Frage ftellt, 
no weldhe Stellung die nädhite dazu einnehmen 


> mag. Aber von einer wichtigen Stelle hörten 


wir: Admiral Benſon, der Vorſitzende des 
Shiping Board“, hat ſich darüber geäußert, 


und was er ſagt, muß und wird jedem guten 


— 
7 


— ſozuſagen aus der Seele geſprochen 
n. 
J Die britiſche Propaganda, die darauf ab— 
gielt, den Eindruck zu erwecken, als müßten durch 
das Jones· Geſetz die guten Beziehungen zwiſchen 
Amerika und England geſtört werden, bezeichnet 


= der Admiral als eine „Beleidigung für jeden rot. 


> blütigen Amerikaner.” Dann fuhr er fort: „Ge- 


> wife britifche Propagandiiten feinen des Glau- 
£ bend zu jein, da Amerifa nody immer eine 


= Britifhe Kolonie ift. 


; 


F 


bewerb mit 


Es ſollte endlich klar ge— 
macht werden, daß die Ver. Staaten eine der 
Benin Seemädte der Welt wurden und wir 
entihlofien find, unfere Schiffahrt und unjeren 
— ehr in amerikaniſchen Fahrzeugen 
Au erhalten und zu beſchützen gegen 
—— FI Rue * Erde.... Wir 

i e ür unſeren Wetit 
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Einerlei der Routinearbeit erſchlaffen den Kör— 


eine einſeitige bleibt und gewiſſe Organe des 
Körpers feine Gelegenheit zu ihrer Betätigung 
ohalten. Fiir bicle Menfchen ift e8 fchon eine 
Erholung, einmal im Nahre auf ein paar Tare 
au& der gemohnten Umgebung berauszufonunen, 
an einem anderen Orte zu meilen, mit anderen, 
ihm fremden Menfhen Gedanken auszutauschen 
und neue Eindtüde zu fammeln. Die vielver- 
Ihriene Eommerreife Bat fon ihr Gutes. Es 
fomnt nur darauf an, wie man reift. Wer Sich, 
dabet über allerhand Nleinigkeiten ärgert, fi) 
bon den ihm begeanenden Unannehmlicfeiten 
oder durd) den Mangel am gewohnten Komfort 
au dem Gleicjaewiht bringen Täßt, dem 
wird das Neifen feine Erholung bringen, fon» 
dern feine Stimmung wird fi eher vber- 
ihlehiern. ZurfFerienreife gehört vor allem 
Sorglofiafeit. Sie ift nötiger al3 Geld. Wer 
feins Corgen mit in den Koffer patkt, hat über- 
all Mebergewicht zu zahlen. Darum holt bie 
Sucend, dte noch Feine richtigen Eorgen Tennt, 
aus ihren Reifen fo viel mehr heraus al3 der 
Merſch in. vorgerüdten Lebensalter. 

Seute fallt allerdings audy der Jugend das 
Neifen nicht mehr fo Teicht wie por einigen th» 
ren, Denn e8 ift findhaft teuer geworden. Die 
Dahnfahrt foitet beinahe das Doppelte des Prei- 
fe vor dem Kriege; dabei iit die Beförderung 
infolge der Mbnutung des rollenden Materials 
und mangelhafter Siredfenunterhaltung nicht 
bejfer, fondern eher fchlechter aeworden. Und 
die Hotels und Penſionen! Daß Gott erbarm! 
Sie betrachten den Reiſenden nur noch als Viit⸗ 
tel „to get rich quidly”. Der Reiſende aber 
kommt ſich in ihnen vor wie friſchgepflücktes 
Obſt in der Wein- oder Saftpreſſe. Auch die 
Regierung iſt an dieſer Verſchwörung beteiligt. 
Denn ſie erhebt unterwegs mit jeder Meile ihre 
Kriegsſteuer und allerorten ihre Vergnügungs- 
und Lurusſteuer. 

Geht man ins Ausland, ſo wird es nicht 
beſſer. Nur der abenteuerliche Charakter einer 
modernen Reiſe ſteigert ſich dadurch. Vor dem 
Kriege konnte man in aller Seelenruhe über ſo 
vicle Grenzen reiſen, wie man Luſt verſpürte. 
Kein Hahn krähte danach, und höchſtens ein paor 
neugierige Zollbeamte beſchäftigten ſich mit un— 
ſerem Gepäck, auch das noch nicht einmal über— 
all. Heute bedarf man zu einer Reiſe über die 
Grenze zeitraubender Vorbereitung. Denn man 
braucht einen Paß dazu, und um ihn zu bekom— 
men, muß man von Pontius zu Pilatus laufen, 
und wenn man ihn endlich hat, iſt man auch noch 
nicht ſicher, daß er im anderen Lande auch als 
vollgültig anerkannt wird. In Europa war zu 
Anfang des zweiten Jahrzehnts unſeres Jahr— 
hunderts das Zarenreich das einzige Land, das 
von Zureiſenden einen Paß verlangte und jeine 
Grenze gegen das Ausland abſperrte. Man 
hielt jene Paßwirtſchaft damals für ein Ueber— 
bleibſel aus dem Mittelalter. Und heute? Heute 
braucht jeder Menſch einen Paß, der ſeine Naſe 
über den Grenzzaun des eigenen Landes hinaus— 
ſiecken will. 

Was hat dieſe ganze Paßwirtſchaft eigent— 
lich heute noch für einen Zweck? Offenbar nur 
den, dem reiſenden Staatsbürger eine Ertra— 
ſteuer auſzuhalſen. Denn die Päſſe ſind min— 
deſtens ebenſo im Preiſe geſtiegen wie die Pro— 
dukte anderer Profitmacher. Nicht nur bei uns, 
ſondern auch drüben in Europa. Zum Teil 
mag ſich das aus dem ſtark vermehrten Arbeits— 
perſonal der Konſulate erklären. Seitdem der 
Menſch erſt mit dem Beſitz eines Paſſes Daſeins— 
berechtigung im fremden Staat hat, mußte man 
den Beamtenſtab vieler Konſulate und Regie— 
rungsbureaus weſentlich vergrößern, um die ſich 
drängende Arbeit bewältigen zu können. Denn, 
ſo wunderbar es iſt, trotz aller Paßſchwierigkei— 
ten wird drüben viel von einem Land ins andere 
gereiſt. Aber die dort reiſen, tun es nicht zum 
Vergnügen, ſondern weil ſie müſſen. Ferien— 
reiſen haben in Deutſchland ſtark abgenonmen. 
Sie find zur teuer geworden, als daß der Durch- 
ſchnittsmenſch ſie ſich leiſten könnte. Und hier 
in den Ver. Staaten ſteuern wir ſtark auf die 
gleichen Zuſtände zu. Die Erhöhung der Per— 
ſonenſahrpreiſe von drei auf dreieinhalb Cent 


r — Birrltunabent 


* — 
* 


die Meile wird für viele Familienväter ein wei und 


Abeudpoſt, Chicago, Montag, den 28. Auguſt 1920, 


Das Frauenſtimmrecht. 


„Es iſt eine Ttatſache von nicht geringer Be— 
deutung, daß der Schlußakt ſich in einem ſüd— 
lichen Staate abſpielt, nachdem die Gouver— 
neure zweier Neuengland-Staaten ſich mehrmals 
geweigert haben, die Legislaturen ihrer Staa— 
ten zu dieſem Zwecke einzuberufen.. Welches der 
Einfluß des Frauenſtimmrechtes auf die nächſte 
Wahl ſein wird, wiſſen die Politiker nicht und 
können e8 auch nicht erraten, aber. e8 bedeutet 
tor allem, dab das Völferbund-Sffue den 
Srauen der Nation vorgelegt werden und da 
jede Entiheidung am Gtinmfaften auch ihre 
Entſcheidung ſein wird.“ 

(New York World, Dem.) 


„Der Junge, welcher Ihre Börſe auf der 
aufhebt und Ihnen zurückgibt, iſt 
zu beglückwünſchen als Sie. Sie erhalten Ihr 
Eigentum zurück. Er erprobt ſeinen Charakter. 

So beglückwünſchen wir lieber die Män— 
ner als die Frauen zu der Unterzeichnung des 
Stimmrechts- Amendements. Die Frauen cr- 
halten, was fie ohnehin aewii; waren, zu Te- 
fommen, das gefekliche Net einer gleichen 
Stimme in öffentlihen Angelegenheiten. ber 
die Männer erhalten nicht nur den Borteil einer 
großen Verjtärfung, fondern auch die moralijche 
Sennatuung, recht gehandelt zu haben.” 


(Nerv York American, Unabh.)- 


„Weldze3 die genaue Wirkung auf die Go 
jellfchaft und die Frauen jein wird, kann natür— 
lih niemand borausfehen. Wahricheinlich wird 
fid im Mnfang wenig Interfchied acltend ma- 
chen. Aber e3 wird ein Wedel in Verichiebung 
de5 Zentrum der politiihen Gravitat eintre- 
ter. Des Mannes Geihaft it es, jagt man, 
ji) um die gegenwärtige Generation zu Fiim- 
mern; der Frau, die neue fir das Leben Horzu- 
bereiten, 

Wenn diefe Verallgemeinerung wahr iit, 
dann wird der Gedanfe an die Zufunft vernmıt- 
lich in öffentlihesr Mnrgelegenheiten mehr Bc- 
deutung erlangen — e3 wird größerer Eifer zur 
Verbinderimg der Entjtehung fozialer Sranf- 
heiten vorherrfhen und weniger Geneigiheit 
vorhanden fein, fih auf die Pehandlung der 
Spmptome zu bejchranfen. Das Pfand der 
Frau it ihr Kind, Seine Wohlfahrt fteht ihr 
höber als ihre eigene. Daher haben wir einen 
großen beiwahrenden Faktor eingeführt — ein 
Clement, welches den meiteren Nushlid -genen- 
über dem engeren ztr Geltung Bringen wird. 


Gewiß, ein großer Gewinn. 


Die Befreiung der Frau von VBeichränftn- 
gen und Taboos, welche ihre Symathie und ihr 
Wiſſen einzuengen ſtrebten, wird natürlich eine 
höhere geiſtige und moraliſche Statur zur Folge 
haben. Das Wachstum beginnt, wenn der 
Druck beſeitigt wird.“ 


(Rem HYerk Tribeme, Rep.) 


„In der Stunde des Triumphes des Ver— 
fafſungszuſatzes iſt genug des Ruhmes für alle 
Frauen, lebende oder tote, vorhanden, welche 
ſich der Erlangung der einfachen Gerechtigkeit 
widmeten; für alle Mämer, welche ihnen am 
Stimmkaſten oder durch Reden oder mit der 
Feder in ihren Beſtrebungen halfen und für die 
politiſche Vartei, welche ſich des Verfaffungszu—⸗ 
ſahes annahm. Dieſes Iſſue, obwohl es an ſich 
keine Varieifrage iſt, fand ſich oft innerhalb der 
Parteilinien. Es iſt das Unglück der demokra— 
tiſchen Partei, daß gerade die Staaten, in wel—⸗ 
chen ſie die ſtärkſte Gefolgſchaft hatte, den Weg 
des Amendemenis verſperrt haben. Und es ge— 
reicht der republikaniſchen Partei zur Ehre, daß 
die von ihr beherrſchten Staaten die erſten und 
willigſten waren zu verkünden, daß im ganzen 
Lande keiner Frau das Recht zu ſtimmen ver— 
ſagt oder geſchmälert werden ſollte.“ 


(New York Herald, Unabh.) 


„Nun, hier iſt es. Alles Krächzen der 
Realtionäre hat nicht vermocht, die ungeheuere 
Kalamität abzuwenden, daß die Frauen in die 
Stimmzelle eintreten und ihre Stimme bei der 
Wahl abgeben. Obwohl die Geſellſchaft dem 
Abgrund zutrieb, ſeit Suſan B. Anthony vor 
80 Jahren die „beſten Kreiſe entſetzte“, find 
wir doch geneigt zu denken, daß die „Antis“ den 
„ſhock“ überleben und daß ihre männlichen An— 
gehörigen keinen Nervenanfall erleiden werden. 

Es liegt nun an den arbeitenden Frauen, 
daß ſie wenigſtens ihr Stimmrecht beſſer gebrau— 
chen als viele ihrer „Herren“ es getan haben.“ 

(New York Call, Sogz.) 


„Wir bedauern, daß wir nicht mit Commo— 
dore Perry ſagen können: „Wir haben den 
Feind begegnet und er iſt unſer!“ Im Gegenteil, 
wir haben den Feind in einem politiſchen Phlip— 
pi begegnet und wir ſind ſein. Der lange Kampf 
gegen den FrauenſtimmrechtsVerfaſſungzuſatz 
hat ſeine Niederlage von Appomatt erlitten 
und es muß anerkannt werden, daß das Ringen 
vorüber iſt. 

„The Sun“ nimmt die Lage an und er— 
gibt ſich den Tatſachen, aber ohne den Kampf 
zu bedauern, den es für die Grundſätze der 
Verfaſſung geführt hat. Sie „konnte nicht an— 
ders“, ohne tiefangelegte Ueberzeugungen über 
die verfaſſungsmäßige Berechtigung der Bun— 
desregierung zu verletzen, ein den Einzelſtaaten 
zuſtehendes Recht ſich anzumaßen und ohne eine 
echte Beſorgnis über die Folgen einer ſolchen 
Geſebgebung für unſeren ſozialen und politi— 
ſchen Bau und Charakter zu ignorieren. Aber 
wir haben den Rubikon überſchritten und wir 
hoffen aufrichtig, daß ſich unſere Furcht als 
grundlos erweiſen möge. 

Das Tor der Gelegenheit und der ſoge— 
naunten Freiheit iſt jetzt für Millionen neuer 
Wähler weit offen. Tenneſſees Aktion fügt der 
nationalen Wählerſchaft eine große Armee von 
Frauen hinzu, von denen die meiſten das ihnen 
aufgnedrumgene zweifelhafte Geſchenk nur zö— 
gernd, wenn nicht geradezu feindſelig, anneh— 
men, und von denen nur wenige für ſeine intel— 
ligente Ausübung eingeübt und vorbereitet 
ſind. Was das Ergebnis dieſer Stimmrechts- 
verleihung im Großen ſein wird, hängt von den 
mit ihr Bedachten ſelbſt ab. Sie haben eine 
großartige Gelegenheit, aber auch eine große 
Verantwortung, und ſie werden nach der Art, wie 
ſie es gebrauchen werden, beurteilt werden. Sie 
können nicht länger die Schuld für eine mangel— 
hafte oder korrupte Regierung auf die Männer 
wälzeu. Wegen ihres beharrlichen Beſtehens 


mehr 


begrüßt wurden. 


Impreffiou von Spa. 


Spa, im Juli 1920, 

Maldberge fenten fich teil zu ber 
Qalmude herab, in ber das freund: 
lihe Städtchen liegt. Eine Linden- 
allee ift die Hauptftraße. Der Blid 
ſchweift an malerifch in anfteigenden 
Quergaffen gelagerten Häuschen 
überall ins Grüne. NRingsherum, 
draußen und auf den Höhen liegen 
Villen und Schlöffer in weiten Pär- 
fen. Das ift Spa in ben belgifchen 
Ardennen. Zmölf Tage lang war e3 
die Weltkapitale. Uber der Ruhm 
bes Badeortes ijt älter. Geit dem 
16.%ahrhundert wurde er von Künft- 
lern, Gelehrten, Fürften und Köni- 
gen, von Hugen und bon jchönen 
Frauen und bon benteurern be= 
fudht, und fie find ihm biß auf un 
fere Tage treu geblieben. Wom März 
bi8 November 1918 war Spa der 
Sit des Großen deutjchen Haupt= 
quartierd, und Kaifer, Könige und 
Erzellenzen, die bald darauf ihrer 
Macht entkleivet wurden, waren hier 
zu Gaft. Wilhelm Il. füllte Holz 
und legte Promenadenwege an, und 
die Mär mweiß von ihm und feinen 
Irabanten manches zu berichten. 
Diefe jüngiten Erinnerungen lafteten 
in der Zeit, da Spa Meltfapitale 
war, jcehwer auf der Bevölterung. 

Am 4. Juli aber ftrahlte die 
Stadt. Die Eijfenbahn brachte die 
berühmteften Mäinner der Welt. "Die 
Spadefer MWürdenträger empfingen 
ie auf dem Perron und geleiteten fie 
über Teppiche auf den Bahnhofplat, 
wo fie vom Volte, das die Straßen 
faumte und die Feniter füllte, jubelnd 
Häufer und Wege 
prangten in den Yarben der Alliter- 
ten und man mar feitlich erregt, 
ftol3 und beraufcht. Am jelben Tag 
begannen in Spa die Flirts, die In= 
terviewd und die Intrigen. 

Die Delegationen wurden in bie 
großen Hotels und in die Landfige 
verteilt, welche die Stadt umgeben. 
Ein Franzofe jchrieb Tpöttifch, Die 
Deutjchen würden im Walde, in ber 
Einfamteit wohnen. Dem Kanzler 
und dem Außenminifter war Die 
Villa „Les Sorbier“ zugemiefen, die 
anderen Mitglieder der Aborbnung 
hauften im Hotel „Annette et Lubin“, 
wirklich im Walde; aber fie hatten 
aud) einen fehönen Garten, und, über 
bem Hotel breiteten fi grüne Wie: 
fen aus, auf denen fchiwarzgefledte 
Kühe weideten. Es war ein anges 
nehmer Landaufenthalt, der nur 
durh die Unannehmlichleiten. der 


Konferenz gejtört wurde und dburd 


neugierige Jourmaliften, von benen 
vikle ihr Interview haben wollten, ſo 
daß ſchließlich alle unter dem krank⸗ 
haften Mißtrauen einzelner deutſcher 
Herren zu leiden hatten. 

Die Stadt, die im Bäderpalaſt 
und im Kurſaal die Trümpfe ihrer 
mondänen Aſpirationen ausſpielt, 
widerhallte vom Toſen und Tuten 
der Autos. Die Haͤlle und zwei 
Säle der „Bains“ waren für die 
Preſſe hergerichtet. Dort trafen ſich 
Vertreter ganz Europas, der beiden 
Amerika und Auſiraliens. Von die— 


ſem Gebäude aus raſten die Journa⸗ getan, als die literariſche Illufion ſes zuzubringen. 


ter Fünfziger von hoher Statur, war 
ein unerſchrockener Mahner und ver⸗ 
waltete würdig das Erbe Nittis, deſ⸗ 
fen Sinnen und Trachten, deſſen Re—⸗ 
den und Programm europäiſchem 
Geiſte zugewandt waren. Dr. Si⸗ 
mons iſt wie kaum ein anderer auf 
die neuen Aufgaben vorbereitet. Ein 
Pazifiſt nicht erſt ſeit geſtern, hat er 
ſein Leben dem Völkerrecht gewidmet. 
Er ſammelte im Auswärtigen Amt 
praktiſche Erfahrung, er ging mit, 
Brockdorff-Rantzau nach Verſailles 
und kennt die Technik der Verhand— 
lungen; die Noten, die der Graf da= 
mals an die Entente richtete, jftammten 
bon Eimond. Dann trat er mit fei- 
nem Chef zurüd, weil er von der Un- 
ausführbarfeit und Ungerechtigfeit 
bes Vertrages überzeugt war. Sn» 
zivifchen gewann er in Herborragen- 
der Stellung im Dienste der Indus 
ftrie einen tiefen Einblid in das 


seichult, an die Leitung der deutfchen 
Außenpofitif heran. Eine erftaun- 
liche Bejcheidenheit ift dem Gehaben 
biefes Mannes eigen, deifen ntelli- 
genz aus dem lebhaften Antlit, den 
klugen, Scharf erfafjenden Augen 
ſpricht. Merkwürdig, dieſes Geſicht 
neben dem gouvernementaleren Kopf 
Millerands zu betrachten, der die 
grimmige, ſchlaue, zähe und elaſtiſche 
Taktik Frankreichs phyſiognomiſch 
ausdrückt. Wer könnte dieſen Staats— 
mann an Feinheit der Mittel und an 
Wucht des Zuſchlagens übertreffen? 
Lloyd George. Ich habe nicht 
hier, ſondern in London, im Unter— 
haus, eine lange Rede von ihm ge— 
hört. Ich werde die weiche, den Geg— 
ner liebkoſende Stimme nicht vergeſ— 
ſen, die die Witze nicht pointiert und 
harmlos Fallen legt, um ihn unver— 
ſehens, ſcheinbar nebenbei, hineinzu— 
reißen. Die ſchneeweiß gewordenen 
langen Haare verleihen dem britiſchen 
Premier etwas Ehrwürdiges. Man 
ſah ihn täglich zu Fuß, nicht wie die 
andern im Auto, mit einem Beglei— 
ter von der „Fraineuſe“ zurückkeh— 
ren, bedächtig ſchreitend im Geſpräch. 
Ein Amerikaner erzählte mir von ſei— 
ner natürlichen, gewinnenden Art an 
dem Diner für die angelſächſiſchen 
Journaliſten. Er ſaß unter ihnen, 
ohne Poſe, ohne eine Spur von Eitel⸗ 
keit, und ſprach wie +ein älterer 
Freund. „That's democracy“, ſagte 

„In keinem ande— 


der Amerikaner. 
ren Lande wäre das möglich gewe— 
fen.“ Und wir unterhielten uns über 
den merlwürdigen Mann, der mit 
feinen Schwächen eine große Erjchei- 
nung bleibt. „Er ilt die Menid- 
heit“, erwiberte ber Ameritaner. Ich 
dachte an die Helden Bernard 
Shaws, der ſie mit den Mängeln 
und Eigentümlichkeiten des Alltags 
einführt, um ſie in Gefahren und 
Schickſalsproben wachſen zu laſſen, 
bis ſie mit dem Scheitel die Sterne 
berühren. Shaw hat und auf auf 
eine neue Art gejehen gelehrt, er hat 
uns gelehrt, das Kleine neben bem 
Bebeutenden zu dulden, die Ertreme 
zu verbinden, und er hat damit mehr 


| Wirtfchaftsleben, und jo trat er, po— 
litiſch und ökonomiſch unvergleichlich 


(Bür die „Ubendpoft”,) 
Buritaniömus und Bier, 


Zum 300jährigen Jubiläum ber 
Randung der Bilgerväter auf 
" Blymsutl, Rod, 


„Webe benen, bie unredte Befeke ma- 
Ken umb die unrehted Urteil ſchreiben.“ 
Sefaia 10, 1. 


Eincinnatt, 19. Aug. 1920. 

Die Wirtjchaften find auf bes 

Menfchen Neigung zum Berfehr mit 
Unberen, auf einen gejelligen, mit- 
teilfamen für. heitere Einbrüde em- 
— Sinn gegründet, — 


‚Hier find wir berfammelt zu fröhlichem Tun, 
Srum PVrüderhen ergo bibamus.“ 


fingt Goethe, — auf den Austaufc 
bon Meinungen über alle Tages- 
borgänge und auch über gemeinnüßige 
und felbjtifche Interejien. Sie find 
Bildungsjhulen für den großen Hau- 
fen dur Anhören und Anempfinden 
berftändiger Gelpräce. 

„sn den MWirtshäufern,“ jagt 
v’8raeli, „Tann man Sitten, Moral, 
die Natur eines Volkes in ihren man= 
nigfahen Erjcheinungen fennen ler= 
nen.” 

Hier berrfcht die ficherjte Men 
Tchengleichheit. 

„sn unferem VBierverfehre,“ heipt 
e8 in der MVorede de3 Münchener 
Hotel-Adreßbuches und Führers, „in 
diefem Verkehr aller Schichten des 
Volkes, herrjcht mehr naturwüchfiger 
Sleihheitsfinn, als in allen demofra- 
tiſchen BVerfafungen der Welt. 3 
handelt fich bei diefen Rneipereien um 
profaifches Durftftillen und ein bis— 
chen Unterhaltung, aber fie find ein 
Band, dad unfer ganzes gejellichaft- 
liche83 Treiben umjchließt, ein Zügel, 
der den Staatsmann, den Gelehrten, 
den Künftler immer mieber zuritd- 
führt zum Volte und in Leben.” 

Die Teindfeligkeit der Puritaner 
gegen Schankwirtſchaften, Saloons, 

Kaffeehäuſer, kurz, alle öffentlichen 
Orte, dem geſelligen Leben beſtimmt, 
iſt eine alt traditionelle. Der Puri— 
anismus bedarf des Exkluſiven, 
ſeine Bekenner ſollen nur ſich ſelbſt 
und der religiöſen Gemeinde ange— 
hören, jedes Haus nicht allein eine 
Burg, ſondern auch Kirche und Ka— 
pelle ſein gegen glaubenswidrige An⸗ 
Gattin und Mutter, die ſein Inter— 
eſſe in der Familie wahrt, was im 
fröhlichen Volksleben, beim Wider— 
ſtreit des Tagesmeinungen gefährdet 
erſcheint. 

Als der Puritanismus in ſeinem 
Mutterland England infolge der 
demoraliſierenden Wirkungen des 
Stuart'ſchen Regiments und der 
Deſpotie der Hochtirche die öffentliche 
Meinung zu beſchäftigen begann, 
waren die Wirts- und Kaffeehäuſer 
die Hauptorgane, durch welche dieſe 
ſich kundgab. 

„Nie war ein Engländer mehr zu 
Haufe,” jagt Macauley, „ala wenn 
er in feinem Wirtshaufe der Ruhe 
pflegte. Leute von Vermögen, die 
|in ihren eigenen Wohnungen jeden 
Lurus hätten geniehen können, pfleg= 
jten oft ihre Abende in der Galtitube 


fehtungen. Den hier ift es die ihm 
unmandelbar ergebene Burgfrau, die 
irgend eine benachbarten Wirtöhauf= 

Sie Maren der 


Iiften in ben ihnen zur Verfügung | deg gottähnlichen Heros zu zeritören, | Meinung, daß man an feinem ande- 


oeftellten Autos, die mit den bei 


gt= ler hat die Betrachtung der Welt ge |ren Orte Behaglichkeit und Freiheit 


ſchen Farben ſchwarz-gelb-rot be⸗ ändert, bie Entfernung zwiſchen ſo vollkömmen genießen könne! 


wimpelt waren, zur Konferenz, d. h. 


Vergangenheit und Gegenwart ver— 


Diefes Gefühl blieb viele Genera= 


die alliierten und neutralen Journa= Bindert, er hat Gefchichte nicht als | tionen hindurch eine Nationaleigen- 
liften. Den Deutichen blieb diefes |Feierfiche Lüge geftaltet. In biefem|tümlichteit, die reikeit und das 


Vorrecht verfact, und nicht nur ber 
Sekretär dez Preffelomites, fondern 
auch andere auf peinliche Scheidung 
erpihte jüngere Menjchenbrüber 
wachten darüber, daß das Privile- 
gium nicht mißbraudht Mmerbe, ein 
Eifer, der ich zumeilen in unange- 
nehmen Formen Gußerte, ivie ich als 
unfhulbiges Opfer eines Ziwifchen- 
falles beftätigen fann. Die Yourna= 
Iiften genoffen noch andere Mor 
teile. Sie durften ohne Entgelt 
tohlenfäurehaltige Bäder nehmen. 
Auh da3 war den Deutfchen ver- 
wehrt; fie waren bazu verurteilt, 
nicht zu baden, aud) wenn fie bezah- 
len wollten. Lüttich, Verbierd und 
Spa baten die Preifevertreter zu 
Saft, und e3 aab folde, bie jogar 
Zeit hatten, dieſen liebenswürdigen 
Einladungen Folge zu leiften. 


Sinne iſt Lloyd George eine befon- 
dere Erjcheinung, ein großes Stüd 
heutiger Natur. 

Ueber die Spabefer zu Tprechen, 
fcheint nicht in bdiefen Zufammen- 
hang zu gehören. Es gehört doc 
dazu, denn aud fie find ein Gtüd 
heutiger Natur, da3 verftanden mer» 
den muß. Am Tage meiner Uns 
tunft taufte ich irgendwo in einem 
abenteuerlich engen Laden einige 
Karten, und die alte freundliche 
Frau, die mich bediente, antiwoxtete 
anf meine Frage, ob e3 wohl hart im 
den Sahren der Belegung gemefen 
fei: „Ach nein, e8 ging; man lebte 
nebeneinander her, ohne fich zu be- 
achten.“ Wie man Zufällen oft eine 
Bedeutung beimikt, jo fragte ih 
mich auch, ob nicht ein Sinn darin 
verborgen fei, daß ich Jpäter jenen 


|fuftige Leben in den MWirtähäufern 
lieferten lange Zeit Stoff fürRoman- 
Treiber und Dramatiter. Ben Jobn- 
jon, der Dramaturg und Hofdichter, 
erklärte, dab ein Stuhl in einem 
Wirtshaufe der Thron menjchlicher 
Glistjeligfeit jei, und fein Kollege, 
der Raftoraßid;tc: William Shen— 
ftone beflagte tu milden Worten, 
daß Feine auch noch jo freundliche 
Privatbehaufung dem Wanderer ein 
joldy warmes Willfommt biete, wie 
das, melde? man im Wirtshaus 
finde, 

Sn London vertraten die WirtS- 
und Kaffeehäufer einigermaßen dte 
Stelle einer Zeitung. Torthin 
ftrömten die Zondoner wie die Mihe- 
ner in alten Zeiten auf den Marft- 
plag, um zu hören, ob e$ etwas 
Neues gäbe. Zmwiichen gebildeten 


Die Konferenz tagte in bem|ffeinen Laden und jene alte Frau |Seuten und Buritanern gab e3 Feine 


Shloß „La Traineufe”, daß auf 
einem Hügel in einem herrlichen 
Part liegt. Gegen zmeihundert 
Sournaliften und Photographen 
barrten vor der Treppe auf die An- 
funft der Delegierten, um ihre Mie- 
nen feftzuhalten oder ein Wort zu 
erhafchen, und wenn die Gemwaltigen 
im Gebäude verfihwunden maren, 
wartete man, bis fie wieder heraus: 
famen, ftundenlang, politifierend, 
Artikel meditierend oder Feuilletons 
dichtend. Bald wurben die meijten 
Hüger und benußten die Zeit zum 
Tee ober zur Arbeit. Man Klagte 
über die Geheimnisfrämerei der Kon- 
ferenz und über die unmwürbige Rolle, 
melche fie den bei anderen ‚Selegen- 
heiten jo jehr mit Auszeichhung be⸗ 
handelten Vertretern der öffentlichen 
Meinung zuwies. Die Italiener 
wurden am beſten unterrichtet. Aber 
die Staatsmänner waren zu ent— 
ſchuldigen. Die Alliierten mußten 
der Geſchichte die Einheitsfront prä— 
ſentieren, und dieſem Zwecke waren 
nicht alle Details günſtig. Stead, 
der Chefredakteur der „Times“, hat 
in einer wundervoll geſchriebenen 
Skizze über die Kaiſerin Eugenie 
und Clemenceau die Frage geſtellt, 
was Geſchichte ſei, und die Antwort 
gegeben, ſie ſei oft nicht anderes als 
eine Art feierlicher Lüge. 

Vier Männer beherrſchten die Kon— 
ferenz, zwei Premiers und zwei 


nicht mehr finden konnte. Die ande— 
ren Spadeſer redeten feindlich, mit 
tiefem Haß von den Deutſchen. All 
wollten ſie wiſſen, wie es drüben 
ſtehe, und wenn man ſie der Wahr— 
heit gemäß beſchied: daß man dort 
hungere, ſo zuckten ſie mit den Ach— 
ſeln. Einer aber ſagte es heraus: 
„Fünf Jahre lang haben wir gehun— 
gert, ohne unſere Schuld. Und wenn 
ſie jetzt dort hungern, ſo läßt mich 
das wahrlich kalt. Was haben ſie an 
Lebensmitteln fortgeſchafft, und mit 
welcher Arroganz haben ſich die Of— 
fiziere benommen, auf der Straße, 
wenn unſereins bei ihrem Erſcheinen 
nicht das Trottoir räumte.“ Solche 
Gefühle waren überall zu ſpüren, 
und eines Nachts wurde ein Deut— 
ſcher von einem Guidenhauptmann 
und einem Ziviliſten mißhandelt und 
mußte von Amerikanern den Wüten— 
den entriſſen werden. 


Wenn man alſo von wirtſchaftli— 
cher und finanzieller Kooperation als 
der einzigen Rettung Europas 
ſpricht, ſo muß man die Geiſtesver— 
faſſung der Völker berückſichtigen, 
die leider den Ausweg nicht zu ſehen 
vermögen. Einmal, während einer 
Kriſe der Konferenz, unterhielt ich 
mich mit dem amerikaniſchen Freund 
über die Welt, die Zukunft der Ver— 
einigten Staaten, die Möglichkeit 
neuer Kriegsgefahren und über das 
Schickſal Europas. Er iſt der Ty— 


haben wir die Frucht des Baumes der Freiheit Außenminiſter: Lloyd George und |pug jenes guten Amerikaners von 


mit der Frau geteilt. Ob ſie ſich nicht auf ihren 
unferen Zippen in Biere Me verwandeln 
‚Hept heibtääih.on ihr.“ 


iD, 
I 


Dr. 


Millerand, Graf Sforza und 


Deleaterte, De 
n 


90 
Menfchheit feine 
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weiten Horigonten, dem dad Wort 


e 


Phrafe ift; er baut | 


Sympathie. Die glatthaarigen, nü- 
jelnden ‚winfelnden Heiligen, die 
ihre Kinder mit Namen aus dem 
Buche Nehemiah tauften, beim An. 
blide eines Hanswurjtes im Haufe 
ftöhnten und e$ für gottlos Hielten, 
am Weihnachtstage NRofinenfuppe zu 
effen, wurden verladt als fragen- 
hafte Karrifaturen der Tugens, die 
ihre Later unter jcheinheiliger Nu3- 
drudsweife mit der Maske der 
Srömmigfeit bededten. 


— — —— — — — 


ſchien die Errettung Europas von 
einem Glücksfall abzuhängen. „Glau— 
ben Sie, daß es überhaupt noch zu 
retten iſt?“ fragte er ernſt und zwei— 
felnd. Ich hoffe es, wir alle hoffen 
es, weil wir das nugeheure Unglück, 


| fonft 


das über und gefommen ilt, 
nicht ertragen könnten. 

Ein Belannter führte mich zum 
Fünfuhrtee in den Kurfaal,. Einige 
junge Paare tanzten zu den Mobe- 
ftüden, die das Kuroriheiter oben 
auf der Bühne erefutierte. Unten, 
in einer Ede des Gaales, mar eine 
zweite Kapelle; ſie ſpielte „Jazz 
Band“, jene muſikaliſche Tortur, die 
mit Kreiſen und Quieken die über— 
ſättigten Mondänen kitzelt und bei 
andern ein Gefühl zwiſchen Lachen 
und Weinen erregt. E3 jcheint eine 
Aeußerung des jchmindenden Ders 
ftande3, der Verzweiflung und gräß- 
licher Verlorendeit zu jein, ähnlich 
den verzerrten Ausbrüden in heutiger 
‚Malerei und Skulptur. Unh mert- 

igerieife empfand ih biefeß 


Seder Mann aus den bö 
und mittleren lafjen ging täglich 
in jein Wirtshaus, um die Neuigfei- 
ten zu hören und zu beipredhen; je« 
de3 derjelben hatte einen oder meh- 
rere Redner, deren Beredtfamfeit die 
Menge feflelte. 

Der Hof hatte Iange dem Wad3- 
tum diefer neuen Madt im Staate 
mit 1nruhe zugefehen. Während 
Danby's Verwaltung (unter Karl 
II.) war ein Berjud der Prodidi« 
tion gemadjt worden, der Befehl cr- 
gangen, alle Wirt3- und Kaffechäu- 
fer zu fließen. Wber Leute aller 
Parteien vermißten ihren gewohn— 
ten Verſammlungsort ſo ſehr, daß 
ein allgemeines Geſchrei dagegen 
entitand und die Regierung zur Zus 
rüefnahme ihres Ediktes zwang. 
Diefe Gewohnheiten gefelligen Hu 
ſammenſeins hatten keinen geringen 
Anteil an der Bildung der Freiheits⸗ 
liebe des engliſchen Charakters.“ 

Das Bier war im 17. Jahrhun—⸗ 
dert für die mittleren und niederen 
Klaſſen nit nur Alles, was c3 jett 
it, fondern Alles, was Kaffee, Thee, 
Rein und Spirituofen jet find. E3 
bildete den Mittelpunft aller Be 
dürfniife und ward für fo notwendig 
erachtet, da man viele Yelttage 
nicht mder3 al3 nad) dem Vier 
nannte. Bei jedem Feitgelagne Fretite 
+ber Bierpofal unter dem hijtoriichen 
alten Rundgejange: 

„Der braune Humben, 

Der Iuft’ge braune Humpert, 
Nie rumd er Freift am Zifhl 
ing, Kling! 
Gibi's wohl eim Iuft'ger Ding? 
Leert eure Gläſer friſch.“ 

Gegen den neuen „Liquor“, ge— 
nannt Kaffee (A ſort of liqor, called 
coffee), welcher um dieſe Zeit auf- 
kam, gab ſich eine gewaltige Oppo- 
ſition kund. Es regnete Satiren 
und Pamphlete gegen die Kajfee- 
trinker. In einer dieſer Schriften 
klagt der Verfaſſer über den Verfall 
ſeiner Generation, die er „engliſche 
Affen“ nennt; er beſchwört die 
Schatten ihrer Vorfahren und xuft 
den männlichen Geiſt Ben John— 
ſons, die noblen Erſcheinungen 
Beanmonts und Fleichers auf, wel—⸗ 
che Bier oder reinen Nektar trau— 
ken, während dieſe Kaffeemänner“, 
dieſe Söhne des Nichts, der Väter 
alten Trunk aufgaben für 


Sirup von Rußz, Eſſenz von alten Eoblen, 
Mit Zeitungen geauirlt in Nactphiolen. 


Noch weiter in feinem Zorn ging 
der Autor einer „Petition der 
Frauen gegen Kaffee,“ 1674, wel» 
cher feine jhönen Beichwerdetügre- 
rinnen lagen läht, daß der Kaffee 
„die Männer fo unfrudhtbar made, 
als die Wüften feien, aus weldem, 
dem Vernehmen nad}, jene ımglüd- 
liche Beere gebracht wird, und dab 
die Abkommenfchaft unferer mächti⸗ 
gen Vorfahren in -eine Nachfolge 
bon Affen und Pygmäen zitſammen⸗ 
ſchrumpfen werde.“ 

Zu ſolchen Mißgeburten mb. 
Rnirpfen hat das Kaffee wild —2 
trinken die puritaniſche Abkommen · 
ſchaft Neuenglands zwar nicht ver⸗ 
zerrt, aber fie ift phufifch Degenerterf 
und geradezu im Ausfterben begrif4 
fen, wie auß dem Cenfuß. fich un« 
ſchwer nachweiſen ließe. Die oben 
erwähnten Frauen hatten in ihrer 
Snklagefärift wider den Kaffee da 
Richtige getroffen. Im 18. Ssahr« 
hundert verdoppelte fich die purita- 
nifche Bevölkerung Neuenglands in 
35 Kahren, fie hat fidj aber feitdent 
mit jeder Generation jo vermindert, 
daß die Bevölferungsziffer TangB 
nicht mehr aufrecht erhalten wird. 

Zeider vervielfältigen fid) die Get- 
iter der Abgejtorbenen, fpufen durd 
alle Unionsitaaten und fampfen wie 
die Geiiter der Gefallenen in Kaul— 
bachs Hunnenſchlacht um fo grim- 
miger für Temperenz und Sabbat- 
zwang. 

Kanſas iſt wie der Temperenz— 
ſtaat Maine eine Tochter von Maf- 
ſachuſetts. Seine „Pilgerväter“ ſind 
bekanntlich die „New England Emi— 
grant Aid Society“ und die „Vege— 
tarian Settlement Company“. Mit 
einem fanatiſchen Vertilgungskriege 
gegen Brauereien, der den ehemali- 
gen Terrorismus der Border Ruf- 
fians und Kickapoo NRanger3 gegen 
die Freeſoilers in Schatten ſtellt, 
zahlte dieſer Staat dem Deutſchtum 
für die einſtige begeiſterte Mitwir- 
kung, die es zum Freiſtaat machte. 

Wie im Großen, ſo im Kleinen. 
Wer der Prohibitionsbewegung 
nachgeht, wird finden, daß ſie ſtets 
da ihren Ausgang nahm, wo die 
New England Yankees fi nieder» 
liegen. Ein neue® Salem, Gran 
ville, Plymouth, Springfield, Nor- 
malt oder Greenmwich in der weltlichen 
Wildnis war ein Kind des Städt- 
hens diefes Namen: in Neueng- 
Yand. Ihre religiöfe Unduldfamfeit 
hatten jie wohl oder übel ablegen 
müffen, ihre Intoleranz gegen jeden 
freudigen Nuffhwung der Seele 
aber hatten jie mitgebracht und mad)» 
ten fie zum hervorjtehenden Charaf- 
terzug ihrer Neufiedelung. Nicht 
mehr in der Zage, Heren oder gele- 
gentli einen Katholifen zu ver- 
brennen, madıte fid) daS Puritaner- 
tum mit um fo glühenderem Eifer 
an die Austreibung de anderen 
Teufels, der in den Brauereien und 
Brennereien fern bölliiches Reich 
hatte, wo er fi die Seelen jchon 
zu Lebzeit ihrer Träger einfing. 
Diefe Hohburgen des Teufels find 
vor dem Anfturm gefallen; der Er- 
folg des puritaniſchen Geiſtes iſt 
ein vollkommener; er hat die Ver— 
einigten Staaten zum Central-Nar— 
renhaus der Welt gemadıt. 

Car! PBlet. 
—1)+ 9 — — —— 
Member of the Associated Press 
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entitled to the use for republication 
ot all news dispatches eredited to it 
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Vutos 


Todesanzeige. 
mnden und Belannten die trau⸗ 
rige Nachricht, dak unfere liebe Mutier 
und Groß⸗ und Schwiegermutter 
Marie — 
(Gattin des verſt. Fritz Winleder und 
Mutter der verſt. Abopð William u. 
Henry Wittleder), am 22. Auguſt 1020 
geſtorben iſt. Veerpigung findet ſtatt 
am Mittwodh, den 25. Muguit, um 2 
Uhr nadm., vom Traucrbaufe, 813 N. 
Homan Ave, nad der Familien-Lot 
auf Waldheim, Die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Tora Bobzin und Fred Wiittleder, 
Kinder. Fred Bobzin, Ehtwicger: 
fohn, Antonette Mirtleder, Ecdhwies 
gertodter, Fred und Torothn Bob. 
zin, Ruth, Evelyn, Freddie und 
Charles Wittleder, Enlellinder, moi 


5 cc 


Todesanzeige. 
Gatte und unfer guter Onlel u. Stoß 
onlel 

Auguſt Pfaff 

Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, 

nadm., 
Zrauerbaufe, 5344 Wafbhinaton Pind,, 
roßneffe, 
Eleneland. D., und PBrooliun, N, 9., 
di 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 

licbe Mutter und Großmınter 

ter don 72 Nabren geitorben tft, Die Veerdi« 

gung Yindet ftatt am Mittwoh, 9:30 mor« 

oniem Hodamt zelebriert wird, don da mit 
nob dem Bahnhof an 49. Etr. md 


Sreunden und PBelannten bie trau» 
tige Nachricht, daß mein gelichter 
am 21. Uuguft im Wlter von 69 Jab⸗ 
ren und 12 Tagen aeitorben ilt. Die 
den 25. Mug., 3:30 vom 
nach W Naldbeim Friedhof. Die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Anna Pifaff. geb. Cticlom, Gattin. 
rn und Heney Palit, Neffe und 
Zeitungen find gebeten zu Iopieren. 
modi 
Todesanzciye 
Freunden und PVelannten die traurige Nadı» 
Elizabeth Echlubed, 
Mutter der dverit. Chriftina Melf, im Al: 
gen, dom Irauerbaufe, 1418 Welt 50. Eir., 
nad der Ct, Nuguitinus Kirche, wo ein Re 
Afbland Sive,, dann mit der Yahn nad dem | 
Ct. Marien Gottesader, Um ftilfe Teilnahme | 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
William Schlubeck. Gatte. Peter Schlubeck, 
Sohn, Margareta Schiubed, CS chwiegertocy. 
tor, Kohn M. Welih, Chwiegerfobn, Marie | 
und John Welich, ——— | 
Mitglied ded 3, Ordens bon Ct. Frauces und 


<t. Unna Yüttervereit 15 der 
Gemeinde, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Brüder 
Hans Arthur Weber 
im Alter bon 
ren Leiden entfchlafen ift. Veerdigung 
wo, den 25. Auguſt, nachm. 2 Uhr, — 
Traierhaule 637 N. Ridgeway Ave. na 
Montrofe Friedhof, Um: ftilles Beileid Sitten 
die trauernden Hinter! bitebenen: 
Wifpelmina Weber - Vogel, Mutter, 
BVogel, DBater, 


Mitt: 


Reinhold 
Erwin B. Weber, Bruder, 
mobi 


Todesanzecige. | 


Freunden und Belannten bie traurige Nadh- ı 
zit, dab meine Liche Gattin am Sonntag | 
morgen 1 Ude nab fhiwerem Leiden fanjt im | 
Hetrn entiihlafen ijt. Die trauernden Hin— 
tegblicbenen: 
Frauk Gabl, 


Gatte. Lorina Gablt, Tochler. 


Eltern und Geſchwiſter. 


Zur Erinnerung 

an unſeren geliebten teuren Sohn 
Johu —A 

welcher heute bor einem Jahre, am 23. 


| 
Auauſt 


genommen wurde. 


1810, durch einen Automobil⸗Unfall von — 


Heihe Tränen find gefloſſen. 
Ceit die Potfhaft wurde laut | 
205 die Augen bu gefchlofſen, 
Die fo freundlich ſtets geidaut. | 
"Ach, in deinen fchönften Sabren 
Nabm der Tod bi bon ums fort 
Niemand Tonnte das wohl ahnen, 
N dicht einmal ein Abſchiedswort. 
Du Bift von uns geſchieden, 
Wir ſteh'n traurig hier, 
Da3 Mutterbera e8 biutet 
Und beilet nimmermehr. 
Ach, Lönnt ih Bi noch einmal briiden 
Ana Herz, mein Kind fo lieb md traut, 
Noch einmal dir ins Nuge bliden 
Und laufen deiner Etimme Laut, 
Roh einmal ftreiheln deine Wange 
Und balten deine liebe Hand, 
Wie hat mein Herz an dir gehangen, 
Bin oft zu deinem Grab gegangen 
Iroft fuhend, den ich niemals fand, 
Einit im ew'gen lichten Morgen 
Wandern bdurch des Himmels Raum, 
Werden wir, um nie zu ſcheiden, 
ins vereint wieder ſchauen. 
Gewidmet von deinen tiefbetrühbten Eltern 
Auguite und Jacob Tichupp nebit Schweltern. 


Zur Erinsterung 
Zur Erinnerung an meine liche 
und unfere gute Miutter 
Anna Marie Kubl, 
melde heute dor einem Sabr, am 23, 
1919, geltorben ift, 


Settin 


Anguft 


Der ſchwere Tag, er kehrt nun wieder, 
Der Tag, da du von uns geſchieden 
Und MWebmut fentt fih auf uns nieder. 
Obwohl du felber rubft in Frieden, 
3 nagt dad Leid an meinem Herzen, 
DOb'3 andern au nit fühlbar iſt. — 
Non Echmerz und Cehnfudt tief betrübt. 
Der Herr wird und do einft bereinen 
Mit dir, die ich fo fehr gelicht, 


Non deinem lichbenden Gatten und Nindern. 


£. Muelhoefer a Son 
Zeichenbeitatter 


Reelle Bedienung. 


1438 Belmont Ave TA. Ser Biew (8 


1325 ClybourmAve. za. Diserin 2000 
tastamami' 


Zu Tode gequeifcht. 


Auto rn einen Graben gerannt und 
umgeſtürzt. 


TraurigesGeſchick ſeiner Iuſaſſen 


Bor Alvin Wilfon und zwei Heinen 
Kindern unternommene Ausfahrt fand | 
schlimmes Ende. — Eichenundaditzig- 
jähriger Greis vonAuto niedergerannt 


Zwei Männer mwurben auf der 
Stelle getötet und ein britter ſchwer 
verlekt, ald ein von ihnen benußter 
Kraftwagen an der Higgins Road, 
eine Meile nördlich von der Harlem 
Avenue, in den Straßengraben fuhr 


Weit Jadfon Boulevard, und Harry 
Novat, Nr. 4510 ©. Whipple Str., 
wurden unter dem Gefährt zu Tode 
gequeticht; der Nr. 1031 Weit 14. 
Str. wohnhafte Nicholas Ronarks 
befindet ſich zwar noch am Leben, 
doch wird im St. Annen Hoſpital, 
wohin die Irving Park Polizei ihn 
ſchaffte, an ſeinem Aufkommen ge— 
zweifelt. An ger ſcharfen Kurve, wo 
der Unfall ſich ereignete, haben ſich 
ſchon eine ganze Reihe ähnlicher Un— 
fäle zugetragen. 
Kopfüber auf die Straße geſchleudert. 
Als Alvin Wilſon geſtern auf ſei— 
nem Kraftrad die übliche Sonntags⸗ 
fahrt unternahm, nahm er in dem 
Seitenwagen ſein ſiebenjähriges 
Töchterchen Violet nud deren um ein 
Jahr jüngere Spielgefährtin Florence 


Senſon, Nr. 1136 Roscoe Sir., mit. 


Das Unglück wollte es, daß das Ge- 
fährt an Racine und Beimom Abe. 
mit einem von R. C. Maſon, Nr. 702 


Bary Ave., gelenlten Kraftwagen zu⸗ 


t/unfällen am gejtrigen Sonntag ſind 


| nad Chicago. 


ı begab, 


auf die Straße flogen, Während 
Violet nud ihr Vater mit zwar 
fchmerzbaften aber voraußfichtlich 
nicht lebensgefährlihen Verletzungen 
daponfamen, erlitte die kleine Flo— 
rence einen Schadelbruch. 

Von einem von Dr. Morris D. 
Sachnoff, Nr. 1444 Turner Avenue, 
gelenkten Auto wurde in der Nähe 
der elterlichen Wohnung, Nr. 2101 
Weſt Taylor Straße, der achtjährige 
Samuel Roſenfeld überfahren und 
ſchwer verletzt. Nach der Angabe 
von Augenzeugen trifft den Arzt 
feine Schuld an dem Unfall. 

Einen Schäbelbrud erlitt der 87- 
jährige frühere Apotheter Frank 
Sannes, Nr, 1213 Süd Euclid Xpe,, 
Dat Part, al er von einem bon 
Mar Rodger, Nr. 6134 Woodlamn 
Uvenue, gelentten Kraftwagen über: 
fahren murbe. 

Wahriheinlich der Schädel gebrochen. 

Un Michigan Avenue und Onta- 
rio Straße geriet der Nr. 142 Oft 
Ontario Straße mohnhafte Elmood 
Sault unter die Räder eine mit po- 
lizeiwibriger Gefchwindigfeit bahin= 
faufenden Auto3 und murbe überfab: 
ren. Die Aerzte im Paſſavant Ho— 
fpital, mo der PBerunglüdte Auf- 
nahme fand, befürdten, dab er 
einen Schäbelbruch erlitt. Der ebenfo 
fahrläffige mie feige Autolenter fuhr 
davon, ohne jich um fein Opfer zu 
fümmern. 

Weitere Opfer von glüdlichermeife 
alimpflich verlaufenen Kraftiwagen- 


Garfield Anderfon, Nr. 11439 Watt 
Avenue; Frau Therefe Yernbad, Nr. 
1100 Oft 65. Straße; Frau Robert 


|Huff, Nr. 11538 Wentworth Ave., 


und Frau Louis MWisbrind. 


a ui Jwei bekannte Deutſche geſtorben 


Karl Richter einer Operation eregen. 
— Anguſt Pfaff dahingeſchieden. 


Mit Karl F. L. Richter, der im 


st Jahren nach lurzem ſchwe⸗ GrandHoſpital aus dem Leben ſchied, 


iſt einer der Männer dahingegangen, 
die viele Jahre lang in den deutſchen 
Vereinigungen Chicagos eine herbor- 
ragende Rolle gefpielt und viel zu 
ihrem Blühen und Gedeihen beigetra= 


gen haben. Seit nahezu einem Jahre 


aber war er leidenb und am vergan— 
genen Dienstag mußte im Grant 
Hofpitale eine fchwere Operation 
borgenommen merben, die aber nicht 
den erhofften Erfolg hatte. 

Der nunmehr Verftorbene erblidte 
Ivor nahezu 67 Jahren in Cöthen, 
| Anhalt, das Licht der Welt, genoß 
eine gute Erziehung und fam im Al— 
ter von etwa 29Yahren nach den Ver- 
einigten Staaten, und zwar direlt 
Hier war er zunächlt 
mehrere Xahre bei der Schoenhofen= 


chen Brauerei befchäftigt, ging dann 


nad) dem fernen Weiten, fam aber 
ichon zwei Sahre fpäter hierher zu= 
ri und übernahm im Jahre 12% 
die VBerwaltnug der Schoenhofenichen 
Halle. Auch politifch war Herr Rich: 
ter tätig. Er war zwei Jahre Mit- 
alied der Staatälegidlatur inSpring= 
field, aber er fühlte fich nicht wohl 


‚in diefer Stellung und weigerte fich, 
eine nohmaltgeNomination anzuneh- 
| men, 


Dem Vereinsleben wandte er nun 


| wieder mehr ſeine Aufmerkſamkeit zu. 


Er war einer der Gründer der Ver— 
einigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung und verwaltete als 
Schatzmeiſter geraume Zeit auch de— 
ren Finanzen. Beſonders in Sänger— 
kreiſen war er bekannt und beliebt. 
Mehrere Jahre hatte er das Amt des 
Präſidenten des Sängerbundes des 
Nordweſtens inne, das er aufs Beſte 
verwaltete. 

Auch in Kalifornien, wo er von 
1910 bis 1917 in der Nähe von Los 
Angeles lebte, nahm Herr Richter an 
allen deutſchen geſelligen Beſtrebun— 
gen regen Anteil. Nicht zum gering— 
ſten Teile war ihm der Erfolg des 
Sängerfeſtes des Südpazifiſchen 
Sängerbundes imJahre 1915 zu ver— 
danken. Die letzten drei Jahre ſeines 
Lebens verbrachte er wieder in Chi— 
cago als Präſident der von ihm ge— 
gründeten Richter Manufacturing 
Co., Verfertiger von Muſikinſtru— 
menten. 

Seinen Tod beklagen die Witwe 
und drei Kinder, ein Sohn aus erſter 
Ehe nud zwei Töchter. 

Zu den vielen hervorragenden 
Charaktereigenſchaften des Verſtor— 
benen gehört ſeine Wohltätigkeit. 
Wo immer es in ſeinen Kräften ſtand 
ſuchte er Not und Elend zu lindern. 
Sehr warm ſchlug ſein Herz für die 
hilfsbedürftigen Stammverwandten 
in der alten Heimat, und das Letzte 
was er tat, ehe er ſich ins Hoſpital 
war, daß er verſchiedene 
Pakete mit Liebesgaben packte. 

Die Beerdigung findet heute nach— 


mittag um 2 Uhr vom „Oriental 
| Conſiſtory“, 
und umſchlug. Michael Shuſt, 1428 


Dearborn Straße und 
Walton Place aus, nach dem Fried— 
hof Roſehill ſtatt. 

Auguſt Pfaff abberufen. 





In ſeiner Wohnnug, 5344 Waſh⸗ 
ington Boulevard, iſt nach langem 
Leiden Auguſt Pfaff einer der 
Gründer der Waldheim Friedhofs— 
geſellſchaft, im Alter von 69 Jahren 
geſtorben. Er wurde in Vieringen, 
—— Sigmaringen, geboren, 
ging ſchon als 14jähriger Knabe nach 
London, England, wo er in einem 
= tätig war und fam im Xahre 

871 nad) Chicago. Viele Kahre be- 
ki er bier erfolgreich eine Speife- 
wirtſchaft, bis er ich im Jahre 1901 
zur Aube fehte. Das Amt des Vize: 
präfidenten der Waldheim Cemetery 
Affociation, auf deren Fyriebhof er 
nun feine lebte Rubeltätte finden 
wird, bekleidete er bis zu feinem 
Tode. Herr Pfaff verheiratete fich 
hier vor etwa 35 Jahren mit Anna 
Stielow, mit der er in glüdlicher 
aber finberlofer Ehe lebte, 
Beerbigung findet am Mitt: 
mod nachmittag um halb 


Cie A| 


Biel Arbeit il für Polizei 


Sdjiehereien, ale, NRaub- 


überfälfe n. ſ. w. 
Zwei Tote, 


Mathew Rothe erichuiien, als er angeb- 
lih einen Kraftwagen zu ftchlen ver- 
fuchte, — Junges Mädchen von an- 
geblich geiftesfrantenMann überfallen. 


Der Bolizei ijt in den leßten 24 
Stunden eine außergewöhnlid qro- 
be Anzahl Schieereien und Stede-| 
reien gemeldet worden. 

Thomas Kominik, Nr. 2110 W. 
18. Place, wurde erjdhoffen, al3 drei 
junge Burjchen in den White Eagle 
Club eindrangen. Man nimmt an, 
daß die drei Burfchen Mitglieder 
der „American Jolly Boys“, eines 
tonkurrenzunternehmens, waren. 
Trei der Schießerei verdächtige Bur⸗ 
ſchen befinden ſich in Haft. 

Von Walter S. MeDonald, Nr 
901 California Avenue, wurde 
Matthew Rothe, Nr. 878 N. Mozart 
Straße, erſchoſſen, als er angeblich 
verſuchte, den MeDonald gehoͤrigen 
Kraftwagen zu ſtehlen. John Steele, 
ein angeblicher Spießgeſelle Rothes, 
befindet ſich in Haft. 

Angebliche Räuber feftgenommen. 

Bier ungebliche Kraftwagenbandi⸗ 
len wurden geſtern in der Bezirks— 
wache in Hyde Park unter der An— 
ſchuldigung des Raubes gebucht. Sie 
wurden Freitag nach einer Revol— 
verſchlacht mit Poliziſten verhaftet. 
Die Namen der Häftlinge ſind: John 
Murphy, Nr. 5116 S. Lincoln Str.; 
John Sullican, Nr. 5216 ©. Halfted |; 
Straße; Michael Drew und FFreberid 
Horner, Nr. 300 W. 51. Str. Zwei 
bon ihnen wurden bereitS von Opfern 
von Banditen identifiziert. 

Unjcheinend von einem entfprun- 
genen Geiftestranten wurde Frl. 
Florence D’Eennor, Nr. 320 W. 29. 
Place, an der 29. Str. in der Nähe 
der Geleife der Late Shore Bahn 
angegriffen. Er brachte ihr mehrere 
Stihmwunden bei. Der Burfche ent» 


fcm. 
In den Hals geſtochen. 

Vor ſeiner Wohnung Nr. 618 W. 
48. Str. wurde Fred Hoffman in 
den Hals geſtochen, ſo daß er jetzt im 
Englewood Hoſpital in bedenklichem 
Zuſtand darniederliegt. James 
Scanlan befindet ſich unter dem 
Verdacht, der Täter zu fein, in Un 
terfuchungshaft. 

Melvil Pulviz, Nr. 2437 Boll 
Straße, wurde an der Grand und 
Aſhland Ape. in den linten Vorarm 
aefchoffen. George W. Barker, Nr. 
2805 Warren pe, und Names 
Bozmwell, Nr. 1639 Auftin XAbe., 
brachten ihn in das Sprechgimmer 
eine& Arztes, ertlärten aber, daß fie 
nicht müßten, wer ihm die Wunde 
beibrachte. Pulvis ſprach ſich dahin 
aus, er ſei mit einem ihm unbekann⸗ 
ten Manne in Streit geraten. 

Während einer Rauferei wurde der 
19;ährige Bernard Bogus, Nr. 927 
W. 35. Place, in die reckte Wade ge— 
ſchoſſen. Er befindet ſich im Peoples 
Hoſpital. 

Wollte ihm keine Kohlen verkaufen. 

Weil ihm der Farbige George 
Hayes, Nr. 5305 Dearborn Straße, 
feine Kohlen verfaufen wollte, jhof; 
der Wollfopf Roy E. Smith, Nr. 
5310 ©, Tearborn Str., ihn in das 
linfe Ohr. Sm- Countyhoipital, 
wohin der Verlegte gebracht wurde, 
erflärte er, daß er grundjäglid am 
Sonntag nidyt arbeite. 

Eine Schuhmwunde in da3 rechte 
Bein erlitt Frank Horwath, Nr 
2310 S, Halited Str., al3 ji em 
Gewehr, weldhes er unterjuchte, ent- 
lud. Er wurde nad dem County- 
hoipital überführt. 

Geſtohlene Sachen gefunden. 

Joſeph Carville, ein der Polizei 
wohlbekannter Burſche, und ſeine 
Frau wurden geſtern abend von Be— 
amten in Haft genommen und be— 
ſchuldigt, Waren im Werte von 
$10,000 aus dem Greenberg Style 
Shop, Nr. 6442 S. Halſted Straße, 
geſtohlen zu haben. Die Wohnung 
des Pärchens wurde durchſucht und 
eine Menge der geſtohlenen Sachen 
dort gefunden. Carville wurde zu— 
letzt im März in Haft genommen 
und des Mordes von Joſeph „Job⸗— 
bie“ Hurley, eines Freundes von 
Sunny Dunn, beſchuldigt. Er 
machte Notwehr geltend. 


— — — 


Kurz und Neu. 


8 


* Unter der Anklage, einen mert- 
ofen Ched eintaffiert zu haben, 


murbe der 34 Sahre alte Melbin | 


Warren, 1720 W. Congreß Straße, 
verhaftet. 


Laßt Euch regiſtrieren! 


Die am 15. Eepiember ftattfinden- 
den Vorwahlen jind von der größten 
Bedeutung, da c8 gilt, die Kandida- 
ten für eine große Anzahl der aller: 
wichtigiten Acmter auszuwählen. Je— 
der, der regiftriert ift und feit der 
fetten Wahl feine Wohnung nicht 
wechielte, faun daran teilnchmen. 
Die alten Stammliften find nod 
giltig. Wer aber nicht regiftriert ift, 
oder wer feit der lebten Wahl umzog, 
!ann nicht ftimmen, e8 fei denn, baf 
er übermorgen, Mittwoch, den 25. 
Augnit, jeinen Namen in die Liften 
eintragen läht. Angefichts der Wich- 
tigfeit der Rorwahlen und der im 
November ftattjindenden Wahlen 
follte jeder von ihnen von biefer Ge» 
legenheit Gebrauch machen. Diele 
Mahnung gilt ganz beſonders auch 
für die Frauen, welche vielleicht für 
fämtlihe Kandidaten werben ftim- 
men fönnen. Die Wahliofale find 
bon 8 Uhr morgens bis 9 Nhr abends 
gehffnet. — PX“ 5 —— Be. 


Abendpoft, — Montag, den 23: Auguft 1920 


Beteuern ihre Unfhuld. 


In Berbindung mit dem Poſtraub wei⸗ 
tere Berhaftungen vorgenommen, 
drant E. Miller und John C. 

Heinie, beide im Hotel Florence, Nr. 
11,111 Forreftoille Ave. wohnhaft, 
wurden geſtern abend von der Poli⸗ 
zei in Kenſington unter dem Ver— 
dacht in Haft genommen, an dem 
Poſtdiebſtahl in der PullmanStation 
der Illinois Zentralbahn, bei dem 
den Spitzbuben ein Poſtſack mit 
3100,000 in die Hände fiel, beteiligt 
geivefen zu fein. Zeugen des Ueber- 
fales konnten zwar die beiden Haft- 
linge nit mit Sicherheit ibentifi- 
zieren, doch der 13jährige William 
Muszundti, Nr. 10,743 Stephenſon 
Ave., erklärte, Miller ſehe wie der 
Mann aus, der den Poſtſack peu 
mn babe, Miller und Heinie find 

beide in einer Wirtfehaft in Burn- 
ham angeftelt. Das Hotel Florence 
liegt gerade gegenüber bon ber Pull- 
man Station. Beide Häftlinge gaben 
zu, daß fie des Defteren Kohn 
Mini, den Lenker des Poftmwagens, 
beobachteten, al er Boftfäde von ver 
Station nah dem Bahnhof brachte, 
fie ftellen aber in Abrebe, an beır 
Diebſlahl beteiligt geweſen zu ſein. 
In ihrem Wohnzimmer wurden Re— 
volver, Schlagringe und Brillen, 
wie fie bon den Banditen benutzt 
wurden, gefunden. Die Polizei will 
ermittelt haben, daß Miller an dem 
Tage des Ueberfalls den Zug der 
Illinois Zentralbahn beſtieg. Sie 
werden zwecks weiterer Unterſuchung 
feſtgehalten. Leonard Banks, der, 
wie in der „Sonntagpoſt“ berichtet, 

ebenfalls in Verbindung mit dem 
Ueberfall in Haft genommen wurde, 

fonnte noch nicht identifiziert werden. 
Er mird gleihfalla in Haft behalten. 
Die Behörde fahndet jeht auf. Ed- 
ward und Willtam Juohy, zwei von 
Bant3 Freunden, 


Der rote Hahn?! 


Ta Gebände Nr. 63 W, Lafe Strafe 
abermals teilmeiie dur Feuer zerftört. 


DaB Aquarium — habt Ihr e8 geichen? Frei für Alle—7. Sloor, 


Snarfchneiden für Kinder, 


20°—9. Yloor 


Auguſtverküufe von Winterwaren 


Aur noch 7 Tage zum Einkauf von 


Pelze 20% Rabatt 
Swenters 20% Rabatt 
Wollenitoffe 10% Rabatt 
Blanfets3 20% Nabatt 


Automobil-Roben 20 


Winterfleidver — für Männer 

u. Snaben — 20% Rabatt 
Unterzeng 10% Rabatt 
—— 20% Rab. 
o Rabatt 


Zitronen 


Fancy, faftige, dünnjchalige California Zitro- 
nen, gute Gröhen, 2 Dubend an einen Kunden, 


feine abgeliefert, Dugend zu 


Siebenter Floor. 


Jährlicher Auguſt-Räumungs-Verkauf von 
Sommer-Trachten 


Das ME Gebäude Nr. 63 | 


W, Lake Str,, weldyes erit vor fünf 
Monaten buch Teuer teilmeife zer= 
ftört und dann mit beträchtlichem Ko- 
ſtenaufwande wieder ausgebeſſert 
wurde, iſt geſtern abend abermals 
von einem Brande heimgeſucht wor— 
den. Er kam im zweiten Stockwerk, 
welches Charles Smith und die 
Sampſon Lighting Fixture Company 
inne hatten, zum Ausbruch. Die 
Flammen griffen raſch um ſich, er— 
faßten das dritte und vierte Stock— 
werk und ſchlugen ſchließlich zum 
Dach hinaus, worauf ein Großfeuer⸗ 
alarm abgegeben wurde. Man hält 
es nicht für ausgeſchloſſen, daß 
Branbitifinug borliegt. 

Wenige Stunden ehe vor fünf Mo- 
ntten das Feuer ausbrad, waren die 
Mitglieder einer nichtanerlannten 
Elettritergewerkfchaft an den Streif 
gegangen und die Arbeiter der Samps 
fon Firma waren dem Rufe gefolgt. 
Eie tehrten biäher noch „ıcht zur Ars 
beit zurüd, Eine Unterfuhung iſt 
eingeleitet tworben. 

Bei dem geitrigen?zeuer fielen zahl» 
reiche unten auf angrenzende Bau- 
lichkeiten und ſelbſt das Woods Thea— 
ter war zeitweilig bedroht. 


Baſebaln. 

Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 

American League. 

Chicago 8, Wafhinaten 4; Detroit 
11, New York 9. 

Nationalkeague, 

New Norf 4, Ehicago 1; Brooklyn 
6, Eincinnati 3; St. Louis 8, Bo: 
fton 2; St. Louis 11, Bofton 2 
(zweites Spiel). 

Für heute jtehen die folgenden 
Spiele auf dem Programm: 

AmericanLeague. 

Cleveland in Boſton; Detroit in 

New York; St. Louis in Philadel- 
pheia. 
Rational League, 

Bolten in Chicago; Philadelphia 
in Gincinnati; Brooklyn in Pitts- 
burg; New York in St, Loui?, 


— — ꝰ— — — — 


— Die mexikaniſche Regierung 
hat, wie der Kriegsminiſter General 
Elias Calles bekannt gab, von⸗ den 
Ver. Staaten ein Kanonenboot für 
8360,000 und drei Torpedobootzerſtö⸗ 
rer für je 815,000 gekauft. 

— Fred Boſtelman aus Hebron, 
Neb., der angeblich ſeine Tochter 
kürzlich vergiftete, ala fie im Begriff 
ftand, ji) gegen feinen Willen zu 
berheiraten, ijt für geiftesgejtört er- 
färt und einer $rrenanftalt übermie- 
fen worden. 

— in Stodholm ift der berühmte 
Ichwebifche Maler Andreas Zorn ge= 
ftorben. Zorn ftattete im Sahre 
1911 den Vereinigten Staaten einen 
Beſuch ab und malte bei diefer Gele- 
genbeit die Portraits einer Anzahl 
berborragender Perfönlichkeiten. 

— Auf dem Varney Flugfeld bei 
Redwood City, Cal., kamen durch 
einen Abſturz mit ihrem Flugzeug 
der Pilot Clift Prodger aus Briſtol, 
England, und John C. Nelſon und 


Gus Jamieſon von der Varney Flie⸗ 


gerſchule ums Leben. 

—Der in NewVYork anſäſſigeFinne 
Hannes Kohlemainen hat gelegent 
lich der olympiſchenSpiele in Antwer⸗ 
pen beim Marathonrennen geſiegt 
und mit 2;32;35 einen neuen Rekord 
cefchaffen. Amerikaner gingen als 
Giebenter, Elfter und Smölfter 
durchs Ziel. 

Dem MNationalmufeum in 
Mafhington ift ein Gefelljchaftsfleid 
eindverleibt worden, das Frau Wood- 
row Wilfon getragen bat.  Diefes 
Kleid bildet nunmehr einen Teil ber 


Sammlung von Gemänbern, die von 
den Gattinnen. der ten ber) 


für Damen 


Mäntel, Capes, Sfirts, Snit3, Kleider zu geld-er- 
ca iparenden Breifen. Diele aufergewöhnlichen Werte 
| PN werden bie aniprudjsvolliten Käufer befriedigen. 


300 Waichkleider, — 


“87.95 


PS Ar) Werte 
| x 915, zu. 


300 Teihte Mäntel 
ı und Gapes, Werie bis 
* $35, 


200 Walchileider | 


Werte 


ge 2910,75 


300 Waichfleider — 


$12.50 


50 Tuh Suite, $35 


518.50 


leichte Mäntel 


Werte b. 
325, zu 


. 
">00 


und = 


„Die ont, ſie Iahte.. .. 


nn 


Das Kamnitatter Volfsfeit cin bien» 
dender Erfolg. 


— — 


Ueberreiche Füle von Genüſſen. 


— — 


Die Bühnenaufführungen unter der Re— 
gie des Herrnu Joſe Danner ſind Se— 
henswürdigkeiten erſten Ranges. — 
Ein Kinderparadies. 


In Brands Park an Elſton und 
Belmont Ave. wurde geſtern wohl 
das volkstümlichſte der aus deut— 
ſchen Gauen auf den für ihr Gedei— 
hen ziemlich ſterilen Boden der glor— 
reichen Republik verpflanzten Feſte, 
das Cannſtatter Volksfeſt, das 48. 
ſeiner Art, in althergebrachter und 
ſeinen Vorgängern durchaus würdi— 
ger Weiſe gefeiert. Der Schwaben— 
verein, als Veranſtalter der Feſtlich⸗ 
keit, hatte, wider Erwarten, einen 
ſeiner glänzendſten Erfolge au be 
zeichnen. Wider Erwarten! Denn 
no am Vormittag hatte der Him- 
mel feine grämlichjte Regenmiene 
aufgejegt, und dem Borjtand, der 
mit Pieneneifer und mit beiwunde- 
rungswürdiger Umficdht feine Vor- 
bereitungen getroffen hatte, wurde 
in banger Erwartung des nafien En- 
des vom LKiede das Herz jhmwer. Al3 
aber um die Mittagsitunde die Son- 
ne fiegreid) durd) die Wolfen brad), 
da bellten jich jeine Mienen auf und 
ſchmunzelnd 30g er männiglid) nad) 
dem Feitplag. Und Taufende trinf- 
und fangesfrohe Stammesgenojjen 
fulgten erwartungsfroh jeinem Bei- 
ipiele. Aus alle: Eden und Enden 
der Stadt famen die Yeitgälte von 
Männlein, Weiblein und Kinder in 
hellen Scharen berangepilgert, un 
fröhlich unter den Fröhlichen zu 
ſein und wenigſtens für die Dauer 
weniger Stunden im vertrauten 
Freundeskreiſe des Alltagslebens 
Sorge und Not zu vergeſſen. Und 
ſo ſchien es gar nicht verwunderlich, 
daß ſelbſt die älteſten Bäume des 
Parks wie in ſtaunender Verwunde— 
rung mit ihren ehrwürdigen Wi— 
pfeln rauſchten, denn einen ähnli— 
chen Feſtrummel hatte noch keiner 
von ihnen erlebt. Ueberall, wohin 
das Auge blickte, lachende, glückſtrah— 
lende Menſchenkinder, die aus— 
nahmslos vergeſſen zu haben ſchie— 
nen, daß wir noch mittendrin in der 
Kriegszeit, der ſchrecklichen, ſtecken. 
Und ſie alle hatten guten Grund, 
fröhlich und guter Dinge zu ſein, 
denn was ihnen heuer geboten wur— 
de, übertraf auch die kühnſten Er- 
wertungen, mußte jeden der Teil—⸗ 
nehmer mit ſtaunender Verwunde⸗ 


150 Tub 
bis zu 84, 
ı zu 


Stirts, Werte 


$1.29 


200 Tub Sfirts, 


Werte bis 82. 49 


$5 Au. 


$5, 
75 Zub Rode, Werte 


bis $7. w, 63. 95 


10 Tub Skirts. — 


Werte bis : 64.95 


| $10, zu. 


Werte bi3 


57. 50 


“u Ir Geſchmack modellierte Frucht— 


— Da gab es, wie ſtets auf den 
Schwabenfeſten, die im Freien ab— 
gehalten werden, die vielen, von der 
fröhlichen Kinderſchar mit Beſchlag 


bclegten Schaukeln, desgleichen das 


herrliche Karouſſell; da drängte ſich 
die Menge um die vielen Verkaufs— 
ſtände, die Schießbuden, die Buden, 
in denen leckere Blut- und Leber— 
wurſt zu haben war, daS Bratmwurit- 
olödlein ufw.. Die größte Anzie- 
bungsfraft auf das junge Volk iibte 
aber unftreitig da3 unter der Regie 
des Prof. Willy Ladeur ftehende 
Stafperle-Theater aus, während der 
ültere Sahrgang durd) die verblüf- 
fenden Kunſtſtücke des bekannten 
Zauberkünſtlers Hen. Roetig ſich zu 
donnerndem Applaus hinreißen ließ. 
Auf dem Tanzſaale aber ſchwangen 
ſich die jungen Burſchen mit den 
drallen Schwabenmädchen nach den 
prickelnden Weiſen der erheblich ver— 
ſtärkten Ed. Hollſchen Kapelle mit 
ſtaunenswerter Ausdauer im Rei— 
en. 

Umzug und Bühnenanfjührung, 

Um 4.30 llhr nachmittags begann 
die Nachmittasvorjtellung: „Schwä- 
biſche Bauernhochzeit”. Die Regie 
führte Herr KXofe Danner. Er hat 
fi feiner Aufgabe mit Glanz ent- 
ledigt. Bor den Mugen der enthu- 
ftasmierten Zufdauer fpielte ich 
eine waſchechte Bauernhochzeit mit 
allem Drum und Dran: dem Eh— 
rentanz, der Brautgabe, dem ur— 
wüchſigen Humor des von Herrn 
Danner vorzüglich dargeſtellten 
Hochzeitladers, dem Chor und So— 
logeſang und den üblichen Volks— 
tänzen ab. Da hörten die Alten wie— 
der die halbvergeſſenen Lieder, die 
ſie in der Jugend bei ähnlichen Ge— 
legenheiten mit Begeiſterung ſelbſt 
mitgeſungen hatten: „Das Shmwa-| 
benlied“, „Kennt Shr das Land in 
deutfhen Gauen,“ „Drauß iit Alles 
fo prädıtig“ ufw. Da ertünten wie- 
der die Sucher und flogen die Rüde, 
wenn einer der Buben die Maid mit 
träftigen Armen padte und hoch in 
die Quft fchrwenfte. E3 war wunder- 
Ihön! Und als nad) der Borjtellung 
der Boritand, die Kapelle und die 
Mitwirfenden den Umzug durd) den 
Karf madıten, da bildeten Tauſende 
und Mbertaufende Spalier und 
bradten braufende Sodhrufe auf jie 
aus. 

Nody großartiger und packender 
wirkte aber die gleichfalls unter 
Danners Leitung ſtehende Abend— 
vorſtellung. Sie beſtand aus mei— 
ſterhaft geftellten lebenden Bildern, 
die in den Rahmen des folgen— 
den, von Herrn Danner mit fünft“ 
lerifher Vollendung geſprochenen 
Prologs hineinpaßten: 

Willſt flieh'n Du gt ten Leben der grauen 


wirllich 
wWiliſt Du ein — wehen aus alter ſchö⸗ 


So frinne Dein —— 


nn 


Doppelte S.& 9. Stambs 
Winter-Waren| morgen den ganzen Tag 


zu 10% bis 20% Erfparnis 


Im Eure Erjparnifje zu vermehren 
an allen Einfäufen, die Xhr madıt, ganz 
gleich wie niedrig der Preis! 


Neue Serge-Herbitfleider 


für Mädchen zu 


815 


Ausgezeichnet gemacht und hübſch aus— 


gearbeitet, 


zen 


Empire 
Dreß, 
find knife-, 


mit' Plaid Seide und ſchwar— 
oder farbigen Braids, gerade Linien, F 
Effekte, Regulation Ruffian 
Bolero und Waiſtlinien, Skirts F 
bor- oder accordion-plaited, F 


zwei unſerer vielen Moden abgebildet, 6 


bis 


141 


Sabre. 


Nee Tab - Kleider | 


für 


gebraud).. 


für Mädchen 
u... 92.00, 92.95 


Hübfehe Moden in Blatd und farrier- 


ten 
in 


Ichen, 


> 
Cie 


Ginghams und einfachen Chambrays, 
allen beliebten Farben, fanch Ta— 
ſhirred und plaited Röcke, große 
Saſhes, weiße Piquekragen, 6 bis 14 


Jahre. 


Vierter Floor. 


39« Stleider: und Hemden-Bercnles, 480 


Helle und dunfle Mujter, gute Ausiwahl, nur fie morgen, 


die Yard zu 48c. 

Raumung 
Voiles, Muiter, 
früher $1 und $1.25 
waren, sicht vertauft, 
per Yard, 


von 
die | 


I 
| 
| rg 
(2 


neuen 
| forter, Nard, 
Lin⸗ 


Feinſte Sorte 
gerie Loung Cloth 
ſpeziell, der 10 Yard⸗ 
Bolt zu 


84.29 


| nehmend, 
tag, das 
| Etüd zu... 


Im Lich fleigt Deutfchland wieder in Märs 


chenpracht herauf. 
O, welch ein Traum, 
und himmelan, 
Du fühlſt Dein Aug' ſich feuchten, 
horn hals getan 


binein, 


ein. 
Drum willſt Du ein Gebilde aus längſt ver— 
gangener Zeit, 
Such's unterm Blätterſchilde in 
ſamleit. 


Waldes⸗Ein— 


Das Roftborr. iUingt, da ſchlüpfen die Töne in 


Geſtalt 


Und Lied auf Lieder büpfen, wie Vöglein durch 


den Wald. 

| Weit ſchallt es 
Waldespfad, 

ſern im lühlen Grunde, 

Miiblentad. 

In Wehmut denien wir der tayf'ren Heldcıt, 

Die für die Heimat faılen in das Grab, 

Kann dir_ die Hand nicht schen 

Bleib Duimem’aen Ecben mein 
guter Ramerad, 


| Horch! 


Durch's Laubdach dringt der 
ſilbern Dämmerſchein, 


36 Zoll breite baum-⸗ 
wollene Challis, aſſo— 
tierte perſiſche und ge— 
Muſter, 
das Paſſende f. Euren 
Com⸗ 


Blue Bird 
cher, große Corte, 
und die Näſſe gut auf⸗ 
nur 


ein Leuchten, waldein 
das Poſt⸗ 
Aus ſeinem Zauberlreife griff's Dir ins Herz 


Co will de Nolfes Weife gefühlt, deritanden 


in die Numde bom mofigen 


da gebt ein 


Sterne mati⸗ dem 


Zweiter Floor. 
Gomforter » GrößeJ 
| Watte-Batting — aus B 

guter Watte gemadt— Fi 
| das Etüc zu 


$1.25 


66 bei 80 Woninap 
Plaid Blankets, aſſort. 
Farben und Plaids — 
58.00 Wert, 


56.40 


gerade 


450 


Handtü⸗ 
fein 


Diens⸗ 


89e | 


Schnigler, Louife Rieger, Augufte Hall, 
mann, Marie Gtautmeifter, Bertha 
Schod, Caroline Fleck, Emilie Raitich, 
Henrietta Werlag, Friederike Schellen⸗ 
berg, Maria Wirth, Frida Schultz. Migi 
Kunz, Lina Renner, Louiſe König, 
Minna Bas, Karoline Fiſcher, Gertrude 
Stohrer, Elſie Lemke, Marie Beutter, 
Marie Krueger, Clara Hardtmanır, 
Anna Hardtmann, Elſie Renner, Bextha 
Fiſcher, Frl. Reimer, Ida Klaiber, 
Louiſe Schradt, Marie Oehl. Torotbn 
Teöl, Elfie Steffens, Alma Woertih- 
rein, 

Ter Schwache Verjuch, ein mög: 
fichit treues Bild von allen den Be— 
ſuchern des Feſtplatzes gebotenen 
Genüſſen zu liefern, wäre aber ohne 
Erwähnung des vorzüglichen Tro⸗ 
pfens „Schorle Morle“, der außer 
landesüblichen ſogenannten 


Da leuchtet in der Ferne herauf der goldene Bier in den beiden Schankbuden des 


Rbein; 
Vom Felſen — die Klage, uralt, doch ewig 


Des Volles ghe Cape, 
orelch,. 


Die Rößlein munter iraben, da3 ‘ 
die Mär, 
Vom ungeitümen SKaaben m 


zoſthorn fingt 
ıd heißer Lieb 


Begehr, 

Von Wunden die geſtochen, verlorner Jugend 
Neid, 

Ton NAnodpen, die gebrochen bom Röslein 
auf der Heid 


Der Poſtillion fährt weiter, biegt in ein Gäß— 
chen ein, 

Hielt vor dem Haus und lachte, nun ſchauen 
wir hinein, 

Durch's Fenſter ſeh'n wir figen eim liebe3 
trauted Paar, 

Au er mar cinft ein Nüngling 
duntellodigem 


Saar, 
Sept tönt’ wie nedifh Ccherzen, ded Roit- 
borns heller Klang, 
= ob verliebte Herzen fic) fünden im Geſang. 
Im Vörfle wie im Städtle Iodt Amor allezeit, 
Aud. Nud, Tu liebes Mädle an 
meine grüne Seit‘. 


mit 


Sm Walde2duft —2 Singen, wie ein verirrter 


ng, 
Es zieht auf Enarläfdiwingen berüber ein 
Gefang; 
Und führt und wie im raume bin im die 
Weihnachtszeit 
Zum deutſden Tannenbaume im 
cwig grünen leid, 


Trieben de3 Leben3 Mogen Ti fort vom 
deutfhen Wald 

Fühlſt Du Dich bingezogen, dahin Ivo0’3 Echo 
fallt, 

O trügen doch die Wolfen, 
der Wind 

Viel Grübe in die Heimat, wo meine xieben 


die Sterne und 


ind. 
Nahbdber Heimat mödt ih mwicder. 


Die gefperrt gedrudten Zeilen be: 
zeichnen in für fich felbft fprechender 
Meife das jeweils geftellte lebende 
Bild, da3 noch befonder3 durch je 
zwei Verſe de3 von dem bekannten 
Dpernfänger Remy Marfano mit fei- 
ner wunderfchönen Baritonjtimme ge- 
fühlvoll geinugenen Liedes erläutert | 
wurde. In den Refrain fielen ftet3 | 


die Zuhörer ein. Die zumeilt zu Irä- 


nen gerührten Zufchauer EHatfchten 
fi die Hände mund. 

Uneingefehränttes Lob verdienen 
die folgenden Herren und Damen, die 
fih an den Bühnenaufführungen be- 
teiligt nub ihnen zu blendenden Er— 
folge verholfen haben: 

Herren: Eeppl Danner, Remy Mar: 
fano, Albert Balmer, Alfons Uttenwveis 
ler, Bernhard Hacriwig, Aurt Jiferftedt, 
David Nieger, Hermann Schod, Leon- 
a $. Preiß, T. —— H. 


das Lied der 


Fri jengli fen 


Schwabenvereins verzapft wird, 
mehr als unvolljtändig. Tiefer gar- 
te Wink follte genügen. 
Um da3 Gelingen der herrlichen 
Feſtlichkeit hat ſich in erſter Linie 
der Feſtausſchuß, beſtehend aus den 
Herren Emanuel Gall, Ehrenpräſi⸗ 
dent; H. Wollenberger, Präſident; 
Gottfried Stohrer, Vizepräſident; 
Heinrich Hieber, Sekretär; Chat, 
Roller, Finanzſekretär; Chas. Rint, 
Schatzmeiſter; Albert A. Burger, 
Albe rtBurkhardt, Wilhelm Engel, 
Finanzkomite; Peter Allmendinger, 
Paul Feuerlein, Emanuel Gühring. 
Wilhelm Jauß, Guſtav Kaiſer, Ja— 
kob Renner, Albert C. Richter, Aus— 
ſchuß; Albert Palmer Archivar; 
Fred. Rüdel, Kollektor; und der 
Hilfsausſchuß, beſtehend aus den 
Herren Carl Appel, Frank Chriſt⸗ 
mann, John Eiſenbeiß, Karl Fran— 
fe, Carl Fuhrmann, Jakob Pfeiffer, 
John Griesbach, Sul. Klein, Sul. 
Sardtmann, Theo. Pilgram, Anton 
Pracht. John Randecker, Win. Nci— 
mer, Jos. Weipert, L. Süß, Chriſt. 
Walter, ganz beſonders aber der lie— 
benswürdige und rührige Eefretär 
Herr SHeinrih Hieber verdient ae 
madıt. Seiner unermüblidhen Tü- 
tigfeit ift in eriter Zinie der gläm- 
sende Berlauf des Feiles, das heute 
fortgejet wird und zum Abihlui 
ai zuzuſchreiben. 
— — — 


| — In Camden, N. J., wurden bei 
einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem 
elektriſchen Zug der Pennfpldania 
Bahn und einem Automobilomnibus 
ſechs der 15 Inſaſſen des Amnibuſ⸗ 
ſes getötet. 

— Im ſüdlichen Chile iſt durch 
heftige Erdſtöße große Aufregung 
verurſacht worden, aber es iſt weder 
Verluft an Menjchenleben, nad) nen» 
nenömwerter Sachfchaben zu Dee 
nen. 


— Der amerstanifche Ronfur‘ RR 


Wladimoftot wurde kürzlich, alg er 
fih mit feiner Gattin m einem 
— 





6 
—— 
Vergnügungs-Wegweifer. 
Rivervtew Bart. — Ullerlei Vergnü—⸗ 


Wedding Bells“. _ 
„Ihe Rafting Ebom or 1919“, 
— Vurlesle. 
Ed Wynn Carnival“. 
8.$fe O Hara. 
Transplanung Jean“. 
„A Man of tbe People”, 
— Greenwich Billage Fol⸗ 


Woods. — „Buddies“. 

Martigoldgartien.—Sonzert teden nad» 
mittag und abeıd. 

Wurantiepp, 755 Niorib Ave. Jeden 
abend und Sonntag nachmittag Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


Serlangt: Männer und Anaven 
(Anzelaen unter dieſer MRubrit 2: da8 Mlort.) 


Tinners 


veriangt; guter Lohn und ſtetige Arbeit. 


Nachhzufragen in den 
Bullman Car Wort, 


110. &tr. und Cottage Grove Avc., 


Bullman, Chicago, II. 


fa—_mi 
Männer 
verlangt, am in Tinihop zu arbeiten, 
ſowie 
Löther und Aſſemblers 
für leichte Drehbaukarbeit. 
Rational Stamping & 
GlectricWorfß, 
424 ©, Clinton Str, 


Berlangt: 


Hans-Porters, 


Nadızufragen anf dem 14, Aloor. 
Mandel Brothers. 


Warchonie Arheiter 
verlangt; guter Lohn. Nahzufragen 
hinten. 

3 Iinois SGlaf Co, 
402 W. Randolph Str. 
Derlang:: Eriter Klaife Lathenrbeiter, 
der mit Automobile Pifton Rings ud 
ollen Automobilteilen vertraut it; 
muß wenigitens 10 Jahre Erfahrung 
und eigenes Werkzeug haben; ftetiger 
PBlat und guter Lohn für dem rechten 
Mann. Beriönlic vorzufpredhen in 4042 
Michigan Ave. 2 i 
Serlanz?: Maſchiniſten, Boilermakers, 
Car Repairers und Builders, Inſpelto— 
ren, Pipefitters mit Eiſenbahn-Erfah— 
rung iar Jowa, Kanſas, Oklahoma, Co⸗ 
lo-ndo, Miſſouri, Mexiko und Kalifor— 
nien; freie Fahrt; keine Gebühren; 
feine Arbeiterunruben. Nadzufragen in 
521 W. Madiion Strafe, 
25il,fonmo* 
erlangt: Kunftichloifer, tüchtiger 
Schmied, nm Bled zu treiben, und 
Banfarbeiter in großer, heller, dampf- 
acheizter Werkitatt; ftetige Arbeit; $1 
68 $1.25 die Stunde. Nadhizufragen im 
Metal Art Studio, 705 FZulton Str., 
3. Syloor. modimi 
" Verlangt: Erfahrene Boretboofma- 
cher, am an Heinen fancy Lederwaren 
und Bog Work zu arbeiten; ftetige Be- 
ihöftigung. Erpenbed & Segehman, 
412 N. Dearborn Str. ſonmodi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Auto Truck 
Body Builders, Holz. 231 W. Grand 
Ave., 1. Floor. aſonmo 
verlangt: Vorter für Saloon und Re: 
ſtaurant; keine Sonntagarbeit. 832 Ful⸗ 
ton Str., Ede Green Str. modt 

Berlangt: Bladimith Helfer, 57V W. 
Volt Str. Br u 7 

Berlangt: Erfahrener Waiter für 
Lunchroom von 8:30 bi8 6:30; guter | 
Kohn. 318 W. Kinzie Str. mobi 

Berlangt: Nacıt-Kaffierer; $15 die 
Woche und Mahlzeiten, 1204 N, Clark | 
Str., Lundroom. 230uglwæ 

Berlangt: Einige gute Helfer; 60r 
per Et.unde; ftetige Arbeit; fowie aud 
ein Bladimity Helfer. Stetige Arbeit, 
guter Lohn, Central Architectural 
Iron Works, 3105 W, 27. tr. 


Berlangt: 
ben. Mus fähig fein au feilen und eigene Eüs- 
en au jeßen, aiche Mann dor mit Erfabrung 
m Sägen von Urt Rukber oder Fiber, Stetige 
Stelluma und auter Lohn. Sofort nahzufragen 
in Sactorb, 1656 Besich Court, nabe North 
pe. und Eliton, Diamond Eiate Fibre Co, 
19aalwX 
Verlangt: Yundman oder Koh, 3329 North 
Weſtern Plne., gegenüber Niverdicow Parl— 
Eingang, = modi 
Verlangt: Junge an Brot; Tagarbeit, 3216 
Weſt North Ave. 
Berlangt: Mann, der mit Handwerkzeug ums 
eben Ianıt, um dad Möbelgefhäft zu lernen. 
soui3 Hanfon Co., 1500 N, Koltner Ave, 
mo—fr 
Berlangt: Eifenarbeiter für Ornamental 
Seon Ehop; bezahle 85c bis $1 die Etunde für 
eriter Klaffe Männer. Weſtern Architectural 
Son Eo., 211 WB. Schiller Str. modimi | 
Berlangt: 2 Hausmänner, 35-—45 Sahır. — 
Deutſches NAitenbeim, Yoreit Park, II. Ter. | 
Soreſt Rart 136. _ modimi | 
Berlangt: Mann in Wood Ehop, erfahren; 
ebenfo Helfer; itetige Arbeit, guter Lohn. 
NM, Sranllin tr, 3, Floor, 





| 


114 | 
Berlangt: Echriftieger, der fvpezielg in Nobs 
Arbeit bewandert it, einer der an der Merz | 
genthaler Linotype ſeten lann, vorgezogen. 
Veſter Lohn und permanente Stelle garan— 
tiert. Columbia Printing Companyh, Alron,. O. 
Berlangt: Prekman, der böllia vertraut iit| 
mit allen Arbeiten in einer Iob-Druderei; | 
ein Mann der tod in Ordnung balten und 
ausrechnen lann, vorgezogen. Beſter Lohn 
wird bezahlt und lebenslängliche Stelle für den 
rechten Mann. Schickt Applilation. | 
gabe der Erfahrung in diefem Gefhäft an] 
die Columbia RTrintina Co., Alron, Ohio, | 


"Berlangt: Mann ım dreimal die Ysoce| 
Bäderei reinzumadhen; nahmittagd, 2409 Lin: | 
coln Ave. 


Verlangt: Bädter, junger Mann, mit ewas 


Erfahrung in Nactarbeit an Prot und Rolls: ! 


$40 wöchentlich. mdimi 


Bandläger, muß Griahrung ba | — — 


fragen die ganze Woche 1250 N. RBan- 


mit Ans] 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 23. Auguſt 1920. 


Verlangt: Männer und Anaben | PVerlangt: Frauen und Mädden 
(Anzeinen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) |(Anaetaen unter diefer Mubrit 2c das Mort.) 


Läden und Kabrifen 


Berlangt: Franen und Mädchen 


(Anselnen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 


Hausarbeit 
Verlangt: Köchin ‚Privatfamitie, guter Lohn, 
4508 Drerel Blbd,. fomo 
erlangt: Dciterreideungariihe Frau für 
balben Tag Freitan. 1734 N, Mozart Eir,, 
1. Flat. Tel, Armitage 7692, ſome 


Ornamental 
Eiſenarbeiter 
verlangt. Nachzufragen in den 
Douglas Jron Works, 
1128 S. Fairfield Ave. 


Junge Frauen, 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 


Ihr könnt guten Lohn in unſeren Haw— 
ihorne Werkſtätten verdienen. Erfah— 
rung nicht nötig. Wir haben viele Stel— 
lungen, von denen Ihr wählen könnt. 
Ihr könnt mi einem guten Lohn anfan— 
gen und wir haben Inſtrukteure, welche 
Euch zeigen, wie Ihr mehr verdienen 
könnt. 

Hier find nur drei von den Stellun: 
gen, welche für End heute offen find: 


Coil Winding 
Paper Inſulating 


for —ııt 
Verlangt: Interligenter Mann, u 

die Leitung vom Baden und Shipping 
zu übernehmen in einer altetablierten 
Fabrik; ſtetiger Platz, guter Lohn und 
Gelegenheit für Beförderung. Dem 
rechten Mann wird Gelegenheit geboten, 
81000 bis 82000 der Aktien der Ge: 
ſellſchaft zu kaufen, welche 12 Prozent 
Dividenden jährlich abwerfen. Sofort 
nachzufragen bei R. E. Gebhart Co., 
324 W North Ave. fonmo 


Berlangt: Zwei unverheiratete Mäns 
ner für Hans- und Orderlyarbeit. Nadı- 
sufragen im Mlexian Bros. Hofpital, 
1200 Belden Ave. 


für Montags; $2.75 für 8 Etunden und 12 
Uhr Lunch; zwei Wochen Wäſche $3.25 und 
Lund. 723 Welt 10, Str. nahe Halſted, unten. 


Weſucht? Neltere Frau, qute stöchin, fucht 
Etelle al5 Haushälterin in Meiner Famtlic. 
Nadaufragcen Bei „Boniden”, 2006 Eheffield 
Une. Phone: Diverfeh 0597. ____ 
Gefuht: Erfabrene Köchin fucht Stelle in 
Nefltaurant. Mi, Echenf, 1616 Park Ave, Bar 
0 RE 
Gefucht: Alleinitebende deutihe Frau mitt: 
leren Alterd wünfht Etelle für Stochen und 
Hausarbeit in Heiner Familie in beflerem 
Haushalt. Brief: Mrs, Foeriter, 4819 Grand 
Boulevard, 2. Dlat. AAN 
GSefucht: Stelle aeiuht von einer Frau in 
Witwers Heim; Kindge nicht ausgefchloffen. 
Apr.: 2. 8. 440 !Pendpolt, 
Geſucht: Frau fucht Bügelpläge. Mr3. Guth, 
1630 Burling Str., binten_ ‚oben. 


Inipecting. 
erlangt: Männer für Hausmoving, 
1819 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Guter Geſchirrwaſcher; gu⸗ 
ter Xohn. 2101 Kincole Ave. modi 
erlangt: Wainter, allgemein bewanderter 
Manı, Nachzufragen nah 6 abends, 1942 * un . 
%. Galifornia Mve., 2, Flat. _ Wejtern Electric Go, 
— ia 48, Ave. und 24, Str. 


Geſucht: Deutihe Frau fuht Waſch- und 
PBirnelpläße auf der Nordfeite,. Xel, Lincoln 
2354. 

Gefucht: Frau, mit Kind don 2% Sabren, 
fuht Hausarbeit in Lleiner Familie oder bei 
Leuten, die tagsüber beichäftiat find. Gutes 
Heim vorgezogen: Witwersgamilie ausgeichlof- 
fen. Zelephon: Wellington 7006. fomo 


Vorzuiprechen in unferer Employment 
Dffice vor 4 Uhr nadmittags, oder 
Dienstag oder Tonnerstag abends von 
6 bis 8:30 Uhr, 


ut, 
Verlangt: Nadtanitor, ftetig md nüchtern, 
muß ante Neferenzen beibringen; Wlter 40— 
45. Great Weſtern Laundry, 2139 W. Madi— 


8 W. — 
ſon Str. 


Stellungen ſuchen: Ehelente 


(Nnseinen unter biefer Nubrit 2c das Wort.) 


Gefucht: Ehepaar (40jährig) fucht einen Ja— 
nitorplag in ctwa3 größerem Haufe; Mann 
beforgt Boiler, Frau Hausarbeit, Mdr.: F 
773 Abendpoſt. —A 
Geſucht: Chepaar ſucht Stellung in Saloon— 
oder Neitaurantfühe, feine Conmtagdarbeit, 
Frank Schalle, 1518 Mohawl Str., 1. Floor. 


ſomo 


Verlangt: Ziderlaſſiger Mann für Saus⸗ und 
Gartenarbeit; Sommerheim; Privatfamilie, — 
nahe Mecohenry, Ill. Nachzufragen bei 
Pabſt, 319 W. Ohio Str., 4, Floor. 
Verlangt: Bäcker, All-around Mann. The 
Food Shop, 4 W. Chicago Ave. mo —do 
Verlangt: Aelterer erfahrener Mann für 
Farmarbeit. Stetiger Plaß. Deutſches Al⸗ 
tenheim, Foreſt Parl, ZU. Tel. Foreſt Part 
136. modimi 
Verlangt: Guter Hausmann; guter Xobn 
und Zimmer. 4144 Sheridan Road. Tel.: 
Lake View 9000, 


a 
e. 


mo a 


20 Mädchen 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
(Auzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zelle) 


verlangt, um Bindereiarbeit zu erler— 


Fubrs deutfhrungar, Yüro, Zägl, beite Eiele 
len für Privathäufſer, Hotels und Reſtaurants. 
bao Norih Ave. Telephon: Lincoln 2160. 


1600p** 


Jerla nat Erfle Sand an Cates deeuen; müſſen 16 Jahre oder älter ſein; 
Aſhland Ave. modimi 
Berlangt: Eiſengrbeiter, Junenarbeit, an 
lleiner Winkel- und „Tee“-Arbeit; 6500 zum 
Anfang; gute, geſchickte Männer Tönen dies 
chnell erlernen. Nachzufragen: 355 Union 
Park Court. ſomodi 
Berlangt: Guter Mann für allgemeine Ar— 
beit im Reſtaurant. King's Reſtaurant, 310 
W. Jackſon Blod. ſaſomo 


Knaben im einer SKiftenfabrif, 
114 W, Cuperior 

BE eisen 
VBerlangt: Männer für Yabril-Metallarbeit. 
2114 Daden ve. ſaſonwo 
Verlangt: Ein No. 1, Meat Culter, muß eng⸗ 
leh fpreden und rechnen fönnen. Lohn $40 
per Wode, feine Conntagarbeit, Nachzufragen 
2. 9. Acllogg, Marfeitles, Zil, 1Tagiw& 


—— — ñ—— — — —— —— — 


Verlangt: Männer und Frauen 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2c das Wort.) 


Verlangt: Cbepaar für Hausardeit, Deut 
ſches Altenheim, Foreſt Park, IU, Iel.: Fo— 
reſt Vark 1836. _ modimi 

Berlangt: Frau oder Mann für Telepbons 
Antworten und andere DOffice-Arbeit in Buch 
druderei, Antworten mit Gehalt3angabe, pers 
manenter Plab, Mödreffen: ©, 154 Abendpoft, 

modimi 
— —— — —— —— — — — — 
— ne 
Stellung jndyen Männer u. Sinaben 
Ansetaen unter diefer Mubrtl Ic das Wort) 

Gefuht: Celvftändiger Bäder” fuht Elek 
— — nn modimi für leichte Yabrifarbeitz beite Arbeits- 

sefucht: Eriter Stlaife Caloon: Porter, Lund: | yerhältniffe S i 
man, fucht Etelle; Tann mittags am Zifh aufs —— Ne ann —— 
warten und an der Bar arbeiten: hat auf* ughan Novelty ig. Co., 3211 
srvei —— aei Jabre und auf zwei Stellen | Carroll Ave. ſaſonmo 

jer Jahre oearbeitet; hat gute Zeugniſſe,. TFR Frau um IKaif ı umd 
Verlangt: Frau, um Waffeln zu backen und 
Adr.: 5 780 Abendpoft, am Tifh aufzumwarten; Etunden 4 nadın. bis 


Gefuht: Wann, vertraut mit allen vorfom: | Mitternacht: Griahrung nicht nötig. 129 W, 
Madifon Etr, ſomodi 


menden Arbeiten, ſucht Beſchaͤftigung. 1543 
Verlangt: Mädchen oder junge Frau, im 


Crown Court. ſomo 
Mann, wünſcht] Räderlaven zu arbeiten. 4619 No, MWeitern 
Avenue. frmo 


Erfahrung nicht nötig; reine, intereſ— 


ſante Arbeit, Papier zu hantieren und Unterricht 


(Ahrzetgen unter dieter Aubril 18c_die Seile.) 


Englifp für Deutfgel - Spreden, Xefen und 
Eyreiben etc. 72 3. Mafbington Str., 3. 310. 
i 14mamomifr* 


Tr 


Zu vermieten 
(Anzeigen ımier diefer Nibrit 18€ Die Beile.) 


Zu vermieten: 6 Jimmmer Ylat; Tampfbei- 
zung; Heibwaffer; $35. Zu eriragen: 2967 
Cottage Grove pe. modimi 


— Zu vermieten: 3 Zimmer, aud valfend für 
leichte Hausbaltung, fehr billig. 413 W, Divi- 
fion tr, 2, Flat. 


„Feeding“ HTeihte Mafihinen. Guter 


I. a 


Serlanat: Loyn zu Anfang. DT’. Arbeit tit leicht 


za erlernen Beförderung Ihnell, 


und 
PBermanente Stellungen. Seine gefähr- 


lichen Mafchinen, Prämie für volle 


Zeit und Leitung. Nadizufragen bei 


RR Donnelley& Sons Go, Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Betle.) 
3u vermieten? Gauberes, fhön möbliertes 
Srontzimmer, alle Beauemlichleiten. 904 
Webſter Ave, BER, aug.23,110% 
Zu berntieten: Schönes, belles Zimmer mit 
allen VBeanemlichleiten; 1%, Vlod dom Lincoln 
Parl; $2.50 wöchentlih. 1841 Lincoln Abe. 
— modi 
Zu vermieten: Sauberes, möbliertes Sronts 
zimmer, alle Beaucemlichleiten. 1834 Howe 
Straße. ſfaſonmo 


— — — — — — — — — —— 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Betle.) 


731 Plymouth Genrt. 


fonmodt 

Verlangt: Mäddıen nit oder ohne Gr» 
fahrung, um an Heinen fanch Leder— 
waren zu arbeiten. Erpenbef & Segeß⸗ 
man, 412 N ‚Dearborn Str. _fommebi 
Berlangt: Mädchen über 16 Jahre alt 


Samilie von 3 Erwahfenen und 8-jäbriged 
Kind fuht 5 oder 6 Zimmer Flat mit Bad, 
Nord oder Nordweitfeite, Kerr, 1969 Bur- 
ling Eır., 2, Slat. 25aug,imX 

Geſucht: Meltere Zrau fucht mit älterer sjrau 
aulammen zu wohnen. M. Davis, 4634 N, 
Rodey Str. 


Zu mieten geludt: 5>-äimmerHaus, Nord 
toeltieite, zum 1. Dltober oder früher, nur drei 
Erwadfene in der Samtlie; zable guten Preis. 
Mdr.: E. Wedler, 3452 Cortland Cr. 

friafonmo 

Dann, 40er, fucht Zimmer mit Bad bei 
alleinitehender Frau oder Witwe, Udr.: 9 265 
Abendpoft. fomodi 

Möblierted Zimmer gemwünfdht, wenn wrög- 
HU mit Eupper, In der?lintwort befchreibt alle 
Einzelbeiten, Adr.: * 772 Abendpoft. _ fomo 
Sude zum 1. Oltober Lleines Zimmer, zwi⸗ 
fhen Clart und Salited, nabe North Abe., 
bevorzugt. Mdr.: 5 781 Abendpoft, fonmo 


Gefudt: Ein anltändiger 
Danitors oder Porterarbeit: Tann Boiler tens 
den, Abr.: 61 ©, Clark Etr,, Ed, Zaiter, 
fomodt 
Gefuht: Mann (39)fucht ftetlge Belchäfti- 
aunn. Adr.: H 264 Abendpoft. fomo 
Gefuht: VBormann an Brot, Rolls u. PVis« 
cuits3 fuck ftctigen Play, Adr.: F 782 Abdypft. 
— ee Z _ fonmo 
Gefuht: Starker junger Mann fuht Etelle, 
das Vödernefhäft zur erlernen; hat etwas Er- 
fahrung. Xel. Lincoln 1898, fomo 


Hausarbeit 


Berlangt: Zimmermädchen; $37.50, 
Zimmer und Kot, oder $60 und Mit» 
tagsmahzeiten. Hotel Atlantic, 320 ©. 
Clark Str. Sehet Houſekeeper. 


 Werlangt: Griahrene zweite Köchin 
für Lunchroom; guter Kohn; feine Sonn- 
tagarbeit. 318 W. Kinzie Str. modi 


verlangt? Vaſtry Rochin 
für Country Club, nahe Chicago; auter Lohn, 
Zimmer und Board. Telephoniert: Homewood 
14; frant nah Manager. modi 
erlangt: Wafchjrau für Dienstags; babe 
eleitrifihe Walhmaihine, Tel.: Graceland 
2341, 
erlangt: Mädchen fir allgemeine Hauud- 
arbeit; Ileine samilie; auter Lohn; weites 
Apartm. 4616 Magnolia Ude, Tel: Edgemwa- 
ter 6838, 5 modimi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, 4 in der samilie; auter Kohn, U, Paw— 
Ion, 3832 Jackſon Blod. modi 
Verlangt: Hansbälterin, um mutterlofes 
Hein: zu beauflihtigen; Frau mit Kind borge- 
zogen. 2009 Xarrabece Str. Schnur. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(inzeiaen unter Dieter Aubrif 2e das ort.) 


Läden und Fabrifen 


Junge rauen 


Geld auf Möbel, Ealäre n. f. w. 
(anzeinen unter d’efer ARubrif 18c die geile.) 
Mutual Gecuriiyg Co. 

(Nicht inkorp.) 

140 , Dearborn Etrabe, Himmer 606, 
Geld auf Wiöbel und Löhne au gefegl, Raten, 
$ 50 für einen Monat Iofıen Eu $1.75 
$ 75 für einen Monat often .Euh $2.63 
$100 für einen Monat Toften Euch $3.50 
Unter Staatsauflicht. — Teleph. — 9— 

a 


verlangt für allgemeine Dfficearbeit; 


jehr guter Lohn und ftetige Beichäfti» 


sung, Sofort nadızufragen bei 


Sebel& Con, 


Perſönliches 
(Anzeigen unter „iefer Nubrit 18c die Bette.) 


Eriter deutfiher EpiritualifterrBerein beriamts 
melt fich jeden Eonntag um 3 Uhr in feiner 
Halle, 3424 Irving Park Blod, nachmittags 
3 Uhr. Anfpraden in deutfh und enaliih. — 
Alle willlommen. 2 19—26a1ta 
Wei Bllee » Lindenblüten Honig 
— fr, 1, neuer, echter, 10 Pf, anne $3.50, 5 
Pd. $1.85. Lang, 1609 Dahton Etraße, 


hen 23augimt£ 

Aufruf Gute Nahriten für Carl Neumann 
aus Hildburghauſen. Jemand der feine Adreffe 
kennt benadridtige bitte. Adreſſe F. 786 
Abendpoſt. modi 


Zu berfaufen: und vermieten Mastcıt, 
Zhcater» un. Militäranzüge, Perrüden, Züpfe, 
Store und Haushalt: Möbel. Haus auf Abzah: 
lung, Madlad, 2221 Eihbourn Abe, 


“ Bettjedern und Stiffen Tauft man am Leiten 
| und billigiten bei E, Emmerid, 236 W. Edil- 
ter Sir, Difen don 10 bis 12. 15m3,mo* 


"Flefen und Warzen entterug ohne Cchmers 
zen. Keine Narben. Dr. Kettler, 25 E. Natfon 
Vlvd. Room 920, Abds. 834 N. Oalley Blod. 


— 
* 


tday,inıtk 
amtliche 


nee 
1743 Larrabee Strafe. Verlangt: Mädhen oder Frau für Leichte 
Pantryarbeit, jeine Erfahrung nötig. Guter 

Lohn, Zimmer und Koft. Hotel Grasmere, 
4621 _Eberidan Road. mo—ft 
Xerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; eigenes Zimmer und Bad; feine Wäfche. 
Stleine Samilice. $15. 901 Minslie Str, Tei, 
Edacwater 3516, 


Rerlangt: 
Lohn. 2101 Lincon Ve... 
Verlanat: Gemtie-Mädden, aute Beaablung, 
feine Sonntagsarbeit. Harmond Cafeteria, 58 
U, Waflbington Etr. BER: modimi 
Verlangt: Ein gute Bantry Frau; muß et» 
ma3 von Ehort Order beritchen; bezable $30 
die Rode, Reftaurant, 110 Dit 51. Str. 
aug23, 1wæ* 


ud, 

Neues Feld ofien für Fra 
rein, anfpredend, angenehm. G3& 
wird Cu, feine Zeit don Euren 
Hausbaltpflibten genommen, oder 
falls Ihr bejgältiat feid, feine Zeit 
bon Guter jepigen Betätigung. 
203 Kinlommen it Weit über 
Eure Grmartunoen. Manche 
rauen berdienen bi3 an $200 die 
Woche. Echt den Manager von 9 
Uhr morgend bis 9 Uhr abends, 
Room 253, 114 Weit Wafhingtc 
___Eiraße, 21491w* 
Verlangt: 50 Operators mit Erfah— 
rung an Dreſſine Sacques, Hausklei— 
dern und Kimonos, ſowie Union oder 
Singer Knopfnähmaſchinen Operators; 


ſtetige Arbeit und beſter Lohn. Nachzu— 


uen, 


Lohn, leine Sonntagsarbeit. 
Ave. Tel. Belmont 2763. 


“ Werlangt: Erfahrenes Maãdchen fur alige-⸗ 
meine Sausarbeit; muß lochen können; leine 
Wäſche; kleine Familie zguter Lohn. Wein— 
berg, 62% Dit 51, Str. Tel. Drexel 3318. 
— — ſamodi 
Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Tagar— 
beit; auter Lohn. Lunchroom, 126 W. Chicago 
Avenue. ſaſonmo 
Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und Reinmachen; kann abends 
heimgehen. Presbyterian Hoſpital, 1753 W. 
Congret Eir, ormo 
Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Al— 
ters für allgemeine Hausarbeit, kleines Apar— 
tement, 8160 Dunn, 851 Crescent Place. 
a [[ [[[[ — 
Verlaggt. Erfahrenes Madchen tür eichte 
Hausarheit. Muß nähen lönnen, Zeugniſſe ha— 
hen, guter Lohn. Tel. Tiverfch 4556. 
a dofriafonme 
Rerlangt: Mitteljäbrige Srau für leichte 


3046 W, North 





Vollmachten, Ueberſetzungen, ls 
nlaubiaungen, Atfivavit8 und Wpplilationen 
für Vürgerpabiere werden angefertigt bom 
öffentlien Notar der Abendpoſt Co. Son 


2 ( c Ind 9 — 
lina Str. 3. Floor. modimi Biel, 225 ®. Wafhinaton Eir, 


Berlangt: Erfahrene und unerfahrene 
Mädchen, um an Hemden-Mafdine zu 
arbeiten; nuter Lohn und ftetiger Rlaß; 
ebenfalls Collar Starchers. 306 Eaſt 
61. Str. Telephon Wentworth 7228. 

modi 

Verlangt: Frauen und Mädchen, um 
Candy zu packen; guter Lohn und ſtetige 
Arbeit. De Luxe Mallow Co., 1900 S. 
Weitern Ave, ſonmodi 

Verlanat: Erfabrenes Madchen für Bage. dausarbeit; lleine *amilie, guter Lohn, gutes m: 
zei. 719 Willen Gir. ee RETTEN BERNER —— Louas J. Gottlieb, deutſch⸗ungariſcher 

Berlangt: Gutes ——— —— 1 I gr sec \rü : 

Sabenarbeit in »äderel, 5312 Lincoln ine Verlangt: Erfabrened3 Mädchen, Teine Wäfhe, “isvofat, belorgt Trüfung bon Grundtugaud 


| 
Ladenarbeit in Yäde Lincoln Ave, | inne —** * ae |ügen u. Neh:Sangelenenheiten an allen Ge 
Verlaugt: Mädchen für Leiste Gbep-licheli | Eu amer. un 0 — — richten in Amerila und Europa.—Bibile und 


Rechtsanwälte 


Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Beile.) 


Sred PBlotfe, deutiher Rechtsanwalt, 
Praltiziert an allen Geriten. 127 N. Dear⸗ 
born Etr,, Bimmer 920, 


Dethlef C. Hanſen, 30 N. LaSalle Eir, Tel. 
Main 4847-4848, Rechtsanwalt. Pralliziert in 
allen Gerichten; Patentanwalt. Europ. Verbin⸗ 
dungen. Abends. Samst. nachm. Sonntags 
10—3, 452 Center Stt. Tel, Diverfen Au 





1123 Milfon Ave, 
Berlanat: 
tenden lann. 
Abenue. 


ſaſonmo 
Berlangt: Ein ehrlider älterer Mann für 
3 Elunden Arbeit abends; bezabie aut. Sun: 
garian Reitaurant, 2003 N. Ecdgwid Str. 
infonmodj 

Berlangt: 2 Männer um Grund auf Kont- 
traft aufzuaraben. 2520 N. Sprinaficld Pine, 


Berlangt: Erfter Alaffe Defigner für Hand» 
ſtid erei und Poſamentier⸗Arbeit; auch Heimar— 
beiter; aroße Gelegenheit; ſehr gute Bozah— 
lung, QAnaufragen: :3. E, Felfentball & Co., 
215 Eo, Marler Er. 19aaimX& 
Verlangt: Mann um Gla8 zu pugen umd cins 


Reinliher Rorter, der aub Par 
Guter Lobn. 1557 


aupaden. Etetine Arbeit. Clinton C!ah Go.,| 


1000 Welt 21. Er. doſamo 
Belang: Buibel Mann Bei gutem Lohn 
unb ftetirer Beichäftigung. Deuticher_ bevor: 
ugt. Adr.: %. 736, Abendboit. 17og1wX 
Berlanat: 3 aute Männer auf Sarm. — 
2 Männer für Grünhänfer. — Ctetige Arbeit, 
qauter Kohn, Nacaufragen 2029 Grenibamw 
Eir., % Blod nördlih von Weit 12. und Ro- 
bey Str. 1Tanim& 
Verlanat: Eifenarbeiter, 2 aute Medaniler; 
ter Lohn; ftetine Arbeit. W. I. Hober & 
0, 413 N. Garventer tr. „fonmodi 


Berlangt: Berläufer, Erfabrung nit nötig, 
um Lotten in neuer No»weitfeite»Subdivifion 
vertaufen abends, Eamtagd nahm, und 
nes, Vreiſe fehr niedrig; leichte Abaah, 
lungen; liberale Kommiflion, Nigon & Praf- 
fo8, 111 ®. Rafbinaton *tr. Tel, Main 4557, 


2 * rg —————— 
er die rnehmen 

fann; muß erfobrener Hard Goods Mann fein 
benten fönn 


Elybourn | 


en. Gute Gelegenheit für ben | Board 


a 


Stetige Arbeit, guter Lojn. 114 N. Frantlin | I — * * Etraflachen, Vertrage, Kolleltionen, Ermittelun⸗ 
Str., 3. Floor, " a a en F —* gen. Doiumente, Volimachten Vaßangelegenhen⸗ 
— — 00— e Haus ules 1° ec i 

| Derlangt: Erfahrene Striderinnen an men: | Heim. 30929 N, Sonne Ave. vom. UBER Si. OBER Wir, Sn, VOBEER ** 
|ter GCoats; auter Kohn; aub 16jährige Mäd-| "7, 


hen für leichte Arbeit, Sand senitting wills Vollmadten, Ueberfegungen, amtlide . Be 
Co., 2408 oft Chicago pe, 23agimt glaubigungen, Alfidavits und Upplifattonen 
£ für Vürgerpapiere werden auögefertigt dom 


"erlangt: Frauen für Stiderei ar Silcie . 2 h 
dern und Coats, Heimarbeit; nur Erfahrene öffentlihen Notar der Abendpoft Co. John 
Biel, 225 W, Waſhington Sit. *E 


brauden nadbanlranen, 1739 Mobamf Ztr,, en 
| Sinterhauß, Tel.: Diverfen 6826, medi 

Berlangt: Frauen zum Sticken und Perlen 
Ian Kleider anzunäben, 1646 Wieyers Kourt. 


Hoh Tauglwiæ 

Verlangt: Eine gute Frau zum Reinmachen 

am Freitag; guter Lohn. Mr3.®. 2. Gallanber, 
2640 Wilfon Ave. Tel: Monticello 6359. 

ſaſonmo 

erlangt: Mädchen für Hausarbeit; lleine 

Yamilie, fein Waichen, $15; gute3 Heim, 123% 

Gıienlafe Ave, 20001w* 

Verlangt: Frau für Vaſchen, Bügeln und 

Reinigen, 5035 N. Clart Sitr., 2 


Richard A. Koch, 25 v. Dearborn Str. 7. 
Floor, belannter deutſcher Advolat und Yiotar, 
Abends: 1572 N. Haiſted Str. Ecke — 

o 


Er lat. 
20agimf! 
erlangt: Eriter stlaffe Köhın, eine die ın 

Hüufern von Woblbabenden zu arbeiten ne 

wohnt ift, Borzufprehen Maurice 2. Rotb- 


sR— IE. |, ... 
“ Verlangt: Mädden von 14 bi 16 Jabren 
FE arr ungar, Nedtsanwalt und öffentliher Notar. 
jSeme>, ITS Fe, Srperier S<trate. ___\aleme alle Gerihtsfahen, 651 Weit Norih Avenue, 

I Tchilds Laden, Sadion Blod. und State Str., 30d4* 


| ——— u 2 Dr ee 
aute PBezablung. 2003 Gedawid Etr. Hun:!8 % € Mrs i » 
| narian Reftaurant. ’ (ion WRRR, En 
| »erlangt: Mädden ven 14 und 16 Jahren | "Yirriumaf: smänden für ocmühnlide “nz: 
|amb darüber, um in Butler-Saden zu“ bedie: | —— — ne nal —— 
nen. Nachzufragen 4801 Cohn. 509 Wriabtwood Ave. Tel.: Sincoln 
EEE... 2599. ſaſonmo 
Berlangt: Pelz Waſchinen-Operator. Stetige Verlangt Dem ſches Madgen ſur dausarben 
Arbeit, Vorzuſprechen O. NR, May Fur Co.,| und bei der Rilege von 2%jährigem Kind zu 
502 Mafonic Temple, 5, Rloor 12aunt* | helfen; Tleine Namilie, gute VBerablung. 4942 
Verlangt: Waitreifes, furze Stunden; Erfab, | N Lincoln Etr, Tel. Eunnbfide 947, 
rung nice nötig; wir lehren Euch; zuiriedene | faſonmo 
ſtellende rinlgelder; guter Lohn: fietine Ar-| Berlangt: Hausbälterin, Srau in mittleren 
beit. Zu erfragen: Epovebr, 172 B, Adams PXabren für Meine Familie; gutes Heim. Ier 
Strhe_ 0703. fomodi| jephone: Wentivort 9408. fafonmo 
Berlangt: Mädcen, wir baben in unferem| erlangt: Criabrenes Nädben für allge 


Kontor einige Stellungen offen für junge Da» ; i4 + 

men für allgemeine Stontorarbeit; diefe Etel- —— — n Saen. — Em. 

lungen find dauernd mit guiem : Aniangsac- - * 
383..... Wähde, ante: Kohn. Keirbbon: 
u U c, m Pi ’ ’ . : 
— oſbinatonvou Safland 3196. fomodt 
Verlangt: Mödhen für Wäderladen, 820,1. 
und Bimmer, 2049 ®, 21. Etr. 

(pi —J 


a — 


dirE 


Aerztliches 


(Anzeigen unter "ıeler „tubrtt 18c Die Beile.) 


Dr. Hafenclever, erfahrener Arat, Ergelt 
für Frauenleiden; auch Nafe, Hals u. Obren 
mit neueften Lichtftrablen bebandelt. Rat frei, 
3006 ®. Madifon Etr. Etunden 9—5 Uhr. 
2daug* 
ZuberflulofisS, Guncer, Gotter, - Hyeumatiös 
mus, Magen», Haut- und private Sranfheiten, 
Bleihluht und Blutarmut erfolgreih bebans 
delt, Vefen Cie meine Anzeige in der Sonne 
tagvoft. Dr, Reihardt, 2009 W. Notib 4 
2ıtn 


Sr. Francis Front, Dpegialazıı 
franfheiten, 1164 Milwaufce Av 
10-42 und 6—9 ihr. 


=. Albland Avenue, 
20agiivf 


für Privat» 
e, Etunben 
23jl*£ 


Gejdäftögelegenheiten 
(Anzeigen umter biefer Mutrit 18c Die Beile.) 


Bu verlaufen: Frucht- und Gemüſe Laden 
auf der Nordfeite; lange Xeafe, billige Wiiete 
md erftllafiinegixtures, Eigentümer muß ber- 
fhleudern wegen fchlehtem Geſundheitszu— 
ftand, lleberzeugt Euch. 

Vluſen⸗ und Yingerice Shop in, vornehmein 
Süpfeite Hoteldiftrift. Eriter Slalfe Firtures; 
billige Miete, lange Xeale, Eigentümer fürs 
nen Jich nicht verftändigen, Enap_für Käufer. 

Wälcherei und Grund auf der Süpdfeite, feit 
14 Suabren etabliert. : ann feparat gelauft 
werden, MWäfcherei dollfommen ausgeltattet; 
bringt $800 monatlih Neingeiwinn. Veſchäf— 
tigt 10 Xeute, Gebäude auf 25 bei 106 Xot, 
ng zwei 7-Zimmer Flats. MWUlle vermietet. 
keere Kot 25 bei 125. Wäſcherei 85000. Ges 
bäude md Lot $16,000. Abzahlungen. 

Eigentum und Milh Noute in feiner Nach» 
barfchaft. Mioderned Gebäude, Kann feparat 
gelauft werden, Preid $21000, Abzablungen. 

Rubber Cement Anlage, auf der Eüpdfeite 
gelegen, vollſtändig ausgeltattet und machen 
ein Engws Gefhäft don Ihätrungsmwelfe $47, 
000 zäbrlih. Muß wegen Nichteinigfeit der 
Teilhaber ‚verfauft werden. Preis $30,000, 
Abzahlungen. Belcht es. 

‚Zigarrenladen, auf der Sidfelte gelegen, — 
Lillia wenn jekt genommen, 

Bargain Preis: Eleltrical Reparatur hop, 
beforgt Ylebeit für großes Automobilgefhäft. 
Ceit, Jahren etabliert. Verdienen $3000 mo» 
natlid. „Znap” für Jemand. 

dub Neparatur Shop; feine Gegend; macht 
gute Gefhäfte. Verlaufe billig. > ö 

Wbolefale und Retail Bäckerei An Wisconfin 
Städtichen. Alles vollſtändig. Gut fundirtes 
Geſchäft. Eigner nit gelund Breis $16,- 
000, Nbzahlungen. 

2 Mercs. Schwarzer Grund, nabe Peer: 
field, IIU., an der Chicago, Milwaulee & Ct. 
Pau WVeggerchtfame. Ausgeseihneter Cuburs 
ban Berlebr. Hübih aelegen für ein Sur- 
burban Heim. Fruchtbäume und Becretts 
firäucher. reis $650 für Ichnellen Verlauf. 

Slat: 3 Zimmer, vollitändig möbliert, auf 

er Süpfeite, alle8 modern. Feine Verbin— 

ung. 10 Minuten don der Loop. PBargain. 
Andreas & Co, 
127 N. Dearborn Straße. 


Ein gutgehendes Grocery- und Deli- 
fatefiengeihäft muß verfanft werden 


wegen anderem Geidäft. 640 Tole Ave., 
nahe Clark Str. modimi 


garantiert, 6 bis 100 Zimmer, Profit bis 3600 
monatlich, billige Preiſe. Teilzahlung. Epredt 
vor. Lange, 704 Do. Dearborn Str. 
2il4mtæ 
Zu verlkaufſen: Reſtaurant, feine Lage, mo— 
derne Fixtures; billige imete; muß verſchleu— 
dern wegen Nträntlichleit, 
AUndbrea3 & Co, 127 No. Dearborn Er, 
’ ' 2ag, mo* 
Zu ſlaufen geſucht: Gute Bäckerei mit Ma— 
ſchinen; guter Stand, wo Arbeit für 3 oder 4 
Mann ift. 1702 N. Noben £ir, 23animw& 
Wegen Auslandreiſe fofort zu verlaufen: 
Chub:Reparatucweriiiatt; 9 Zabre amı PBlar. 
Cichere Erijtenz. Nortb Chore, Zu erfragen: 
1538 George tr, 2. lat, 


Sudre Saloon, Südjeite. Agenten 
verbeten. Adr.: 5. 774 Abendpojt. mubdi 

Zu Taufen gefucht: Deltlateifen Etore auf 
ber Norbfeite. 1842 Howe Str, mobi 

3u dberfaufen: Pabft Store, oder zu ber 
taufhen, 4411 Montrofe Avenue, 


n 
o 


___fatonmodt 

Zu derfaufen, billig: Scehtateilenfaden, erits 
Hajfiger Borrat und gute Kundicaft,; 4 Wohns 
zimmer, elefır. Licht, Bad, lange Xeafe, $25 
Wiete. Telephon Lafeview 9802.  20aglioE 


Heitaurant-Bäderet ilt febr billig aut ber» 
And. Adr.: 1020 Lincoin 


laufen in YXaBorte 
ab, Saoric, Ind, — aglwẽ 
Zu berfauicn: Gutgehendes Reſtaurant, we⸗ 
Ben Krankheit, billig! YO Diverfch Barkmay. 
17ag1 wæ 


Geſchäftsteilhaber 


Ezelgen untet dieſer Ruhrit 180 die Beile.) 


Conditer wünfht Teilhaber oder Zeilbaberin 
em Bonbon:Gcihäft zu clablieren. Adr.: 5. 
770 Abendpoft. 


Leute, die Anteil laufen wollen in einem 
gutgehenden Stleidergefchäft bitte anzufragen 
bei Mr, W. Wolf, 734 Welt Madifon EAr., 4. 
floor, Cbicago. MWelieble Garment Comp, 
Monrge 552. 18ag1wf 


Yinanzielles 
(Anzeinen unter diefer Mubrit 18c die Beile.) 
ou veriaujen: GErite Hppothelen zu 6 Bros. 
auf bebaute8 Gbicago Grundeigentum in 
Eummen von $500 618 $3000, 
Nickord U, Koh, 25 N. Dearborn Etr,,7. Fl. 
Ubends: 1572 N. Halfted Eir,, Ede North In 
18fep*X 
Verleibe Geld auf zweite Hupotbelen. Geo, 
M. Belbinger, 5912 Grand Wdenue — 
Phone: Albany 1214, Vorzuſprechen 9 Di3 5. 
16agimtX 


Mödel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter tiefer dubrit 18c die Beile.) 
Zu berfaufen: 3 @tüd Barloe Suite, in 
gutem Buftande, 2230 N, Uders Adenue. 
modifa 
3 derfaufen: Gut erhaltenes Bett, bolls 
ftändig. 837 Willem Et. Mb. | 
Bu verlaufen; Küchenofen mit Gas-Nombis» 
nation, Dreifer, einfahes Fett. 1631 Dayloı 
a = Fe Sn en 2 9 u 2 
Verlaufe gur erhaltenen Kücdenofer (stoble 
und Gas). 1247 N. Robey Str. fomodi 
Händler. 
Zu verlaufen: Alle meine hochſelnen Möbel 
bou 6 Zimmern, darunter ein Mahagoni-Tpies 
lerviarto und Sictrola mit Mecords, billig, 
wenn fofort genommen, 3220 Weit Zadion 
Blod. Tel.: Kedaie 6803, Verlaufe. einzeln, 
a SmatE 
Hu derfaufen: Mohr Belour PBarlor » ct, 
Ekzimmer-Zet, Nug3, großer Bargatır. 1928 
WMohawl Straße, 2Siai. vag Ami* 
Verlaufe neuen Heizofen, Node und Gasolen, 


-Betten, Nug3, fpoitbillig, 1625 Larrabee “tr. 


Dr. Hugo Radau, deutfih-öfterreichifch« | ® 


; nn 
Geht ımier Xanetr bon neiten und „brauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Brod,. Surntiture 
Chop, 2261 Lincoln Ave. Zel, Lincoln 1377.. 
258m4*8* 


— — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieler Rubrik 18c die Zeile.) 


Du verkaufen: Phonogravh, Mahagoni, lo⸗ 
ftete $250; billig mit Relords verſchleudert. 
6812 Carpenter Str. Tel. Wentwort 8763. 

momifr 

Zu verlaufen: Piano und mein ganzerHaus— 
halt von 6 Zimmern, Leder Parlor Set, Eß— 
zimmerſet, Rug, Dreſſer, Meſſingbett; ſofort. 
2917 Lincoln Ave. modimi 

3605 laufen eleganten 8390 Größe Konzert 
Phonrographen mit vielen Platten. 143 Nord 
Wabaſh Ave., Zimmer 404. 2200 1wæ 


845.50 laufen groben Cabinet Phonograph 
mit yvielen Records. Anzufragen 2205 Weſt 
Madiſon Str. Abends bis 9 Uhr. 22aglwe 

Muß verlaufen: Gutes Piano; ſebhr billig. 
1961_N._Halften Cirake. _ ____Mangimf 

Muß dberlaufen: Noch neues eleltr. Cpicler 
FTiano für die Hälfte bes FFabrifpreifes; in 
Etorane, IMLN, Halfted Str. ft—mo 

$85 laufen ein Wiahanont Schäufe Unrinbt 
Piano; gut für Unfänger. Groß, 5081 Yroab- 
mab. 27mai*% 


— — — — — — — — — 


Kleider 

naengen anter dieſer Nudrit 1se die Zetle. 

Ihr Männer und jungen 
‚Männer, i 
welde Anzlige und Ucherzicher bemdti- 
gen, fommt zu uns. Breife $30 — $40 
— 350. Leichte Abzahlungen, bezahlt 

HL die Wode. 
. yman’!s, 

215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 
2Daug*E 
20 bi 50% Binten am Dollar. Wir ge 
ben Euch die Surantie, daß Ihr dleſen fe 
trag erfparen fünnt an Euren Kleldern, Here 
tige und auf Beitellung gemadıte nicht abae- 
holte Anzüge und Ucherzicher fir Männer und 
junge Männer von $20 aufwärts, alternrueite 
und fonferbative Etile, Hofen $4.50 aufwärts, 
Knaben-!lnaüge und Ucberstever $6.50 aufe 
wärıd. Kauft Eure Weberzieber tekt — neite 
und wenig gebraußte von $i5 aufivt3, Etuns 
ben fänlih don 8 vorm. bis NM abd3. Canntans 
bi3 3, ©. Gordon, 1415 ©, Haifted Eir. 
13}1*% 


Pierde und Wagen 


(Anzetnen unter diefer Aubrit 18c die Betle.) 


Griizeng Yremwern 
bat zu verlaufen: 75 Pferde und Gfel, Breis 
$50 aufwärts} ebenfalls 60 Cct3 Rierdege 
fhirre und Ysagen, hillid. 2762 Ardher Ave,, 
Ede Throov ir 11% 
Zu berfaufen: ferd und Wagen, fofort, 
wegen Abreife, billig. 2043 Cheifield Ne, 


Hunde, Vögel n. f. w. 
(!inzetaen unter Defer Mubrtf 18c Die Betle.) 


Sajen zu verkaufen. 648 Garfield 
Avenue fonmo 


Billard und Pocket Tiſche 
(Anseiaen unter * 


jeile.) 
vr 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Hnzeinen unter Dieter Wubrit_18c_dte Beile.) 


Nordſeite. 

Zu verkaufen: $4000 bar laufen feines zwei 
Klat Beil, 5-5 Bimmer, ſtrilt modern, 30 
Sup Kot, nur 30800. ; 

Seine 8 Zimmer Nefidenz, ftrilt modern, 
mit Surnaceheizung, nur $5500, $1500 bar, 
Neit wie Miete. > 

2 Zlat Frame, 4-4 Bimmer, Bridfundament, 
Gas, Bad, Straße geptlaftert und bezahlt, nur 
$3600, $1500 bar, 


Kohn Haberlein, 1702 Belmont Une. 
1 Bloc weftl. don Xincoln Ave. Dffen Sonnt. 
fafonmo 


Zu vertaufen: Alley-Xot, 25x 108, 
mit 3-Flat Bridgebäude vorne und 2» 
fat Sramegebände hinten; Luft und 
icht von drei Eeiten; fann and für Fa- 
brifzwede verwendet werden. Billig we» 
gen Todesfall. 1160 Towniend Str. 
nahe Diviſion. 23feb*E 
Dentit Jbr daran, 
eın altes Gebäude zu laufen, ebe 
Ihr etwas über meinen Blan wißt, 
Euſch da3 neue Heim zu geben, zu 
dem Ihr dem Verläufer des alten 
Gebäude verhelfen wollt, 
Wmu, Zelosty Companh, 
etabliert 27 Sabre, 
1905 Belmont Ave, Bracelann 4579, 
* ne fonmomt 
3n verlaufen: $200 Anzahlung laufen zwei 
T-gimmerRobnungen, Tönnen als vier ges 
braudt werden, an Mohawt Etr,, füdlih bon 
North Ave, $3000. Nacdaufragen 2152 
Leland Abe. fafomo 
Zu verfaufen: 2217 Ward Etr,, 2: $lat$rame, 
$1900. Quctihle & Co,, 956 Webjter Ave, 
x . famo 
Kauf ijetzt! 
30 Fuß Weſtern Avenno 
Lots und heimſt den Gewinn ein, 
der durch Verbreiterung der We— 
ftern Adenue gefichert ift; .ferner 
sicht Vorteil aus unferer Dfierte 
durch Finanzierung der Gebäude, 
Wm. Zelosky Co., 
3553 Nord Weltern Avenue. 
Lale View 8024. momifrt 
Zu verlaufen: 2152 Leland Ave,, 9:3immer 
Reſidenz, Garage, Lot 3744 Fuß, $6500, 
— 
Zu verlauſen: Nordſeite Hardware Store, 
gutes Warenlager, mit Gebäude, nuter, 25jübs 
tiger Plak; muB ivenen Arankldeit verlaufen. 
Zelepbon Xincoln 604. Fragt Yın. 9. Lochde, 
948 Wrightwood Ave, um Bedingungen, 
— —“ — 
.345lau Brick, 
„, Großer Bargain, 
Sofortige Beſißnahme. Preis nur 
$7575; fleing Anzahlung, Yeit twie 
Miete. Nahbanfragen: Mr, M, ©. 
__ Mabrer, wraceland 570, _ __. Tafoms 
gzu beriaufen: Woderne® neues 3 Flat— 
Bridaebände, Eun Parlord, Furnace und 
Ifenheizung, $12,000; nır $4000 Bar, Ein 
Flat Tann foiorg bezogen werden. "bone 
Ravenswood 5278, ag17, 1w4* 
Zu verlaufen: 3ſtöck. Frame-Gebäude auf 
Brickfundament, und 5-Zimmer Cottage hin— 
ten; eine gute Geldanlage; nur 82000 Bar 
nötig. Nähere Einzelheiten bei: 
E. Abrahamſen, 
1900 Irvina Park Blod. Welungton 


126. 
15aa*Xt 
Ebe Ihr Nordfeite-Srumdetgentunt fauft, verr 
fauft od. taufcht, fcht U. Zorpe, 820 Norib u 

TrI® 
Nordweitieite. 

Bu berlaufen: Belonderd günittge Palmer 
Eauareanlage, 2:21töd, Edhäufer, 3 Flatä, 7 
Dien und cind Furnacebeizung; eleftr, Licht, 
Bad etc; nahe Hochbahn und Etrahenbadrts 
Zransportation; ift fchuldenfret; günitige Be— 
dingungen, Breid3 $31,000. Nert $3R28, 

Gicfede, 2811 Milwaufce Ave, 
montila 

Trei 4-Zimmer Wridgebäude, Bar. Play 
für 2 Plerde. GCritllaifige Nahbarichaft. Bers 
laufe mit Meiner Yinzablung. Nehme Mırto: 
mobuU in Zahlung. Ctein, 2050 LeMoyne 
Straße, mod» 

Bargain: zwei 4-Zimmer Bridgebäude, abe 
Humboldt Park Cariinie. Elevator. Berfaufe 
mit Tleiner Anzahlung. Ctein, 2050 ©. 2e 
Wohne Strahze. modo 

Zu verlaufen: 4215 Roscoe Str., nabe Mil: 
maufce Aven, 2 Flatgebäude, 4 und 4 Zim— 
mer, eleftriihes Licht; alle Sonderiteuern be- 
zahlt. reis mur $5100.00, modimi 

Südweſtſeite. 

Bu berfaufen: 843—845 Weſt 68. Str. Ecke 
Green, 4 Flats. Frame. Miete 8800. Ofen— 
heizung. Preis 80000. Abzahlung. Delik, Te 
lepbon: Lincoln 604, m—ıno 

Borftädte. 
Zu berfaufen: Große Lot in Evaniton, 
ertragen: 729 Diverich Parkivay. 
Farmländereien. 
Eifenbahn » Ländereien 
—an der Eoo Linie im ——— 
oteren Bisconfin; gutes Hartholzland; gut Ne» 
legen; nahe großen Markets. Nız an mirfl, 
Anfiedler zu mäßigen Bedingungen verfauit. 
Chreibt nad freiem Büchlein Nr. 6, Adr.: 
9. E Yunfton, Land Department, Coo 
line, Minneapolis, Minn, Oder fpredht dor bei 
E. 9. Bauch, Chicanoer Vertreter, Zimmer 
815, 112 ich Adams Eir,, Chicago, SU. 

. Yang? 

120 Acres Sarın, Halbe wieile zur Eule; 
Küfefabril; 7 YZimmerhaus; Telepbon: Obft- 
garten, grobe Echeune, Granerh; 8 Kiibe, 3 
»ierde, 3 Schweine, 50 Hühner; Mafchienen, 
Ernte; Anzablung $1500 bar, Zu vertau— 
ſchen. Kiſch 2019 Cedgwid Strafe, 


Hu verfaufen: 40 Ader Farm nıit Gebäuden, 


Bu 


fomobi 


Diafhinerts und tod, 20 Ader geflärt, Neft | 


Holz» und Teideland; tragender Obftgarien; 

flickender Bab umd guter. Boden. Otto Wactit, 

3. D. 1, Bog 149, Grand Haven, Mich. 
ITagimE 


Grundeigentum nnd Hänfer 
zu kanfen geſucht 


(Anzelaen unter diefer suhril 180 die Betle.) 

3u faufen geiudt: Eine Cottage oder Ylat- 
gebäude; nur Eigentümer wollen nähere Ye 
Ihreihfung einfenden an Chad. Ehlote, 1714 
Larrabce Eier, Srairz 


Fachmänniſche Arbeiten 

Anzeigen wuter diefer Nıubrit 18c die Zeile.) 

paus-Rainling, Paperyanging, Tebr billig. 
Auch auf monartihe Abzablungen, 203 Cedg» 
wid Eir. Tel: Diverfeh 8140, ___Iantmiz 

Bainting, Baperhanaıng, Calcimining wird 
gut und billig ausgeführt; erlier Mlaife Arbeit 
garantiert; ache aud auswärts, Ehmidt, 2030 
9 Clark Eier. Zelephoir P ncoln 665. 


28jl,ıimt£ 


a —— — ——— —— — — — —— 


Dachdecker und Klempner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zelle) 
Diöte mit dem Neft meines Lagers von 
Ready Rovfing aufräumen und Tanır fonit 
AUrbeit_billig herſtellen; auch in Gravel Roof— 
ing. P. Allendorfer, 2440-48 N. Oalley Ave. 
Telephon Armitage 6428. 30i11mt* 


3 Dach⸗Lecke repariert, garantiert, 303 Auto⸗ 
Truck Dienſt nach allen Zeilen Fulcagod; eta« 
bitert 32 Fahre. 3. J. Dunne Roofing Co. 
3413 Daden Uve, Zelephon: Kodwell 39, 

12a” 


— — — — ——— ——— 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
(Anzetaen unter dterer Nutrit 1Rc die Zeile.) 


zu Saufen geluht: MWiöbel fiir 5 HYimmer; 
nehme au Wohnung, wenn gewünfht. Händs» 
ler verbsten, Telephon: Lincoln 6820, 1506 
Vohawt Straßze. ſomodi 


Remington Typewriter 315; auch Underwood. 
4256 N. Kedzie Ave. Tel.: Irb. 7500, Abds. 
23augim& 


Zu derlaufen: Delbrenner, vollitändig, im att» 
tem Zuftande, Yaifend für Candy» oder Bäl, 
lereisgurnace, 129 8, Madifon Er, 


fonmodi 


Ofenteile und Neparatur 
(Anzeigen unter diefer Nırhrit 18c die etle.) 


Dtenterte und Walferfront3 für alle Tefen. 
a nidelplattiert, Wiargoli8 697 Milwaufee 
Avenue, 


Wie Enlelia Kirfchblüte zu einem 
Manne fam, 


Humoreöle von 9. bon Dfien. 


Eulelia Kirfhblüte war die Tante 
meiner beiten Freundin, und in dem 
ichönen Alter 
Sahren, 27 Yahre gab fie unter hol- 
dem Erröten zu, und da fich qute 
Freunde daran erinnerten, dab fie 
feit mindeften3 8 Jahren diefe 27 
Lenze augab, fo wird die Sache wohl 
feine Richtigfeit fchon haben; mas 
meine eigene Meinung im diefer zar⸗ 
ten Angelegenheit betrifft, jo fann 
ich fie ganz furz in einem einzigen 
zum Ausdrud bringen, 


nn — — 


DU 


amilden 25 bis 57! 


nes Mannb3 auf der Zunge lag, der 
fi) in einem ähnlichen Yalle liebe 
volf erfundigt haben foll, „und 
wie lange find Sie blind geweſen“. 
Sch brauche faum zu erwähnen, dab; 
ic) mich aber wohlweislich hütete, 
diefer meiner Meinung Ansdrud 
zu geben, denn Eulalia hatte eine 
böfe Zunge, und mein Gemifjen 
war zur Zeit, da id) no) die Schul. 
bank drüdte, im Gegenfag zu jei- 
ner jegigen Reinheit, ftet3 arg be- 
Iaitet, 

Eulalia hatte aber nod; einen 
anderen Vorzug, der fiegreih mit 
dem ihrer 27 Lenze in die Schran- 
fen treten fonnte, Eulalia hatte 
Geld, bannig viel Geld, und da fie 
e3 forgiam hütete und niemal3 aud) 
nur irgend einen Pfennin mehr 
ausgab, ala unbedingt nötig var, 
To erfüllte dies Geld getreu feinen 
Ihönen Zweck: es mehrte ſich. 

Ich will hier nicht von all den 
Anzeigen erzählen, die unſer kärg— 
liches Taſchengeld mit erſchreckender 
Schnelligkeit verſchlangen, und in 
denen ein Mann die Sehnſucht nach 
einer gewiſſen, verſtändnisvollen 
Gefährtin zum Ausdruck brachte, 
ich will nicht von all den Einladun— 
gen zu zärtlichſten, verſchwiegenen 
Rendez-vous berichten, bei denen 
Eulalia der allein erſchienene Teil 
war, erzählen will ich hier nur, wie 
es uns gelang, ſie doch endlich un— 
ter die Haube zu bringen, wie wir 
uns deſpektierlich ausdrückten. Doch 
ehe ich in dieſer ebenſo wahren als 
tragiſchen Geſchichte fortfahre, muß 
ich erſt noch einen Irrtum berich— 
ten, der ſich bei meinen Zuhörern 
gebildet hat. Ich bin feſt davon 
überzeugt, und ich irre nie, daß vor 
ihrem geiſtigen Auge etwa folgen— 
des Bild der holden Eulalia Kirſch— 
blüte geſtanden: Groß, ſehr ma— 
ger langes Geſicht mit noch länge— 
ſrer Naſe, kurz das bekannte Kon— 
terfei einer älteren, jungen Dame. 
Weit gefehlt, Eulalia Kirſchblüte 
war ein nicht einmal mittelgro— 
Hes, ganz molliges Perſönchen, mit 
ſeinem kugelrunden Geſicht und 
wenn man ſie von Weitem ſah, d. h. 
nicht den ſtechenden Blick ihrer har— 
ten grauen Augen, und den geknif— 
fenen Zug um den Mundwinkel be— 
merken konnte, dann machte ſie ſo— 
gar einen netten, ganz freundlichen 
Eindruck, auch tatſächlich mußten 
alle, die ſie kannten, darüber ſtau— 
nen, daß ſo viele Niedertracht in 
einem ſo kleinen Körper Platz hat— 
te. Nach dieſer kurzen, aber wahr— 
haften Abſchweifung fahre ich in 
meiner Erzählung fort. 

In unſerem Städtchen lebte ein 
braver Schuhmacher, der ſeinen 
einzigen Sohn Studierter werden 
ließ, wie er immer ſagte, er ſparte 
ſich den Biſſen vom Munde ab, 
wie es im Volksmund heißt, und 
der Herr Sohn ſtudierte. Er ſtu— 
dierte ſeit einiger Zeit Jura, und 
es machte ſeinem Fleiß große Ehre, 
daß er ſich im Studieren gar nicht 
genug tun konnte, bei uns wurde er 
allgemein nur der Avige Student 
genemnt, c3 erregte daher fein ge- 
ringes Aufſehen, als es bekannt 
wurde, daß der ewige Student 
endlich, wenn auch mit Ach und 
Krach, ſein Referendariats-Exa— 
men gemacht und nunmehr ſein 
Wiſſen zu Nutz und Frommen ſei— 
ner Vaterſtadt verwerten ſollte. 
Endlich kam der große Tag, der 
den großen Sohn ſeiner Heimat zu— 
führte. Der ewige Student, par— 
don, der Herr Referendar, mochte 
wohl, gut gemeſſen, 30 Jahre zäh— 
len, ſein kugelrundes dickes Bäuch— 
lein redet deutlich von durcharbei— 
teten Nächten und fein mit Schmif- 
ſen faſt bedecktes Geſicht ſprach von 
eifrigem Studium, aber ſeine Au— 
gen blickten munter und treuher— 
zig in die Welt, und beinahe wollte 
uns beim Anblick dieſer gutmüti— 
gen Augen Mitleid mit dem Aerm— 
ſten und ſeinem harten Geſchick be— 
ſchleichen, mit dem herben Geſchick, 
das wir ihm zugedacht, denn kaum 
hatten wir ihn erblickt, ſeine kleine 
gedrungene Figur, ſo waren wir 
mit uns einig, der muß Eulalia 
heiraten. 

Das Neujaährsfeſt gab uns eine 
gute Gelegenheit zur Anknüpfung. 
In dem Kartenkorb meines Va— 
ters, der ihn während einer länge— 
ren Krankheit behandelt hatte, fand 
ich eine mit Vergißmeinnicht ver— 
zierte Karte mit folgenden Wor: 
ten: „Das neue Jahr gibt mir 
willkommene Gelegenheit, Ihnen 
zu ſagen, daß ich Ihrer ſtets mit 
inniger Zuneigung gedenke, Ihr 
aufrichtig ergebener Kurt Netzer.“ 

Ein Freudengeheul begrüßte 
meinen Fund, ſchnell wurde die 
Karte in ein Kuvert getan und 
an Fräulein Eulalia Kirſchblüte, 
Weidenweg b6, adreſſiert. 

Leider Tonnten wir Eulalias 
Geſicht bei dieſer zart verhüllten 
Liebeserklärung nicht beobachten, 
und außer einigen liebevollen Blif- 


l fen, die fie dem Herrn Referenbar | 
Tim VBorbeitgehen zuiandte, fonnten 


wir leider feinen Erfolg unjerer 
Diplomatie beobachten. Uns aber 
wurde die Zeit zu lang, und ſo be— 
ſchloſſen wir, ein ſchärferes Ge— 
ſchütz ins Treffen zu ſenden. Eines 
Tages erhielt Fräulein Eulalia 
folgenden Brief: „Mein Fräulein, 
Angebetete meiner Seele! Nicht 
länger kann ich dem Zug meines 
Herzens, der ja, frei nach Schiller, 
des Schickſals Himmel iſt, wider— 
ſtehen, ich will, ich muß Sie ſpre— 
chen, ſeien Sie bitte heute abend 
um 8 Uhr an der Fontäne im 
Schloßpark, dann will ich Ihnen 
all das ſagen, was mein Herz bis 
zum Brechen füllt, was ich aber 
nicht in toten Buchſtaben dem kal⸗ 
ten Papier anvertrauen kann, nur 


4 
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gefeiert wird, aber 
den ämlich x 


ſonders ſtolz, „die Seele ſeiner 
Riebe fündet, o, fommen Sie mor- 
gen abend beitimmt zu JIhrem 
ſehnſüchtigen Kurt Nehtzer.“ 
Einen gleichen Brief, nur mit 
der Ueberſchrift „Geehrter Herr“ 
und der Unterſchrift „zu Ihrer Sie 
ſehnſüchtig erwartenden N. N.“ 
ſandten wir an den lieben Kurt, von 
dem wir erfahren hatten, daß er 
mit wohl einem Dutzend oder noch 
mehr Körben in die heimatlichen 
Fluren zurückgekehrt, da er jedem 
weiblichen Weſen einen Heiratsan⸗ 
trag machte, von der er wußte, daß 
ſie Geld hatte, gleichgültig ob fie 
jung oder alt war. Unter einem Ge— 
büſch verſteckt warteten wir der Din 
ne, die da fommen follten; pünkt« 
lich um %8 Uhr nahte Herr Kurt 
Neper, wenige Sekunden darauf 
Sraulein Eulalia, Eulalia jegte 
fi auf eine Bank, Herr Kurt Ne- 
ter betrachtete angelegentlichit die 
Fontane, nachdem fie fich flüchtig 


x 


44 


begrüßt, offenbar hielt Herr Kurt, | 


Fräulein Eulalia nidt für die Ab- 
fenberin deg Briefe. 

Fräulein Eulalia fandte zünden- 
de Blide zu Herrn Kurt hinüber, 
wie um ihm Mut zu machen, jie 
hielt fein anhaltendes Schmweigen 


und fcheueg Fernhalten augenichein. 7 


ih für das jhüchterne Benehmen 
eines Verliebten. Aber al3 er troß 
der feuergefährlichften Blide mit 
fonitanter Bosheit hardon, 
Schüchternheit fern blieb, ging fie 
auf ihn zu, Tegte vertraulidy die 
Sand auf feinen Arm und flötete: 
„Barum jo zurücdhaltend, teurer 
Sreund, ih habe Ihren Brief be- 
fommen, und Sie fehen, au) id 
folate der Stimme meines Herzens 
und“, nun ein fchmelzender Blic, 
ih; bin da. „Meinen Brief“, Itot- 
terte Kurt ganz berwirrt, „pardon, 
Sie irren, teures Fräulein, „ich 
babe Ihren Brief erhalten, aber 
Sie fehen, auch id) bin erichtenen.” 
„Meinen Brief, o mein Herr, vie 
Ihandlih it Ihr Leugnen. Erit 
ihwören Sie mir, mid) zu Tieben 
und dann wollen Sie mid) fo ber- 
abſetzen, o, es iſt entſetzlich“, rief 
Eulalia empört aus, und ihre 
Hand griff dabei nach dem Taſchen⸗ 
tuch, „ich bin eine keuſche, reine 
Jungfrau, nie würde ich einen 
Mann zu einem Stelldichein laden, 
der Gedanke allein ſchon macht mich 
erröten, o, wie bitter haben Sie 


— 


mein Vertrauen getäufcht, hier 


Schändlicher, Iefen Sie und dann 
gehen Sie mir aus den Augen”, da- 
bei hatte fie den Brief au dem 
Bompadour gezogen und ihm hin 
gereicht, zualeich aber Hatte auch 
Kurt in die Bruittaihe gefaßt und 
ihr feine Liebesepiitel übergeben. 
welche Perfidie“, flüſterte 
Eulalia, „können Sie mir meine 
böſen Worte verzeihen. Herr Ne— 
tzer, aber wer kann ahnen, daß es 
ſo ſchlechte Menſen gibt, die ſich 
nicht ſcheuen, eine zarie Jungfrau 
in ſolche unkeuſche Situation zu 
bringen.“ 

Kurt Hate bligichnell die Chan- 
cen diefer unfenfhen Situation cer- 
fabt, und beicjloffen, fie Fi zu 
Nuten zu madhen, Eulalia war 
zwar nicht miehr in der erjten Su» 
gendblüte, was ichavet das, fo Tonn. 
te er wenigſtens auf ihre Treue 
bauen, ſie war auch keine Schönheit, 
nein, das war ſie nicht, aber um ſo 
feſter war dadurch ihre Treue geſi— 
chert, und ſie hatte Geld, das wußte 
Kurt ganz genau, ſie hatte ſogar 
viel Geld, lauter Eigenſchaften, 
die ſie durchaus liebenswert mach— 
ten, und deshalb begann er, ihr 
zart das Taſchentuch von den abſo— 
lut trockenen Augen, die um die 
Verderbnis dieſer Welt überfloſſen, 
fortzuziehen, und begann zärtlich: 
„Oh, mein Fräulein, mein teures 
Fräulein“, er dachte an ſein Stu— 
dium, das er nun, wenn er ſie, die 
Herrlichſte, errungen, nie würde be— 
enden brauchen, und wurde immer 
feuriger. „Angebetete meines Her— 
zens, Weib meiner Liebe, ſchlechte 
Menſchen ſagſt du, oh wie kurzſich— 
tig du doch biſt, mein Lieb, gute 
Menſchen mußt du ſagen, gute edel 
Menſchen, ſeid geſegnet tauſend 
Mal, ſie haben die Qual meines 
Herzens, das Sehnen meiner Seele 
verſtanden, wußte ich ſie doch auch 
nur ſchlecht noch zu verbergen, und 
ſie halfen mir in meiner Not, ſie 
ſagten dir das, was ich mich zu ſa— 
gen nie getraut, denn ich wußte ja, 
wie viel Bewerber du ausgefchla- 
gen,“ ſo ein Schwindler, wir wuß— 
ten von keiner einzigen, „und des— 
halb wagte ich es kaum zu hoffen, 
daß ich meine Augen zu dir, du 
Hohe, Herrliche, erheben durfte, oh 


Eulalia, wenn ich dieſe lieben Hän— 


de, die dich hierherlockten, kennen 
würde, ich würde ſie inbrünſtig an 
meine Lippen ziehen, in heißer 
Dankbarkeit“, wir ſteckten unwill— 
kürlich ſchaudernd unſere Hände in 
die Taſche, dem Himmel ſei Dank, 
daß er dieſe lieben Hände nicht 
fennte, „o Eulalia willft du mein 
eigen fein, mein angebetetes fühes 
Weib?“ 

‚ Eulalia Iegte feufch errötend ihr 
jungfräulie® Haupt an feine 
Mannesbruft, flüjterte ein füßes 
„Sa, mein Geliebter”, und Arm in 
Arm, eng aneinandergejchmiegt, 
verließen die jungen Verlobten den 
Schloßpark. — 

Wir aber faßten uns an unſere 
lieben Hände und tanzten einen Ju⸗ 
belreigen. Glückliche Eulalia, drei- 


mal glüdliher Kurt Neker! 
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— Aus der Säule. — Lehrer: 
„... Weihnachten ift cljo ein Seit, 
das mir jedes Jahr am gleichen Zage 
feiern. Kannjt du mir num ein Zeil 
nennen, da3 zwar auch jedes “Yahı 

nicht immer: au 


* e 


2 


& 


* 





ee ER 


+ Börfennotierungen. 


Chicago, Den 23, Auguft 1920, 
Nachjtehend die Woticrungen an der | 
Getreidebörie, vom Beginn der Börsen- | 
jtunden bis u.a 1 Uber vormittags: BEE een 
Weizen — Ul vorm. Solutz geſtern eeſamen, per 100 Pfd. 25. 00 
Dezember 2,501; 32.3513 Zimotbufauren, 100 %1d 8.00 


Warc-— 
= ınhhay — * 
— Schlachtvieh. 
" pater- . Kinder (per 100 Pfund— 
Eertember 56 Beſte Ochſen 
rt ER Gute bis ausgeſ. Ochſen. . 14.50 
Gewöhnl. bis gine Ocſen., 9.50 
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Timothy. Air, Leosonsnennnrn 805.00 -38,00 
Do. Hr. — 
80,., ÜE, Soooonnee» ..2300 -25.00 

Kleeheu .. 7.00 20.00 
AAXV— -34,00 

Eiidmweltlihe .. . -21.00 
Nordweſtliches 20.00 
Stroh — 

Noggen ....4....4 

SOIEE 


-30.0U 
-10.00 


-17.25 
-16,80 
-] 3.25 
-16.00 
-15.00 


-15.75 


Sep he ‘ 

BENDER auununenn Gute b. audgel. Näbrlingel:,00 
Fette Kübe ımd Rinder... 6.50 
Bine bis arıdgef. Kälber..11.50 

Schweine (der 100 Plund)— 
Durchfchnitt 
Schwere Fleiſcherware. 
veichte Fleifberware ..... 
Mittel-Gemsicht 


Dezember 

zumal 
ERUEEMDLE u... 

“„inben— 1 
EERERIÜEE ......:,18,0 14.097 -15.75 
-15,40 
i -15.75 
—444 -15.10 
Semifhte Padwarc „...13.85 -13.00 

erlcl, 00—125 Bund. ... -14.15 
Sihafe (ver 100 Pundi— 
Yäammer, weltliche 
do., Native .„.. 

Ewes 
Gute bis beſte Wert 


Enrvopäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Beticht der Merchants Loan and 
Truit Co. 112 W. Adams Str. itellen ſich die 
Eutopa iſchen Wechjeltaten ſur BSettäge von 
823. oder mehr (für tileinerte Betrage ſind 
fie entipredhiend höher) im Vertehr der Bauken 
unter eiunuder heute wie falnt: 

‚Täncemar— 
ches 
Korwegei— 
BReRB susesen 14.70] 
2’ Ehweden— 


-12.75 


Granutierter Zuder, 


15.10|r . 900 scht 18. Ctraße.) 
99 | Carbon, Scadligbt, 175 Telt..s 
„Iced Eroton Gefolinescnoncesse 


Ztalicn— ix 
GDCEB .uu.nn. 21.55 921 Ritutorn sufei 

* * x Winteröl, duntel4 

— — ‚mi Tehterreid— | Yeinfamcnöt, zob, bi8 4 Daß, 

EHE on. ODE 0.48] do. geloct, bis 4 Fa... 
| Zerpentin, im Faß, Galione.. 
‚ Tenatur. Ulfobol, 

87.80 | Yicines Blchweiß, in 100 

Fäſſern 

d0., 50 2und.. 


ö 0.1814 
De 0.23 
- 0.17.83 


utisland— 
Cheds 


2.02 
2.04 
1.85 
1.23 


15.50 
8.01 


Galivne.... 


Sreihertsbonds, 
* BI. 


809.02 15 
84,0 | 4, 54,78] 
84.40 Siencsanleihe: | 

33 :PrOAe0u.0..+05.60 do., 232. Pfund.. 
8 — — ‚bo, 12% Biund.. Ausser 
New Vorfer Gup3, Faß. ...... 

Erira Dual. Gilders’ Whiting. 
in Fälfern. 100 Pfund... 

Schellad, Weiß ..... 


84.80 


aa mom 
Knwcr Gmc 
So9ooO SsSc 


Nachſtehend die heungen Notierungen 
an der Getreidebörſe: | 

Weizen Mais Safer Eped Schm'gz Rip'n 
ch. 1.42 


De; 22814 1.1814 


do. orangefarden ... er 
Aktienbörfe. 


54 24.50 18,37 14.02 
653 u — 


| Nacpftehend die gejtrigen Verkäufe 

lan der Hiefigen Attienbörfe: 
| ulttien, 

Verkäufe. Hod. Niedr. Club 

Eenumtan 

Schman 

Hoch Nied Schluß lungen 

1 9 0 m 


Die vom 20, bis 23. d. M, einge- 
lautenen Nachrichten, ıı. IT. das Ge: 
rede von einer gewiſſen Geſchäfts— 
flauheit, die Berichte über die in 
Ausſicht ſtehende Maisernte von 
drei Billionen Buſehls, die große 
Zufuhr und die geringe Nachfrage 
lauteten faſt durchgängig zu Gun— 
ſten der Bären. 

Wenn aus dem einen oder dem 
anderen Grunde die Preiſe anziehen 
ſollten, ſo ſollte man verkaufen. 


Serfaufe 

Am Raditor 

Yın Ebipppide... 200 88 
Am.Int Corpit.. 25 
Mromur& Co pfd1159 
Armoum Lea .... 988 


Booth Ni 
Bald Locomo... Di 
Beaver NYvard .. 180 
Briscoe Mot .. 10U 
ECKE... 5 
DO MD .... 93 
Cafe Blow " 2 
Chi El Ry yfd.. 150 
VE ER 
Col Graph .... 
Gudahy & Co .. 
Com Gbdiloı... 
Kont Mot u... 
Dectt BID_ on. 
Dia Math ... 
Edmond KI. 35 
Fiske Rubber... 25 
Godehaux Zug.. 100 
Sr Lalız D&D. 30 
Gen Motors ... 


1 
253 200 200 
50 21% 213 .... 

31» 80 9 o... 
26% 101% 101 01%; 14, 
.. 0985 9 u 9-4 


Produkten-Börfe, 


Die folgenden Vreiſe gelten für den Groß. 
handel. Beim Einlauf Ueinerer Quantitäten 
find die Breite etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
B uttı er. 


10 03 > 

79 108 107 

38 17 

274 27% 27 

44 44 

60 60 

21 | 21 

7 MU 

(Avtierungen don Wahne & Low, 159 Weft 15% 154 13% o .. 
County Water Ctraße.) Supp Motors „259 14% 14 14a 

„Ireamerh”, extra, das Niumd 0.56 u Brit en. 20 RR + 35 

Firſ Mund . 0.544 Ivy Mech & v....3295 23 20% 13 + 4% 


„Firſts“, das — a > 
Zeconds“, Das Piund..ne. 0.42%; —0.47% | Kindinn Liabt .. 205 7 6% 7 — 
I Dont Ward .... 810 208 RK MU+ 1% 
Käſe. Do pp u... 43 104 101 101 
(NRotterimgen bon Der Küfedörie.) Mitchell Mot .. 10 161% 44 1412— 5!% 
Cheddars“, das Piund...... 0.24 —0.24% | Nat Leather .„..2646 10% 10% 10% 15 
Jabmfäfe, „Imwins“, das Bid. 0.24 _rpheun Cie .. 235 25225 um 
„Dailies“, Da8 Plund.crcun. 0.25 —0.25% Co neun 407030 309 3024 *8 
„xongborns“, das Pfund. .... 0.250.205 | Bublie Eve... 4 5 6 06 —2 
„Young America“, das Bid. 0.254—0.26 | Ninaln Yiaah 61 3 3 33 — % 
„Brit“, Ba3 Mund. cnonurenee 0.22%—0.23 Ouafer D pfd... 145 SHE 58 88 
Schprveiger, rund, das Pfund.. 0.42° —0.45 „eo Motors .„. 283 2115 2114 21 
do, (2iod), das Pfund 0.28 —0.29 Nodt & Dar .. 200 31930531 
Simbduraer, 0.27 | Ncarö Roebe .. 685 140 
dv, 0.28 Shaw Zagi .... 120 70 
Stewart Wars110 54% 
Studebaler u... 25 63 63 
ewiit & Go...1320 10714 104% 
Swift Int .....2207 32 30 
Thompſon zu... 20° 28% 2816 
Temtor 159 41 4 
Nnion E & C13046 64 
Un Iron Wts.. 4453 19 : 
Ill Raverbb „2020 301, 28 


2 85 81 
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. 50 
Sartman Corp 95., 
2 St X Tnger 115 


“u 
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% 


> 25 


— .24 * 


— 4 
— 8 
2:PfundsEtüde. ... 
1:PfundsStüde. oooon .ne.e 
Eier. 
(Hoticrungen von Wahne_ & Low, 159 Melt | 


South Runter Etrabe.) 
Car, pad Tugend,.. 0.45 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ 
geſchlofſen, das Dubend.n0.—47 —0.47% 
(Eier für Grocers ungefähr 86 höher.) 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 


(Netierungen don Scpfen &_ Murmann, 226 
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6% 
511% 
107% 3% 
22 + 1% 
‚Eriras“, - : 


611% 
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Wah 
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Wgſt Knitting . 
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Bänfe, das 8 13 1iı >32 
do,, junge, daS Pfund. cu... ö 4000 Mer Ei 1ft 
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Indion Yiunner Enten, Pfund 
Rerlbübner, da3 Dubend.... 
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sn0N Mrı 
18000 
2000 CeecRy s. 


.. .r.. 
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m 77 
I 45%. 45% 


7000 Swift & Co 


nadjitehender Notierungen 
der New Norfer VBörfe in den wid; 
tigſten Aktien ſind heute: 
Heute 2 Uhr 
nachm. 


Die 


3.00 
Kleine magere, weniger. 
(Zur Notiz für Gellügclfender! — Nur gu! 
fleifhige Iiere find bier rerfäufii.) 
Kälber (geſchlachtet.) 
GMolierungen von Jepſen & Murmann, 20 
Weſt Soulh Water Strabe.) 
50— 60 Find Gewicht, Pid, 0.17 


Schluß 
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American Can Company.... 33% 54% 
American Locomotive Comp.. 931%, 05% 
!merican Smelting „euere... 52 5214, 

’ 1 : 


. 811 
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—(0.18 
60— 70 Fund Gewicht, Pid, 0.19 —0.20 1 
70— 80 Pfund Gewicht. Rfd. 0.21% —0.2214 | Tan 
90—129 Piund Gewirht, Kid, 0.23 —0.24 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Vfund 
Rounds, Nr. 1, 276c32 
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Espen, %r. 1, 3uc; Ne, 2 
2oind, ir. 1, 466; Wr ! 
Chuds. Nr. 1, 195 Nr i 
Becren, 


15 Suorld. .... 85 
Himbeeren, 24 Pints.......... 5 


ns ⸗ 
Friſches Obſt. 
Aepfel, neue, Nr. 1, Buibel.. 0.75 
Birnen, der Bulbel..oou00.... 
Pflaumen, Nichigan, 16 Ei... 
irfihe, der # 
Melonen, Die f 5 u 
Taffermolnent, Carladung....200.00—500,00 
CS üdfrüdte, 
Aptellinen, California, Nilte.. 6.00 —7.50 
Zitrone, California, die Stilte 1.00 —4.25 
> . 
Friſches Gemüſe. 
Blumenfohl, 2 Dutzend. ....... O.26 —1.50 
100 —1.25 
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10814 | 
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” e 5 61 
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I Leather ComP....... 55% 
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Yir. 3, 106 | Senerat Mot ö 
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Blaubeeren, Readina 
Republican 


I ztundebafer 


1.25 
1.00 
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—88 * | 
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05.56 | 
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84.54] 
| Anbetracht des Kohlengräber: | 
‚ausftande® und der ruffilch-polni: | 
ihen Wirren fielen die Kurfe. Nac-: | 
\tichten über die Gefchäftzlage in den | 
Ver. Staaten find den „Bären“ qün- | 
| ftig. | 


Narotten I 
Knoblauch, das * 
Aohlrabi. 100 Bündel. ..... 
Kopflalat, die Kiſte. 
Limabohnen, 24 Kir 
Enpdivien-Zalaı, das $ H 
NMattialat, große Süilte....... 0.15 
Kraut, die Kiſte J 
Peterſilie, Dubend BVündel.... 
RPieffer, die Kiſſe 
Vilze, dBie Ehahıtcl. ...... 
Nadieshen, 100 Wiindel „..... 
Hüben, 106 Yündet 
Edrnittbobnen, der Samper.. 
Sellerie, Mihigan, Die Kilte.. 
Eüßlorit, der Sad 
Srınat, die Hifte ... 
Sanafb, der “orb.. 
Somaten, die Kifte Be 
Smwiebeln, der Ead...cnnere.r 1, 
Grüne Zmwicheln, das Bündel. 0. 
Kartoffeln. 
(2, Zturl3 Company, 102 N, Clarf Eir.) 
(Zie Yreife gelten nur bei Abnahme don 
Waggonladungen.? 
Neue Kartoffeln, r.1, 100 Pf. 2.00 
do,, ir. 1, in Fäffern........ 4.00 


190 


Die Baumtwollebörfe. 
An der Yem Vorler Yaurmvellbärfe wurden | 
beute nahmittag 2:15 folgende Breite db 

—).15 zeichnet: 
—0.060 2:15 nadın. God Neben Elm 
—0.60 Samstag 
8.00 Oltober 30 352065 2 
( Mai 5,8 


{ 314 
—1,10 In 4 

| 

| 


30 


| 


PP 
5. 
— 0 

— 1. 0 
—9. 0 
—(.50 


| Das  vormalige 
Schlachtſchiff „Oſtfriesland“ und bie 
übrigen vier den Ver. Staaten zuge- 
ſprochenen ehemaligen deuiſchen 
Kriegsſchiffe können die geplant ge⸗ 
weſene Rundfahrt durch bie Häfen, 
—1,50 | 


- 2.25 


5 
0 


> 


des Landes zu Ausftellungszweden | 
—150 |nicht unternehmen, wie in Wafhing- | 
‚ton befannt gegeben wurde. Die) 
"Schiffe find, tvie amtlich angefün- | 
| Digt wurde, von den deutfchen Mann: 
ſchaften derart beſchädigt —2 
daß ſie nicht mehr ſeetüchtig ſind. 
— —— — 
— Entgegenkommend. — Der 
Herr Buchhalter Leberl iſt in der 
Früh wütend und läßt den Haus— 
herrn in ſeine Wohnung rufen. „Ein 
feines Dach haben Sie auf Ihrem 
Haus, Herr Kipfel!“ empfängt er 
den Eintretenden, mit der Hand auf 
einen naſſen Fleck im Plafond ober— 
halb des Bettes zeigend, „heute 
Nacht hat es mir direkt ins Geſicht 
geregnet! — Da muß etwas ge— 
ſchehen!“ „Gewiß, Herr Leberl, ge— 
wiß!“ antwortet ſinnend der Haus- 
herr, „ich werde Ihnen durch meine 
Leute das Bett wegrücken laſſen!“ 


Getreide, Mehl und Heu 


(Barvreiſe.) 
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100 Yin, 
Che 00.50 Oel, Harz, Alkohol. 
— VCEreile vom Paim, Sil and Varniſh Club. 
Zvyanien Mr 
ı = 


— — — 


Veweiſe verſprochen. 


Bundesſenats-Ausſchuſß unterſucht 
hier Gouv. Cox' Anſchuldigungen. 


Der Fünfzchumillionenfonds. 


Der demofratiihhe Bannerträger stellt 
Belege in Ausiicht, fein Gegner Sar: 
ding bezeichnet aber NAnichuldiguutg 
als lächerlich. 


Der vom Bundesjenat ernannte 
Uusfhuß zur Unterfuhung ber 
| Wahluntoften der verſchiedenen Be— 
werber um die Präſidentſchaftsnomi— 
nationen der beiden alten Parteien 
iſt heute mittag im Auditoriumhotel 


ſeit Wochen in verſchiedenen anderen 
Städten Verhöre vorgenommen hat. 
Wie der Vorſitzer, Senator Kenyon, 
heute beim Zuſammentritt des Aus— 
ſchuſſes erklärte, wird dieſer erſt 
ſeine Pläne beſprechen und danach 
die Zeugen vorladen. Anweſend ſind 
vier der fünf Ausſchußmitglieder, 
die Senatoren Kenyon, Spencer, 
Reed und Pomerene, das fünfte, 
Senator Edge, weilt in Europa. Se— 
nator Spencer wird aber nicht an den 
Verhandlungen teilnehmen, da er 
aus dem Ausschuß auszutreten ge- 
dentt, um feine ganze Zeit feiner 
Kampagne widmen zu können. 
Kampagne widmen zu fönnen. Wie 
es heißt, wird Senator Sherman 
ſein Nachfolger werden. 

Die hieſigen Verhandlungen dürf— 
ten recht intereſſant werden, da der 


| Ausfhuß die Anſchuldigung des de— 


Prãfidentſchaftskandi⸗ 
daten Gouverneur Cox von Ohio un— 


lerfuchen will, daß der republikaniſche 
+ Nationalausſchuß einen Fonds von 


fünfzehn Millionen Dollars ſammle, 


um damit den Wahlkampf zu führen. 


Gouverneur Cox hat dieſe Anſchuldi— 


[gung unlängft wiederholt in Wahl— 


reden erhoben. 
Beweiſe erbeten. 

Senator Reed hatte nun namens 
des Ausſchuſſes den Gouverneur 
aufgefordert, dem Ausſchuß die Be— 
weiſe für ſeine Anſchuldigungen zu 
unterbreiten, und darauf eine zu— 

ſtimmende Antwort erhalten. Cor be: 
hauptet, daß der republikaniſche Na— 
tionalausſchuß das ganze Land in 


Sammelbezirke eingeteilt habe, um] dert, den Bolſchewismus anzunehmen. 


jenen Fonds aufzubringen, und daß 


der urjprüngliche Plan, feinen Bei— 


trag von iiber $1000 von irgend jc- 
mand anzunehmen, insageheim langit 
aufgegeben worden ei. Jeder Samı- 


melbezirk müſſe die ihm angewieſene 


Quote aufbringen, das Schmoren 
der Induſtrie und des Kapitals 
mäüſſe kräftig durchgeſetzt werden. 
Beweiſe in Wahlreden. 
Wie heute aus Dayton, Ohio, dem 


Wohnort des Gouverneurs Cox, ein⸗ 


gelaufene Depeſchen mitteilen, er— 
klärt der demokratiſche Bannerträ— 
ger, daß er in ſeinen nächſten Wahl— 
reden genauere Einzelheiten ſeiner 
Anſchuldigungen bekannt machen 
werde. Die nächſte derartige Rede 
wird er am Mittwoch nachmittags 
in Princeton, Ind., die zweite am 
Mittwochabend in Evansville, Ind., 
die dritte am Donnerstagabend in 
Pittsburg, die vierte am Freitag in 


New Haven, Conn., und die letzte 


am Samstag in New York halten. 
Dort wird er über Sonntag bleiben 
und mit den demokvatiſchen Wahl— 
kampfleitern Rats pflegen. Dann 
wird er an ſeinen Amtsſitz Colum— 
bus, Ohio, zurückkehren und die Vor. 
kehrungen für ſeine Reiſe durch den! 
Neiten int Monat September trei- 
fen. 

An Obio allein follen $500,000, 
in einem anderen Staat $700,000 
aufgebracht worden fein, ivie Goun. 
Cor fogt. ; 
„Raus mit den Beweiien” — Sarding. 

Bundesfenator Harding von Obio, 
der’ republifanifche Präfidentichafts: | 
fandibat, faßt die Anfchuldigung feiz | 
nes demofratifchen Mitbeiwerbers fehr 


a 


m 


ih. Die Republifaner nähmen fei- 
nen Beitrag von über $1000 an, und 
er wünfche, daß Gouverneur Cor bem | 
Senatäaugfhuß alles, was er wiſſe 
und auch bemeifen könne, mitteile. | 
Die Republifaner hätten tatfächlich 
nichts und müßten ihren Wahltampf 
mit ben jeßt eingehenden Beiträgen | 
führen. Der Wahlfonds von $2,000,= 
000, den der republitanifche Natio- 
nalausſchuß vor zwei Jahren hatte, 
ſei inzwiſchen aufgebraucht worden. 


“| Früher hätten dieNationalwahlen der gelegentlich ſeines 


republitaniichen Partei zwei bis drei 
Millionen Dollars celoftet, heuer 
würben die Koften aber arößer fein, 
weil alle Koiten für Papier, Druden, 


deutfche | Schreiber, Reifetoften der Redner, ge- | Ersbiihofs vor. 


ftiegen feien nud weil der Wahlkampf ı 
jeßt auch auf die Frauen ausgedehnt 
werden miürbe, mas die Koften für 
Flualchriften, Organifierung von] 
prauenverbänden ufim. natürlich be= 
trächtlich erhöhe. Dabei fer heuer 
vom Vorfiber Hayz die Drganilation 
auf Etaaten ausgedehnt worden, um 
die man fich früher ald ausſichtslos 
wenig befüimmert babe. 


ehe 
Finden letztenuheſtätte in HSeimat 

London, 23. Aug. Die Leichen 
von 500 amerikaniſchen Soldaten, 
die in Schottland beſtattet geweſen, 
ſind an Bord eines Transportdam— 
pfers gebracht worden, um nach den 
Vereinigten Staaten zurückgebracht 
zu werden! Es handelt ſich hierbei 
um die Leichen der Soldaten, die 
bei der Torpedierung der „Tus— 
cania“ ums Leben kamen. 


—t — — — 

* Durch Einatmen von Gas 
machte in ſeiner Wohnung, Nr. 230 
W. 110. Straße, der 68jährige Da— 
vid Engſtrom ſeinem Leben ein 
Mann in den Tod getr 

4, — 


u 


sd, 


u — mn mn 


zufammengetreten, nachdem er bereits | jhen der englischen Mifjion mit Bis- 


Mbendpoft, Tfteäge, Montag, ven 23. Auigum 1920, 


een se 


abzuftatten, fobald die Verhältniffe 
Dr. Baker’s .: 


in Europa ihm eine derartige Reife 
Noneydew Bbalsam 


ermöglichten. 
Die Kriegsverhütung.; 
For Coughs and Colds 
23agmonıiraunt 


— — nn ie 


Arbeiterichaft der Welt zur Schaffung 
einer derartigen rganifation aufge: 
fordert. 


London, Aug. Die Interna- 
tionale Liga der Gewerkſchaften in 
Rotterdam hat einen Aufruf an das 


99 
Aegypten unabhängig? 
Diesbezüglid;e Zugeftändnis iſt angeb— 
lid von England gemadt worden, 


London, 23. Auguft. Die „Times“ 
berichtet heute, Iaut ihr zugegange: 
ner Mitteilungen bätte fid Eng: 
land bereit erflärt, die Unabhängig: 
feit Negyptens äugugeitehen. 

Tiefe Entiheidung erfolgte, wie 
das Blatt jagt, al Ergebnis von 
Unterhandlungen, die fürzlidy ziwi- 


laffen, in welchem die Arbeiterfchaft 
der gejammten Welt aufactordert 
wird, ji zur Verhütung künftiger 
Kriege zu organifieren. Der Auf: 
ruf ilt von einer Reihe europäiſcher 
Arbeiterführer unterzeichnet. 

„Eine der wirffamjten Methoden 
zur Verhütung Fünftiger Striege,“ 
heit es in dem in der „Times“ 
öffentlichten 
count Milner an der Spige ge- | Weigerung, 
legentlih ihres Aufenthalts in 
Megypten mit einer ägyptiichen 
Delegation, deren Oberhaupt der 
vormalige Juſtizminiſter Said Zaz— 
loul Paſcha war, gepflogen wurden. 

Unter den Hauptbeſtimmungen 
des Uebereinkommens befindet ſich 
die folgende: 

„Aegypten wird die Vorzugs— 
ſtellung Englands im Niltal an— 
erkennen und verpflichtet ſich, im 
Kriegsfall jedweden Zugang zu 
ägyptiſchem Gebiet zu gewähren. 
England wird in der Kanalzone in 
Aegypten eine Garniſon unterhal— 
ten. Aegypten erhält wiederum die 
Kontrolle über die auswärtigen Be— 
zichungen. unter der Bedingung, 
daß es seine den Snterejlen Eng: 
lands zumwiderlaufende Verträge ab. 
Ihließt, und hat auch das Nedt, 
diplomatische Vertreter im Auslande 
zu haben. Esxtraterritorialrechte 
werden abgeidafit.“ 

Mie die „Times“ meiter berichtet, 
werden Unterhandlungen in Der: 
Bindung mit der Anerfennung der 
Unabhängigkeit Weanptens durch 
Enaland zwilchen England und den 
übrigen Weltmächten jtattfinten, ſo— 
bald ein enbgiltiges Uebereinlommen 
zwiſchen der enalifchen und der 
äanptifchen Regierung unterzeichnei 
worden ift, Diefes Uebereintommen 
wird ziweds Gutheißung dem eng= 
lifhen und dem ägyptiſchen Parla— 
ment umterbreitet tmerben. 


Bolihewismus und Die Türfen., 
Mohammedaner in Anntolicn aufgefor- 


fierte Arbeiterjchaft follte aufhören 


fann nur durd ein 
werden.“ 


empfohlen, Feine 


erflärnug fein Kriegsmaterial mehr 
herſtellen zu laſſen. 
anderen Maßnahmen 


zen Welt anberaumt werden. 


niſation zu ſchwach, um ſich 


Krieg gegen Krieg.“ 


— — — 


Hoyne in Doppelrolle. 


Staatsanwalt ſitzt über einen Mitbe— 
werber zu Gericht. 


Hilfsſtaatsanwalts 
Proteſt gegen das 
chael X. 


unter 
Konſtantinopel, 22. Auguſt. Alle Jgoe, Mitbewerbers 
leitenden Stellen des mohammedani— 

ſchen Glaubensbekenntniſſes in Ana— 

tolien haben eine vom 3. Auguſt da— 

tierte und in Anatolien ſehr weitver— 

breitete Proklamation gutgeheißen, 

in welcher erklärt wird, die Grund— 

ſätze des Bolſchewismus ſtimmten 

mit dem des Islamismus überein, 

weil ſie „auf Demokratie“ begründet 

ſeien. In der Proklamation werden 
alle gläubigen Mohammedaner auf— 

gefordert, die Grundſätze des Bolſche— 

wismus anzunehmen. 

Halide Edib Hanem, die berühmte 
Frauenrechtlerin, die ſich nach Ango— 
ta geflüchtet hatte, um der Verhaf> 
tung durch bie Engländer zu entge- 
hen und fich der nationaliftifchen Be- 
wegung Muſtapha Kemal Paſchas 
anzuſchließen, hat den Bolſchewis— 
mus, ſoweit die Türkei in Betracht 
kommt, mit aller Entſchiedenheit ab⸗ 4 35 
— A dene ai —* A geſudh das auf Jiebzig Liften bie 
: — eB, fie habe mit vier it. | amen ber feine Nomination befür- 
gora heißt es, fie hab . |mworteten Stimmgeber trägt, die Liite 
aliedern des Habinets Muftapha Ke— \ 


* * 35 fehlt, die Liſte 70 zweimal vor— 
mals eine antibolf@meiftifdie Bere: | Sande ee der Sen 


aung ins Leben gerufen, bie fich je- RT? 
30 in Der abfolten Wine bs nat een Sn ie De 
findet, Notariatsernennung wicht im Grund- 
Die Krawalle in Jrland. buchamt eingetragen Haben, ufm., 
Belfaft, 23. Auguft.  Bolizeiin- !alfo auf Spikfindigfeiten. Die Ver- 


ligen Countgricyter Burns, 
die Kommiffion überhaupt nicht be 


den. 


Hoyne vorgeſchoben worden iſt, ſtützt 
ſeinen Proteſt darauf, daß in Igoes 


ſpettot Swanzy, den die Coroners- handlung dürfte ein paar Tage 


geſchworenen gelegentlich der Ermor⸗ dauern. 
dug des Bürgermeiſters MacCurtain 
im verfloſſenen März in ihrem | 
Wahrſpruch des Mordes angeilagt Frau Jeſſie Rice erhielt einen Hut in 
hatten, iſt in Lisburn, wohin er, drei Jahren. — Der am ren Kind. 

nach der Bekanntgabe des Wahr- In der Scheidungsklage von Jeſſie 
ſpruchs verſetzt worden, auf dem Rice gegen Ward E. Rice, Präſiden— 
Wege zur Kirche erſchoſſen worden. jen der Marquette Lithograph Co., 


—"1 + —ñ e — 
Die ‚„‚Teine rau“, 


51, fühl auf. Er nennt fie einfach lächer- | "Tach der Ermordung Swanzys fam| Fr, 730.R. Franklin Straße, reichte 
ſes in Lisburn zu Ausschreitungen | 


\ NEN | Heute der Gerichtöreferent Kreirichter 
und dieDemolierung eines Gefhäft3: | Kohnfon jr. fein Zeugenprotofoll ein. 
(otals, das einem Führer der Sinn Saut desfelben hat der Beklagte fei- 
Feiner gehörte, wurde nur durd) daS ner Gatin $12 die Woche für den 
Eingreifen der Ulfter Freiwilligen | Haushalt gegeben, ihr in drei Jahren 
verhindert, an », einen einzigen neuen Hut und in gar 
Inögefamt find in Seland feit| fünf Jahren ein Koftüm gefauft, hin 
Samötag fieden Konftabler ermordet gegen gin, die angebliche Geliebte de3 
worden. Gatten, Mabel Zimmer, Nr. 4501 
Rom, 23. Agguft. Das ruhen, Troy Sir. in Samt und Seide, 
Kollegium Hat angetünbigt, daB! Hatte foftbare Pelze und er feldft Iieh 
Erzbifhof Mannir von Melbourne | fi einen Weberzieher machen, der $90 
gelegen Aufenthalts in foftete, während die lägerin nichts 
Rom im Dftoder der Gaft des Kolle- | anzuziehen hatte. Die Frau verlangt 
girums fein würde und die hiejige eine Erhöhung des zeitweiligen Näbr- 
trifche Geiftlichteit bereitet eime im=|geides vom $25 die Woche, teil ber 
pojante Kundgebung zu Ehren de&| Belfngte ein Sahredeinfommen bon 
$12,000 habe. Mabel foll die Gat- 
Anhänger Yudeniths verurteilt. | tin eined Handiverfers, namens Wil- 
Mosfan, 23. Aug. Von der revo-|fam Johns, fein. 
luttonären Organifation find 281, Valerie und Mar Thomfen haben 
Perfonen, wegen angeblicher Betei- ſich im legten Dftober nad) neunjäb- 
liguma au der Offenfive des Gene-| tiger Finderlofer Ehe getrennt. Gie 
rals Yudenith) und audy weil fie} Batten ‚in Philadelphia geheiratet. 
Beziehungen zu Gerteral Wrangelj Wie die Frau in ihrer heute im 
unterhielten, zu Freiheitsſtrafen Kreisgericht angeſtrengten und mit 
verurteilt worden, die zwiſchen drei Nißhandlungen begründeten Schei⸗ 
und zehn Jahren variieren. Aus dungsklage angibt, kam Thomſen 
den Zeugenausſagen ging hervor, eines Abends vor vier Jahren mit 
daß die Angeklagten finanzielle Un- einem Säugling heim und erklärte, 
terſtützung von einem britiſchen Ge- er ſei deſſen Vater und wolle ihn er— 
heimagenten namens Paul Dukes ziehen. Frau Thomſen vergab ihm 
erhielten, der ſich im verfloſſenen den Seitenſprung vom Pfade der ehe— 
Winter einem kommuniſtiſchen Rat lichen Treue und nahm ſich des Klei— 
in Rußland anſchloß und ſich auf nen mütterlich an, hat ihn auch jetzt 
dieſe Weiſe Kenntnis von den inter⸗ noch in Obhut. 


9 ’ N ß E FE 
— ——— der Bartet ver-| __ Vrigadegeneral Wabbitt, der 


| "|purmalige Stabschef im Camp Dodge, 
Meh ee —— a Ja. ift zum Befehlöhaber der Bun- 
5 23. Auguft. Marfhall och |desiruppen in der Panamatanalzone 
at dem Supreme Knight James A. ernatınt worden 
— Dr den —* Ko⸗ = ee 
umbusritiern, der ihn zu einem Be-| * Wer fein Grundeigentum ver- 
Tud) ber Dereinigten Staaten einlub, faufen will, erreicht fchnell feinen 


‚eine 


7 


un 


„Broletariat der ganzen Welt“ er-| 


ber- 
Aufruf, „beiteht in der 
Truppen "oder Kriegs- 
material zu befördern. Tie organi: 


ſich zu einem Bundesgenoſſen des 
Imperialismus oder des Militäris— 
mus zu machen und die Menſchheit 
entſchloſſenes 
Handeln ſeitens des Volks gerettet 


Ferner wird den Arbeitern auch 
Munitionszüge, 
keine mit Kriegsmaterial beladenen 
Dampfer verkehren zu laſſen, keine 
Truppen zu befördern, alle Nah— 
rungsmittel zurückzuhalten und ſo— 
fort nach dem Erlaß einer Kriegs— 


Sollten alle 
verſagen, ſo 
ſollte ein Generalſtreik in der gan— 


„Kameraden,“ ſchließt der Aufruf. 
„Im Jahre 1914 war unſere Orga— 
dem 
Krieg widerſetzen zu können. Jetzt 
iit fie Stark, denn fie befitt 27,000,- 
000 Mitglieder, aber die Stärfe be- 
rubt hauptfächlich in dein Geijt, von 
welden die Organifation befeelt ift. 
Diefe Oraanifation bat in ihren 
Händen die Madıt, die Welt vor ei- 
ner Wiederholung der hinter ihr Tie- 
genden Graufantfeiten zu beivahren. 


George MeMabons3, des früheren 
Hoyne, 
Geſuch von Mi— 
des 
Herrn Hoyne um die demokratiſche 
Nomination als Staatsanwalt, kam 
heute vor der Kommiſſion zur Ver— 
handlung, welche Wahlſtreitfälle zu 
erledigen hat und aus dem zeitwei— 
dem 
Countyſchreiber Sweitzer und dem 
Staatsanwalt Hoyne beſteht. Hoyne 
war alſo Richter in eigener Sache. 
Igoes Anwalt machte geltend, daß 


vollmächtigt ſei, über die Zwiſtig— 
keit der Geſuche von Kandidaten, 
ihre Namen auf die Stimmzettel 
bei Vorwahlen zu ſetzen, zu entſchei— 
Außerdem ſei Hoyne, ſelbſt 
wenn jenes der Fall ſei, nicht be— 
rechtigt, weil perſönlich intereſſiert, 
in der Kommiſſion mitzuentſcheiden. 

MeMahon, der angeblich nur von 


u nm 


Das neue Iugendheim 


—— — 


Pläne des Neubaus heute von dem 
Countyrat gutgeheißen. 


Ziegenmilch für Lungenkranke. 


Herde vpen El ſchweizer-kaliforniſchee 
Zucht in Oak Foreſt eingetroffen. — 
Zum Schutz des Publikums in den 
Hauptverkehrsſtraſen. 


Die Zeichnungen und Pläne für 
das neue Jugendheim, welches der 
Countyrat im nächſten Frühjahr, 
wenn, wie man hofft, die Koſten 
nicht mehr ſo außerordentlich hoch 
ſein werden, am Schnittpunkt der 
W. 12. Straße und Ogden Ave. mit 
1 Million Dollars Koſtenaufwand, 
ſo viel haben die Stimmgeber für den 
Zweck bewilligt, aufführen will, ſind 
heute nachmittag vom Counthrat gut— 
aeheien worden. Das bor etwa 14 
Jahren am Gilpin Pl: errichtete $us 
gendheim ijt bereits viel zu flein ae= 
worden; es war auf achtzig Finder 
berechnet, e3 find dort häufig aber 
150 untergebradt, und der County: 
rat hat die benachbarte Schule mit- 
übernehmen müffen, um die Schul: 
zimmer als Schlafjäle benugen zu 
fönnen. 

Der Neubau wird Raum für 300 
Kinder bieten, foll, nad) den Plänen, 
auch durchaus modern merben. 

Ziegenankauf für Taf Foreft. 

Nach zehntägiger Eifenbahnfahrt 
trafen heute in der Countyanftalt 
Dat Foreft aus Kalifornien zwanzig 
Ziegen und ein Ziegenbod ein, welche 
Präfident Peter NReinberg vom 
Gountyrat zu taufend Dollar das 
Stüd in Kalifornien gelauft hat. 
Die Tiere find Nahlommen von ein- 
geführter fchweizer Zudt und wahre 
Prachteremplare. Die Ziegen geben 
durchfchnittlich vier Pfund Milch den 
Tag. Die Ziegenmild ift namentlich 
aut für Yungenfranfe und diefen foll 
lite auch gereicht werden. Un Weide 
fehlt es in Daf Tyoreft nicht, die In- 
terhaltsfoften der Ziegen find gkeich 
null, und unter den nfaffen der 
Anftalt hat fi ein alter ſchweizer 
Zieaenhirt gefunden, der fich fofort 
der Tiere angenommen hat. Präji- 
dent Reinberg hofft, im Laufe einiger 
Jahre eine Herde von 300 bis 400 
Ziegen zu erzielen und dann die 
Milchlieferung an Lungenleidende 
meit ausdehnen zu Tönnen. 


Herde beichließen. 
Zum Schub des Bublifums. 

Der Stadtratsausſchuß für Poli— 
zeiangelegenheiten hat heute unter 
Herrn Steffens Vorſitz beſchloſſen, 
durch einen Dreierausſchuß, der mit 
Polizeichef Garrity und dem „Auto— 
mobile Club” zuſammenarbeiten 
wird, den bereits befprochenen Plan 
der Einführung bon Semaphoren 
näher zu itudieren. Wie in der 
Sigung mitgeteilt wurde, hat ich 
das Spyitem in New Norf, in Min- 
neapolis und in Salt Lake City 
alanzend bewährt, die Regelung des 
Straßenverfehrs in den Sauptver- 
kehrsſtunden bedeutend verbeiiert 
und die Verfehrspolizei umgemein 
entlajtet. Die Kojten der Einfith- 
rung de3 Spitems in Chicago wtr- 
de, wie c3 heißt, von den Straen- 
babn- und anderen Berfehrsgeiell- 
Ichaften zu fragen feit. Der Ilnter- 
ausihur dürfte demnädjit eine \n- 
jpeftionsreifje nah New Norf ma- 
chen. 


‚serner wurde in der Siyung mit-ı f 


geteilt, da im Serbit vom „Muto 
Club“ adhtzig Sprecher in die öffent» 
lichen Schulen entiandt werden mwiir- 
den, um alle 450,000 Sculfinder 
im Rorträgen über die Gefahren 
de3 Straßenverfehrt3 au belehren 
und fie zur Borjicht zu mahnen, was, 
wie Präfident Hays von dein Klub 
meinte, einen nadhaltigeren Ein- 
drud machen würde, wenn der Red- 
ner faaen würde, „auherdent ilt c3 
durd; das Gefeg verboten, md die 
Polizei darf e3 nicht dulden.“ Der 


(Nusihur beiprad audy die Micder- | 
wonach im J 


belebung der Vorlage, 
Hauptverkehrsteil der Stadt Fuß— 
ganger nur am den Strakenjdnitt- 
punften über den Zahrdamm gehen 
dürfen. Vor Nahren vom damali- 
nen Rofizeihef Schuettler gemachte 
derartige Verfuche erwiefen ji als 
erfolalos. 
— —— — 


An Gas erſftickt. 


In ihrem Zimmer in dem Hauſe 
Nr. 3852 S. State Straße, wur— 
den der 35jährige George Hall und 
der gleichaltrige Willie Gaines an 
Gas erſtickt aufgefunden. Eine 
ſchadhafte Gasröhre war anſcheinend 
die Urſache des Uifalls. Der Koro— 
ner ſowohl, wie die Polizei, haben 
eine Unterſuchung eingeleitet. 


— — — — — — 


Laßt Euch regiſtrieren! 


den Vorwahlen ſind von der größten 
Beden:ung, da es gilt, die Kandida- 
ten für eine große Anzahl der aller- 
wicdtigften Aemter auszuwählen. Je: 
der, der regiftriert ift nnd feit ber 
festen Wahl feine Wohnung nicht 
wechielte, fann daran teilnehmen. 
Die alten Stammliften find nod 
giltig. Wer aber nicht regiitriert ift, E| 
oder wer feit der Ietsten Wahl umzog, 
fann nicht ftinmen, es fei denn, dat 
er übermorgen, Mittwodh, den 25. 
Auguft, feinen Namen in die Liften 
eintragen läßt. Angelichts der Wide: 
tigkeit der Bo:ssaflen und ber im 
November ftattfindenden Wahlen 
follte jeder von ihnen von Diefer Ge: 
legenheit Gchraud machen. Diele 
Mahnung gilt ganz befsnders aud 
für bie Frauen, welche vielleidht für 
fämtlihe Kandidaten. werden ftim- 


Die am 15. September ftattfinden- | 


ER | 
4 
* 


Der |} 
Couniyrat dürfte den Antauf ver |; 


«€ 


13a nennen nenne ee 
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' 


Fullerto 


Dur die 
n w 


Southport 


State Savings Bank 


fünnt hr heute fchicken nach 
Dentichland .. 100 Marf. 523,00 


Seiterreich .. , 100 Kronen 
Ungarn... .. 100 Kronen 
Czechoſlovakia, 100 Kronen 
Rumänien... 100 Lei 

Jugoſlavia ... 100 Kronen 


55 
‚5 
1,72 
2.50 
1,12 


Bank offen bi 9 hr Abends. 


Adrefie: 


1400 Fullerton Avenus, 


Ecke Southport Avenue. 


Heute bis’7:30 Ahr abends. 


os Äschlar 


& Co. 
Bankiers, Cdjiffahrt und 


Grpedition. 
Am Geihäft feit 1900. 


755 W. NORTH AVENUE. 


Cüdoftede Halited Str, ‚weiter Etod, e 


über Apothele. 
Zcelepben: Xincoln 6161. 


Nacjfolgende Preiie find jebt 


giltig. Sollten fie heruntergehen, F 


nadıdem biefe Anzeige gedruckt ift, 
verfaufen wir fie dententiprechend. 
Dentihland ...... .$200.00 
Oefterreihh „.......5 49.00 
Insarn ...... .....8 50.00 
Czechoſſovakia ..... 5175. 00 
Jugoſlavia ........8110.00 
Bolen .....000....9 55.00 
Rumänien „....r. .9245.00 
Bargeld: 
Dentidhland: 
10,000 Marf 5220.00 
Tihehoflowafei: 
10,000 Aronen.... .$185.00 


Rußland: 
10,000 Rubel......8227.50 
Oeſterreich: 
10,000 Kronen.....8 60.00 
Frankeeich:⸗ 
1000 Franfen......$ 80.00 


Shiffsfarten 


über alle Linien von und 
nadı Europa, 


Reiſepäſſe, Steuer⸗ und 
GepäckAngelegenheiten. 


Wenn Sie Ihre, 
Geld: 
jendungen 


— nach — 
Deutſchland, Oeſterreich, 
Ung arn, Czechoſlovakia, 
Rumänien, Polen, Ita— 

lien, Bukowina 


prompt und billig 


bejorgt haben wollen, dann 


1 fommen Sie zu und, 
| Schiffstarten 
Paß⸗Augelegenheiten 
— 


—WV 


J 193539 Maukee Ave. 
nahe Weſtern Ave. 


Chicago, Ill. 


Heute abend geöffnet bis 
8:30. 


Auſtraliſche Wirbeiter gegen 
Deportierungen. 


Sydney, Auftralien, 23. Aug. 
Gelegentlich der geftrigen Tagung der 
Gewerkſchaftskonferenz wurde be— 
ſchloſſen, der Arbeiterſchaft aller In— 
duftriezmeige die Lahmlegung jämt- 
licher Betriebe zu empfehlen, falls 
weitere Deportierungen durch bie 
Regierung verfügt werden. Außer: 
dem foli auch u.ıter den Mannjcaf- 
ten ber Kriegsfchiffe, auf welchen De- 
portierte außer Landes gefchafft wer- 
den follen, eine Propaganda gegen 
Deportierungen in die Wege geleitet 
werben. 


im 


famo 


Ehifiöfarten von Unropa 


xerden jebt im Original bei mir 
auzgeftellt über 


Trieft bi3 Chicago, 
für Bafjagiere von BDefter- 
veih, Ungarn, Sugo-Sle- 

vien, Czecho⸗Slowakei, 

Polen. 


Rate: Ozean 8158.00 


mit Zag-.»-. 


mit den Tampfern der früheren 
Auftro-Americana Line, jet 
Gojulid) Line ©. ©. Eo. 


K.W.KEMPF, 


General Weftern Agent. 


120 No. LaSalle Str. 


Tel, Main 4491. — Sonntags offen 
von 9 biß 12. 


Simasdofrfonmomt 


Schiffskarten 
Heldſendungen 


Billigſte Preiſe. 
Grhihaiten .. Bollmad 


K. W. KEMPF 


el: Main 4491. 120 N. 2a Galle Eis, 
Dim 9-6, Eonntags 9—18, 


! 


»13%3 


EUROPA 


Wenn She Berivandte in Europa Wohnen 
babt, die Ahr nah den Ber, Etaaten bringen 
möchtet, Hätten wir gern, daß Ihe uns befudt 
und Euch bon uns erflären laßt, wie wir- Eud 
bierbei helfen Tünnen, 

Wenn wir infolge von Umftänben nicht im- 
ftande find, Euch zu helfen, werden wir für 
die Konſultation nichts berechnen. 

Wir haben eine große Anzahl von Kunden, 
die mit den bon uns geleifteten Sienften zuts 
frieden find, und wir mögen in der Lage feiıt, 
auch Euch zır helfen, 

Wir find Bertreter aller Tampferlinien nach 


| und von Europa, 


Wir übermitteln Geld durh dem Wiener 
Vanklverein nah Deiterreih, Ungarn, Rumäs 
nien, Jugo-Slavien, Czechoflovalien unb durch 
die Deutſche Bant, Berlin, und die Baheriſche 
Handelsbank nach allen Teilen Deutſchlands. 
Ebenſo nach allen anderen erropäiſchen Län—⸗ 
dern unter voller Garantie. 


Transatlantie Transportation Co. 
1646 LARRABEE STRASSE. 


Diiverfey 2567. 


Joſ. . Beer. 


Erſte Hypothelen 
Gold Bonds 


National Bond & 


Mortgage Trust Co; 


of Illinois 

3146 Lincoln Ave, 
Wellington 735% 

Telephone) Safe Bier 1495 


Wır. A. Burmeifter, Bräf. 
Floyd Garwick, Schatzmeiſter. 
maiisdomos 


Zahnärzte 
Niedrigfte Preife, 


Unterfudjung frei. 
Unſere Methoden ſind abſolut | 


DR. TOPPEL 


1572 N. HALSTED STR. 
nahe North be, 
Epreäftunden: 10 borm, bis 9 
I 


Während Zuli ıı. Uuguft eonntnas arfättlen 
il11frfonmomi‘ 


WILLIAM B. LUGKE- 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave, 


Neparaturen werben | suverläffig. 
billis anögefüßet, zulenden: Swing 


Bauerlaubnisicheine, 


I Ba 
%o a Der 910.009 wur 





Schweizer Umſchau. 
Von F. Fröſchli. 


Cophright, 1020, Twentieth Centuth News 
Features. 


Ware, Nr. 1 hohe Büchſen; 
Zürich, 15. Juli 1920. 

Die Züricher haben drei frohe! 
Feſttage hinter fi. Die Freude war! 
mit Schweiß gewürzt und mußte erft 
berbient werben, von den Feitgebern 
tie vor. den Teittteilnehmern. Die 
Deltgeber hatten Arbeit zu leilten, 
und fie leifteten fie qut, boten or: 
treffliches, heimften Beifall und Eh- 
zen ein. In Rüti fand vom 10. bis 
12, Juli das Züricher Kantonal— 
Turnfeſt ſtatt, und wer es noch nicht | 
gewußt hat, der lernte es jetzt: unſer 
Züricher Volk iſt gut zu Fuß. Un- 
aufhörlich ſtrömten die Mengen aus 
der Stadt dem Turnplatz zu, und am 
Nachmittag ſtanden ſie zuſammenge— 
preßt, zuſammengepfercht, ineinander 
gekeilt, daß all die vielen Häupt ter 
einem einzigen Körper zu ges | 
bören fchienen, einem Sförper, ſchwer 
beweglich, gehemmt und gehindert in 
ſeinen Verſuchen, ſich Geltung zu 
weffen | 

Der vergangene Sonntag war na- | 
türlih am äraften, aber au am! 
ſchönſten. Arg war die Völtervan- ||} 
derung, die der FYeitwirtichaft — 
zu löſen gab, ohne ſie vorzubereiten. 
Statt angemeldeter 1200 Mittans= | 
gäfte fpazierten über 300 an; und | 
was für einen Hunger fie mitbrad: 
ten, und melden Durft! „Es geichah | 
aber und begab fi”, daß die Feſt— 
wirtihaft des Rätjel3 Herr wurde 
und ein Wunder vollbrachte, indem 
fie Doch all die hunagrigen und bur= 
figen Mäuler ftopfte. 

Das TFeit besann am frühen Vor- 
mittag und von früh an waren die 
ee und Zufahrtzftraßen über= | 
ut. Feierlich geſtaliete fich die) 
Einbringung der Kantonalfahne; Re 
gierungsvertreter erwieſen ihr 
Ehre der Begleitung. In der Kirche | — 
zu Rüti fand eine Tagung ſtatt, die 
mit der Taufe einer Veteranenſektion 
endete. Ueber 200 Veteranen, auch 
Siebzigiährige unter ihnen, traten| 
ſpäter auf dem grünen Raſen an und 
zeigten in Freiübungen, daß die 
Musteln nod ftraff und die Augen 
noch hell find. Najenden Jubel weck— 
ten fie, wedte auch der Uufmarfch ber 
Sungmannihaft im ſtrahl enden! 
Connenglanz. Ahrer 5000 mare=| 
fhierten die Turner auf. Ihrer 500 
waren »ie Qurnerinnen angetreten— 
ein berzerfriichendes Bild- 

Dem Programm im einzelnen! 
font ich nicht folgen, die einzelnen | 
Zage nicht fchildern. Nur einen Bes | 
griff mollte ich geben von dem, was 
Zürich bewegte in dieſen Tagen. Ob 
jemand in der Stadt zurüdgeblieben | 
war? Alles, wa3 Bei: hat, ſchien 
nad dem Turnplatz gewandert. Feſt-⸗ 
ug, ITrommelmirhel, Marjchmufit, | 
fliegende Fahnen: jedes für jich und 
alles gemeinjam übte einen Zauber 
aus, dem fich fo leicht feiner entziehen | 
tonnte. Keiner und Keine. Denn] 
die Herrenmwelt war nicht allein nach 
Rüti gekommen. Es war ein Fa— 
milienfeſt, ein Volksfeſt großen Sti⸗ 
les im ſchönſten, im edelſten Sinne. 

Es können aber doch nicht alle 3 
richer zum Turnfeſt gewandert ſein, 
denn das Kantonale Standsſchießen, 
das zur ſelben Zeit ſtattfand, hatte 
den Buden und Wiriſchaften im Al⸗ 
bisgürtel auch gar gewaltigen Beſuch 
gebracht. Während die Turner zeig⸗ 
ten, daß fie Herr ihrer Musteln find, | 
zeigten die Shügen, daß fie Herr) 

ihrer Nerven find. Das bewieſen die 
erzielten Reſultate. Den Schützen 
hatten ſich die Sänger verbündet; 
der Männerchor Zürich ſorgte für| 
weihevolle, gediegene Unterhaltung 
der Feſtgäſte durch gediegene Lieder⸗ 
vorträge. 

Das war ein ſchöner Zug von den 
Sängern, daß ſie dabei blieben, benn 
eö wird doc ihrer mandıen hinaus: | 
gezogen haben nah Davos, zum 
Gängertag, ber bort aus Anlaß des 
goldenen Jubiläums bes Männer: | 
hor3 Davoz-Plat abgehalten mwurs= | 
be, Dort hatten ji Hunderte von! 
Sängern und Eängerinnen zufam=| 
mengefunden, und aus bem Ober=| 
und Unterengabin, aus Chur, aus | 
Arofa, aus vielen andern Orten und! Ip) 
Gegenden noch waren Chöre erihie- | 
zen, dem Jubilar in Wort und Lieb 
zu bulbigen. 

Das Sangesleben blüht, mie jich| 
zeigt mit dem Qurmerivefen und dem | Die 
Schützenweſen um bie Wette. eht! ſehlt. 
wird angekündigt, daß im Septem-|NUI. 
ber ber Berliner Domhor wieder, Soziale Fürſorge, — — 
eine Konzertreiſe nach der Schweiz der allgemeinen und ſpeziellen Ver⸗ 
unternehmen toill. Leider Iann ic; Dältnifje wird aud; auf anderen Ger 
noch nicht fagen, ob biefer vortreff. bieten angeitrebt. rn Biel befaßt! 
Hihe Chor auch unferer Stadt einen | man fi gegenwärtig mit ber Fra | 
Beſuch abftatten wird, aber ich hofr'z, | Det Einftell ung des Boitbeitelldien- 
hoffe e3 zuberfihtlich! Denn diefen| Ne? am Sonntag. Es würde dies 
Chor zu hören, ift ein Genuf,. ‚22 Briefirägern den freien Sonnte 23) 

Noch etivas wäre zu berichten, das —— der Poitverwaltung eine jähr:! 
feitergebende Beachtung verdient im! liche Erfparnis von 5000 biz 60 en 
Hinblid auf die Stellung, die die, Fr zn bringen. . Der Gemeinderat 
Srau fich bei uns noch nicht errungen, bat fi, zu ber. frage in zuft — 
hat, die man ihr noch nicht einge⸗ | dem Sinne geäußert, und auch) bie 
räumt bat. ebt haben die Angebö- | Detailfiften und ber Verein für Han⸗ 
tigen des andern Gefchlechis don del und Snbuftrie haben fich für bie 
Neuem beiviefen, baf; fie Telbitftändig * Durcführun der Neuerung erklärt. 

zu handeln vermönen, dak fie ber - ir ftehen alfo nicht ftill und Tchaf-| 
ännliden Unterftügung aicht: bes! fen BVerbefferungen, mo fie möglich | 
bürfen. Im Hotel *„Gfodenhof“| nd. Und be- Moftbeitellbienit am 
tagte bie Hauptverfammlung Des! Sonntag | it ebenfo entbehrlich, mie | 
Deren: für ein Wohnheim für € Stu: | Per freie © Sonntag für bie Briefträner 
bentinnen, Sehrerinnen und meibliche | wünſchenswert. 
—— Der Verein iſt — —— 
erſt Ende 1917 gegründet mworben. | Impreſſion Sva 
Damals nannte er 3800 Franlen —— von. Eis, 

a rur — 

a — 
Franten. Ein ſchönes Zeugnis rũh⸗ Treiben it ala — zur Kom 
ziger Arbeit. Nur Ianat das Gelb|ferenz der Diplomaten, e3 fchien mir 
och nicht aus zu dem Fmede. Die) irgendivie bazu zu gehören, wie bie 

— 2— die dreifach ſo hohe Summe Pärke, die Wälder, die 

wöltig, um die Verwirklichung der ten und die —— 

möglich zu machen wine Sk die Zerrüttumg 


joweit 400 Dußend reichen, 


Reiner ſchwarzer 250 


Pfeffer, Pfund 
Ganze gemiſchte Gewürze 


für Einmachen, — 250 
Pfund 


Pfund 
Siebenter Flor 


Teilnahme der Männer 


‚bie 


—— 


5 Pfund CEryſtal Domino gra- 
Zucker nulierter Buder; 3 Pd. Santa 
Clara PBilaumen; 2 
Pd. fancy Kopfreis, volljtündig für .. 
Blad Raspberries, in didem Eyrup; —— 


extra fancy; nur 12 
Büchſen an jeden Kunden; feine, abgeliefert; 


Büchſe 


Kümmel, friſch, 
holländiſcher, Pid. 

Vartaffiu Wachs, für das 
Verſiegeln von Obſt, 


Verkauf von Damen⸗, Männer⸗, 


| Aber die Frauen werden auch das ſichi irre gewordenen Menſchen u 
zuwege bringen, zumal ihnen hierbei die Gefundbeit der ewig fih ers 


nit | neuernden, 
Es gibt ihrer Ei nſichtige ge⸗ Notur. 


gen ‚Sie ſei ungefähr in der Mitte ge— 


keine Sprünge, heißt es, und obwohl 


—— — Chicago, ——* 23. Auguſt 1920. 
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Established 1873 by E.J. Lehmann 


State. Adams and Dearborn Streets 


Derkau: von prachtvollen 


[arerararararararerararafararerafaratajarareraranaferele — va⸗ — für Dienstag 


The Store of “Io-day and “To-morrow 


IHE FAIR 


Borterhonfe 


GSteal3, Pfund, 23C 
Nump Noait of 


— — 


Pfund .. 


Club Steaks, 
Pfund 230 
Chuck Roaſt of 


a 122c 


Pfund, 


@teaf3, 


Eichenter Floor. 


BargainBaſement. 


Aus ſehr gewichtigen Geſchäftsgründen räumte einer von New Yorks bekannteſten Fabrikanten zu 
einem Schleuderpreis mehrere tauſend Waiſts, welche wir zu einem beinahe unerhörten Preiſe zum 


Verkauf bringen. 


Feine Qualität Georgette, Crepe de Chine, Tricolette 
und Georgene Stoffe, zahlreiche hübſche Moden, Beſatz 
von Perlen, Stickerei und Spitzen in höchſt geſchmackvollen 
Entwürfen verwendet. Alle beliebten Farben zu haben, ein— 
ſchließlich roſe, blau, pfirſichfarbig und andere wünſchens— 
werte Schattierungen, ſowie fleiſchfarbig und weiß. Einige 
Partien ſind unvollſtändig, aber es iſt noch immer eine gute 


Bargain— En 


Die ganze Familie Tann ihre Auswahl hier Iref- 
ien von einer wundervollen Barietät von Faljons 


Eine Gelegenheit wie diefe, die eine jolche Auswahl bietet, 
eine jold große Reihhaltigfeit beliebter Kalfond, zu einem 
jolch niedrigen Preife, fommt nur Auberit jelten vor. 


ArbeitssSchube fie Männer, nach dem U. 5. 
Armee Mlunjon Keilten aemacht 

Drei; Schuhe für Männer, enalifche und Blucher: 
$alions, anachbrschene Grötzsen 

Patentleder Drefz⸗Schuhe für Damen 

Gunmetal Kalbleder⸗Schuhe für Damen 

Graue Dreis;>chube für Damen 

Lohfarbige Kid Schuhe für Damen 

Pumps und Oxfords für Damen 


Auswahl von all diefen md vielen anderen Partien. 


Yung! | 


Märchen bon ®. Nubiner. 


jtrahlenden, Tpendenden | 


'da3 Alter fteif und halb lahm. 
Ein alter Lanmmann arbeitete mit |fchmerzten fie fehr. 
‚feiner Frau auf dem Selbe, Der! 
Frau kam bie fchwere Arbeit nicht 
mebr leicht an, weil fie fräntlih und 
Ihwah mar. ber da gab e3 fein 
Zaubern; oben Stand ein Gewitter in 
Ausfiht, das Fonnie in Menigen 
Stunden nieberaeben; inzwilchen aber 
mußte die fchmwere Feldarbeit getan 
werden. So mäbte die frau fleikig | 
drauf los, troßdem der 
Ifchmerzte und die alten Beine fie 
‚faum mehr zu tragen vermochten. mähte! 

Da hielt fie plöglich in ihrer Ar-| Leicht erhob fie fich. 
‚beit inne. Aus der Mitte ber fchmes | 
ren Öetreibehalmer redten zarte Mar: | 
garitten ihre hohen Stengel zur Höhe. | 
Die Blüten maren von fo milchmeiber 


Und wenn mich ber Ameritaner 
twieber fragen mürbe, ob ih an bie 
Errettung Europa3 glaube, wenn 
man mich fragen würbe, welchem ber 
| beiden Pole die Konferenz näher ge- 
mweien fei, jo würde ich nicht beitimmt 
antworten fönnen, fo würbe ic fa- 


u zum Schaffen hätte! 


Plößtzlich ſtrich 
über das Feld. 


ivefen. Was mich mit Troft erfüllt 
hat, das ift, daß ich die Zilge einer 
weitſichti igen Politik miterlebt babe, | 
ba ift, mag ich mwahrnahm, mie bie 
Vertreter Großbritannieng und Ntc= | 
‚lieng, jeder von feiner Seite aus, 
zielbemußt am Wiederaufbau Euro- 
* arbeiten. Einem Befehl zu uns| 
erzüglicher europäilcher Koopera⸗ 
—F würde in den Erinnerungen 
und Gefühlen der Völker ein Veto 
erſtehen. So bleibt nichts übrig, als 


feuchten Bachesrand. 


beit. 


daß die Landfrau ergriffen don die— 


errichten, diesmal aber, ſo müſſen die 
keinen „beſonderen Intereſſen“ Er—⸗ 
gebenen wünſchen, geſichert durch den 
Völkerbund. Die Geſchichte macht 


einpflanzte. 
Frau müde hin, um ein wenig aus- ihr geſchehen! 
zuruhen. 

Ein zarter Schleier legte ſich vor leidsvoll an. 
ihre Augen. 
eine ſchöne Feengeſtalt in hellem Wol-⸗ jahre eingegraben ſchienene, 
kengewand vor ihr. 


es jetzt nötig wäre, baß ſie einen 
großen Sprung machte, muß man 
ich mit diefer Erfahrung abfinden. 
Die Zeit wirb Iehren, ob bag neue 


Dir banten. |da tat if — * 
und er fol] Tbarbeit ivar fehr. 


Die Landfrau wollte fich rafch er- 
Iheben, aber ihre Glieder waren durch ſie heim. Cie nahm ihm den ſchwe— belannten Weg zum Bachesrand, = 
Dort rie 
\ihn, wenn er nicht ſchnell gehen konñte ſie: „Margarittenfee komm! o komm! 


„Ach!“ ſagte ſie, „wenn ich wieder und trällerte luſtig ein Liedchen vor Und noch einmal: 
junge, flinke Beine zum Laufen und ſich ‚hin. 


wünfche ich noch einmal zu werben!“ 'gut! Wie jhön!“ | 

ein Sturmiind | 
Die Landfrau fah! 
um ih — die Margarittien — blüb- | heute nad} langer Zeit wieder tanzen, jung!“ 
ten, wuchlen unfhuldig aus 
Was war das? | 
Rüden | Hatte fie geträumt? Um helfen Tan?! {achte fie aus. 
Während der Mann fleihi drauf los 


raſch über das Feld zu ihrem Mann |einftmalg tanzen Tonnte. 
Sie nahın ihm die fchivere Senfe aus 
den Handen und berrichtete feine Ar= er, „ich bin müde und alt.“ 
Er ftarrte fie erftaunt an. Und | 
Farbe, die Ylättchen fo fchön gebildet, je länger er fie aniah, beito mehr 309 | ‚fie mit wilder Kraft in den Tanzfaal. 


Sie dagegen Tab ihren Mann mit= 
Dad alte verrunzelte 
als fie auffab, ftand Geficht, auf dem die harten Arbeit2- 


Ichweren Bewegungen durch die vom 
Ich bin die Fee Margarittel — Alter fteifgernorbenen Glieder — all Bett und fchlief, aber die Tränen Hin- 
Meine Schwetern wollen 


Eine der größten Offerten von Blnfen, die wir je gemacht haben. 


Auswahl vorhanden. Das Sortiment von Größen, 36 big 
46, ift ausgezeichnet. Jede Dame oder jedes junge Mädchen, 
das diefem Verfauf beiwohnt, wird Ddieje riejigen Werte 
jicherlih zu Ichägen wilfen und den Vorteil einfehen, mehr 
als eine diejer hübjchen Blufen zu faufen. Morgen offerie- 


ren twir diefe $4.00, $5.00 und $6.00 Blufen zum Breife 
von 2.49. 


Eine Erjparnis von vielen Dollars au moder- 
nen und Danerhaften Schuhen für jeden Bedarf 


E3 verlohnt ji für Euch, jet Euren ganzen Bedarf für 
Monate hinaus zu deden, folange Ihr zu fol) aufergewöhnli- 
hen Erfparniifen faufen fonnt. 


Schnür Promenaden-Schube fiir Mädchen 
Knopf⸗Schulſchuhe für Miſſes 
Schnür⸗Schulſchuhe für Miſſes 
Waſſerdichte Schuhe für Knaben 

Starke Schul⸗ und Dreßſchuhe für Knaben 
Scout⸗Schuhe für Knaben 

Gunmetal Schnür⸗Schulſchuhe für Kinder 


Cobtarbiae Kid Schnür » Schulichube für 
Kinder 


Kommt zeitig, jolange die Auswahl am größten. 


dere Kräfte mitgeholfen, dann zogen noch mehr leiſten. 


Sie ren Sack vom gebeugtenRücken, ſtützte die Margaritten ſtanden. 


Sie dachte nur immer: 
Jung „Jung! Jung bin ich wieder! Wie Su mir!“ 

Am Abend fagte fie: Iunb fragte nad) ihrem Begehr. 
„est fomm zum Tanz! ch muß | 


dem |Tieber Mann!“ nen Händen. 


„Tanzen? Wir alten Leute?“ Er 
Da ſummie ſie ein Kopf. 
Zanzlieden und tanzte ihm in ber 


Stube einen alten Tanz bor. 


|ben, doch nur für Die allein. p 
Und fie ging, fie flog dahin, e3 308 | | 


Kampf in ihrem Herzen. 


\Glüd und langes | 


fit allein und weint.“ ; 

Meit’ hatte fie zu gehen. Aber fie Lächeln fragend zu ihe hin. 
ging nicht, fie lief. Wie vom Sturm= 
feine 
in die Stube trat, lag der Mann im ein!“ —— 


— — 


Tarararafarararafanrararararafarerstararararararzrararararereraf: 


Sirloin 

Pfd.. 
Hamburger Steaf, 
Ich ge: 
macht, 


Boiling 
Deef, Bid sIIle fri 


Eie ging den ihr | 


„Margarittenfee! | 
'o fomm! ih bin in Not und Bein! 


Da ftand die lieblihe Tree vor ihr 


nn auch meinen Mann 
bat die Frau mit aufgehobe 


25esnae sen vu J,V, ZINNER & (0. 


„Das Steht nicht in meiner Madıt. * ®. 
Jetzt Nur Wünſche, die ſich allein auf Dich L 7 
Sie ging ſah er, daß ſie zierlich und feurig wie beziehen, kann ich Dir erfüllen. Aber | 5107 ©. Niblanb Use, Tel. ID, 6070) 
‚Du fannit noch einmal münfchen; 
„Geh’ allein zum Ianz“, brummte | wünſche Reichtum, Glück, langes Le— 


Da lämpfte Marie einen ſchweren 
Was nühte 


Freude über ſeine alten Geſichtszüge. Sie tanzte beſſer als alle Mädchen, ihr viel Gelb und Edelftein, wenn er mM & rie a 8 e 8 
ſem Anblich anſtatt die Blütenſtengel Das war nicht ſeine ſchwächliche, ver- ſie tanzte mit allen Burſchen und nicht daran teilnehmen tonnte? Wozu 


Schritt für Schritt vorzugehen und abzumähen, ſie mit vorſichtig tundi⸗ grämte alte Marie! Da ſtand ſie jung, hatie keine Raſt noch Ruh. 
das Gleichgewicht der Mächte neu zu |get Hand famt der Wurzel auggrub |fraftvoll und fchön vor ihm, genau 


nicgt aud) daei mar? Gie liebte ihn | — - 
„Dein Mann? Dein alter Mann | heute fo mie einit. Die Fee ftand am fehte fie fig auf, 
|MWiefenrand und fahb mit gütigem 


. Als —— des un | e 
an feinen eingefallenen | ihrem. aufwachte, rieb fie fi 
ln au Be feiner Ruhe |mehrere Male bie Augen. Mo war 
BEE SEN 


— 


aTaTarajerten 


sleilch: Spezialitäten für Dienstag 


ZIC ua, yn.. 20€ 
— Shanks 
123c fund 5 ‚de 


pf. 


ſeidenen Blasen 


YUnaben- und Mäschenfchuben 


arajsrerzfzjzrapafzrarpaperesarzrarafarasafzfaretafeielefefeistarefartenparapararerzfafaraferefararaparaszrareferafafejaferetzrefatenajaragerarzarntaererenemienseieiäfefzferelaleictafeiinferannreralemipferaferzrafarermrarzielg 


1. Ina Pentiähland, Tentid-Tefterreid, ‚ud 
Isvalel, Yuroflavien, Ungarn, Bolen, 
Duminien und Stalien, 


Shiffsiarten 


Bioentxe und Noteriatd-Ransiel, 
Dig laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


(Im Weisäft felt 1908.) 
North Ave. Tel. Diverfey 8287. 


98 Eonntags 9-18. 
— 1004°2 


Bu verlaufen: 


&eben, menn ihr 
Spät mar ed geworden und in fin- Mann, der fo treu zu ihr gehalten, | Km. F. 8 el & Co. 
und fie am a Bachesrande wieder | mie fie por Xabren ausgejehen hatte. ſterer Nacht ſchritt ſie ihrem Heim zu. der Fteud und Leid mit ihr geteilt, | 
Dann ſetzte ſich die alte Himmel! was für Wunder war an Ein Raunen ringsum: 


105 &, ken 5 Gentral 6398 


23jlımtd 


ihr. Mann han» 
tierte leiſe in der Stube herum, jetzt 
kam er zu ihr und lachte ſie an. — 


„Deg mit ber Jugendi Lieber mit aſt aber lange geſchlafen nach der 
wind getragen eilte ſie hin. Als ſie ihm alt bleiben, als ohne ihn jung *2* Arbeit a 


Na, heute 
ift ein Rubetaa! wir ‚wollen uns je 
ner — 


Geldſendungen 


* 7 





